
des

Wüvgermeiflero KeirrvicH in Wclt'ü

über die

Verwaltung und den Stand

der Gemeinde - Angelegenheiten der Stadtgemeinde Wald

für das

Verwaltimgsjahr
^ ' '

Meine Herren!

In Rachsteheudenc erlaube ich mir , Ihnen gemäß 56 der Städte - Ordnung für die Rheinprovinz den Jahres¬
bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde - Angelegenheiten unserer Stadtgemcinde für das Jahr 1892/93
zu erstatten und Ihnen hierbei gleichzeitig den Gemeinde - Haushalts - Etat pro 1893/94 , nachdem derselbe in Gemäßheit
des 8 50 der Städte -Ordnung zur Einsicht der Gemeinde - Eingesessenen offen gelegen , zur Prüfung und Feststellung zu
unterbreiten.

I . Gemeindegebiet und Bevölkerungs -Verhältnisse.

Die Stadtgemeinde Wald umfaßt nach Ausweis der Äatasterbücher einen Flächenraum von 1001 Hektar und
sind Veränderungen in den Gemeindegrenzen in diesem Berichtsjahre nicht vorgekommen.

Die Einverleilning eines Theiles der Ltadtgememde Ohligs in die Ltadtgenreinde Wald,
von welcher im vorigen Berichte ausführlicher die Rede war , ist bislang noch nicht zur That geworden . Der Herr
Regierungs - Präsident legte von vornherein Werth darauf , daß eine Verständigung zwischen beiden Gemeinden herbeigeführt
würde , damit so das ganze Geschäft glatter von Statten ginge.

Rach vergeblichen Einignngsversnchen und nachdem die beiderseitigen Stadtverordneten - Versammlungen wiederholt
gehört waren , erließ der Herr Regierungs - Präsident unterm 21 . Februar 1893 I II II . 898 folgende , für den weiteren
Verlauf der Sache gewissermaßen grundlegende Perfügnilg:
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„ Düsseldorf , den 21 . Februar 1893.

Nach nochmaliger eingehender Erwägung aller in Betracht
kouimcndcn Verhältnisse bin ich zu der Ueberzcngung gelangt,
das ; ein öffentliches , mein . Eingreifen erforderlich machendes
Interesse für eine Abzweigung von Ohligs

'er Gebictsthcilen
nach Wald mir hinsichtlich der Ortschaften Capelle , Scheuer und
Ticfendick vorhanden ist . Für diese Orte erscheint , hauptsächlich
ans polizeilichen Rücksichten eine Znthcilnng nach Wald dringend
wünschenswert !) .

Eine Gefährdung der Leistungsfähigkeit der Gemeinde
Ohligs durch den in Folge der Gebietsabtretung entstehenden
Stcncransfall ist zwar ausgeschlossen ; dagegen muß ich anerkennen,
das ; der gedachte Gcbictstheil ncnncnswcrthc Mehrbeträge an
Einnahmen gegenüber den für ihn anfgewendcten Ausgaben anf-
bringt und das ; sich dieser Ausfall in dem Gcmeindcbndget der
Stadt Ohligs nachthcilig fühlbar machen wird . Ich kann mich
daher nur unter der Voraussetzung zu einer Befürwortung der
gedachten Gebiet - Veränderung an Allerhöchster Stelle verstehen,
wenn sich die Stadt Wald zuvor bereit erklärt , die Stadt Ohligs
in etwa für den Stencrverlnst durch eine einmalige Kapital-
nbfindnng schadlos zu halten.

Nachdem die Commissions - Mitglieder der beiden städtischen
Vertretungen , mit welchen mein Commissar Ende des vorigen
Jahres an Ort und Stelle das Gelände in Augenschein genommen
hat , diesem gegenüber die Bitte ausgesprochen haben , das ; sowohl
die Bestimmung der abzntccnncndcn Gebietstheilc , wie auch die
Festsetzung einer angemessenen Entschädigung durch mich vor-
gcnommen werden möchte , habe ich nunmehr — nach wiederholten
Verhandlungen meines Commissars mit Commissions -Mitgliedern
und mit den beiden Bürgermeistern beschlossen , eine Gebiets-
abtrcnnung in folgender Weise in die Wege zu leiten:

1 . Die neue Grenze beginnt in der Nähe der Gasstraße
und zwar derartig , das ; die Gebäude der Firma Tina L Heiliger,
welche / ccharentw der Gasstraße ist, nach Wald kommen , daß
dagegen die drei Häuser zu Scheuer 1 , 2 , 3 , ( Aug . Kortenbach,
Wittwe Emil Kortcnbach und Stadtverordneter H . Wolferts)
wie bisher bei Ohligs verbleiben . Die Grenzlinie geht sodann
um Ticfendick herum , dem Lochbachc entlang , nach der Loch-
straßc z» , wobei die Festsetzung im Einzelnen den demnächstigen
commissarischeii Verhandlungen Vorbehalten bleibt.

2 . Als Entschädigung zahlt die Stadt Wald an Ohligs
eine einmalige Abfindungssumme von 30 <»00 Mark.

Hierzu bemerke ich ergebenst , das ; diese Entschädigungssumme
festgesetzt worden ist nach eingehendster Vergleichnng ' des durch die
Elebietsabtrctnng für Ohligs entstehenden Steneransfalles mit
den für diese Stadt cintrctenden Erleichterungen und Ersparnissenan Wege - , Schul - , Armen - , Polizei - und allgemeinen Verwaltungs-
kosten, sowie mit dem den Ohligs ' er Bürgern znwachsenden ralir-
lichcn Anthcile der ansschcidendcn Einwohner an dem vorhandenenGemeinde -Vermögen , sowie ferner unter angemessener Berücksichtigungdes Steuerdruckes in Wald , sowie der dieser Gemeinde voraus¬
sichtlich entstehenden Schul - , Wegebau - , Bclcnchtnngskosten , welche
sie nnswenden muß , wenn sic den betreffenden Gebietstheil znr
Erweitcrnng der Stadt nutzbar machen will . Auch ist erwogenworden , das ; die Mit - llebcrweisnng von Ticfendick nach Wald es
nicht ausgeschlossen erscheinen läßt , daß die Nrmenlasten leicht
hoher werden können , als nach dem Durchschnitte der letzten drei
Jahre.

Nach dein Gange der Vorverhandlungen und nach den Er¬
klärungen der von mir gehörten Vertreter der beiden Städte,darf ich bestimmt erwarten , daß die von mir in Aussicht genommenenMaßnahmen , welche gleicherweise das allgemeine wie die gemeind¬lichen Interessen berücksichtigeil , bei den beiden Stadtvcrtretungenentsprechendes Entgegenkommen finden werden , und das ; nnnmchrdiesc seit einer Reihe von Jahren schwebende Grenzregnlirungs - !
frage endlich zum Abschlüsse geführt werde . !

Ew . Wohlgeborcn ersuche ich ergebenst , der dortigen Stadt-
vertrctnng eine Vorlage zur Beschlußfassung darüber zu machen,ob die Stadt sich mit einer Rcgnlirnng in obigem Sinne einver¬
standen erklären will . >

Sollte sich die Stadtvcrtretnng ablehnend verhalten , so wird
sic sich etwaige ans der weiteren .Hinausschiebung dieser Angelegen¬
heit erwachsende Nachthcile selbst znznschreibe » haben.

Für den Fall der Zustimmung wird die Stadkvertretnng
zugleich eine Commission mit der Vollmacht zur Festsetzung der
neuen Grenzlinie im Einzelnen zu wählen habe » . Ich bin bereit,
zur Leitung der gemeinschaftlichen CouuniisionSverhandlnngcn
einen diesseitigen Commissar an Ort und Stelle zu entsenden.

Eine thnnlichste Beschlcnnignng der Angelegenheit wird um¬
somehr möglich sein , als die in Betracht kommenden Verhältnisse
in bcthciligtcn Kreisen schon seit langer Zeit erörtert sind und
allseitig hinreichend bekannt sein werden.

Ich will schließlich noch besonders hervorhebcn , das ; ich
von der Znthcilnng der Häuser Scheuer 1 , 2 , 3 , an Wald abge¬
sehen habe , weil die Stadt Ohligs mit Rücksicht ans die besondere
Stcnerfähigkcit der Besitzer dieser Häuser auf das Verbleibe»
derselben bei Ohligs großen Werth legt , und weil solches ohne
Schädigung des öffentlichen Interesses geschehen kann.

Indessen mag es den beiden Stadtvertretungcn überlassen
bleiben , ihre Commissionen wegen einer Abtretung auch dieser
Grundstücke an Wald , selbstverständlich gegen entsprechende Er¬
höhung der Entschädigung , mit weiteren Direktiven zu versehen.

Indem ich bemerke / daß ich eine gleichlautende Verfügung
an den Herrn Bürgermeister , zu Ohligs habe ergehen lassen , sehe
ich einem erledigenden Berichte baldigst entgegen.

DaS hierher gelangte Kartenmaterial folgt einstweilen
wieder zurück.

Der Regierungs - Präsident:
gcz : von der Rcckc . "

An den Bürgermeister Herrn Heinrich , Wohlgeborcn , Wald.

Daraufhin beschloß die Wälder Commission , bestehend
ans den Herren Beigeordneten Kugel , Klein und Schimmel¬
busch , dem Stadtverordneten Dr . Stratmann sowie dem
Referenten , unterm 27 . Febr . 1893 „der Stadtverordnetcn-
Versammlung die Annahme der Propositioneil des Herrn
Regierungs - Präsidenten vom 21 . Febr . 1893 zu empfehlen,
d . h . , auf der Grundlage dieser Verfügung mit Ohligs sich
zu verständigen , jedoch unter der Voraussetzung , daß die
drei Hmster von A . Kortenbach , Wwe . Kortcnbach und
Wolfertz mit zn Wald kommen und wegen der Abfindungs¬
summe eine Verständigung erzielt wird .

"

Die hiesige Stadtverordnetcn -Versammlnng faßte unterm
9 . März 1893 n.6 K folgenden Beschluß:

„ Eolleginm bedauert zunächst lebhaft , bei der Aufsichts¬
behörde keiner Geneigtheit zn begegnen , entsprechend dem Beschlüsse
der hiesigen Stadtvcrordnctcn - Vcrsammlung vom 24 . März 1892
auch denjenigen Theil von Wepcr -dem Wälder Stadtgebiete zn-
zntheilcn , welcher im Zuge der „ Kaiserstraßc " bis znm Hause
von C . Worring rcsp . znm „ Rothen Hause " (Wirtschaft E . Ehlis)
sich unmittelbar an den geschlossenen Ort Wald anlehnt.

Nichts destowenigcr , aber lediglich im Interesse einer
schnelleren Abwickelung der Sache sowie im Interesse der Be¬
wohner zn Scheuer usw . erklärt sich Versammlung , so wenig der
ganze Verlauf der Bewegung sie auch befriedigt , für den Fall,
daß es gelingt , die schwebende Angelegenheit schnellstens im
Interesse eines Einvernehmens zwischen beiden Gemeinden zum
desinitiven Abschluß zn bringen , mit einer Rcgnlirnng der Grenz¬
verhältnisse zwischen Ohligs und Wald im Sinne der , eine güt¬
liche Einigung bezweckenden Verfügung des Herrn Regiernngs-
Präsidcntcn vom 2t . Februar cr - ( I . II . N . 898 ) einverstanden
und bevollmächtigt eine Eommission , bestehend aus den Herren:
Bürgermeister Heinrich , den Beigeordneten Kugel , Klein und
Schiinmclbnsch und den Stadtverordneten Dr . Stratmann und
Julius Hammesfahr , unter den » Vorsitze eines Negiernngs-
Eonimissars mit einer gleichfalls .all doc zn wählenden Ohligser
Eoiiimission eine genaue Grenzlinie definitiv zn vereinbaren . Der

. Eommission wird hierbei zur speziellen Pflicht gemacht , zwecks
richtiger Arrondierung unbedingt ans die Zntheilung auch der
Häuser 1 , 2 , 3 zu Scheuer , sowie des Kapscr 'schen und des fruher
Sonncnschein ' schen Hauses nach Waid nach bester Möglichkeit
hinzuwirkcn . ,

Eolleginm überläßt in diesem Falle die eventuelle Erhöhung
der Entschädigungssumme der Bestimmung des Herrn Regierungs-
Präsidenten.

In die von den beiderseitigen Commissionen demnächst gemein¬
sam anfznstcllcudcn Pnnctationen für gncstionirte Einverleibung
ist speziell folgende Bedingung mit aufznnchmcn:

„ Tie evangelische » Schulkinder des in Wald cinzuverlcibeu-
den Theiles sind gegen eine von Wald zn zahlende Entschädigung
von erwa >2 Mart pro Kind und Jahr so lange in der Schule
zu Wepcr zn belasse » » nd von Ohligs

' er Lehrern weiter zu unter¬
richten , bis Wald die er -ordertichen zwei neuen Ktassrnlocale
beschafft haben wird , von dem Einvecleibungsterminc augcccchnct .

"



Der Herr Regierungs -Präsident erließ darauf unterm ;
26 . März 1893 <1. II . 11 . 1747 ) eine Verfügung , welche lautet : !

„Düsseldorf , den 26 . Mürz 1893 . !
Zudem ich meiner Befriedigung darüber Ausdruck gebe , j

daß sich die dortige Stadtverordneten -Versammlung dahin !
schlüssig gemacht hat , die in meiner Verfügung vmn Li . Febr . !
ds . Zs . (I . II . II . 898 ) ausgesprochenen Einigungsvorschläge ^
hinsichtlich der Abtretung eines Theiles des Ohligs ' er Ge - i
bietes an Wald anzunehmen , beabsichtige ich nunmehr , einen
diesseitigen Commissar am Sonnabend den 8 . April d . Zs . , ^
Vormittags 10chst Uhr an Ort und Stelle zu entsenden , um
die noch erforderlichen Verhandlungen wegen der Feststellung j
der neuen Grenzlinie im Einzelnen zu leiten . !

Ew . Wvhlgeboren ersuche ich ergebenst, zu dem genannten
Zeitpunkte Sich gefälligst in Gemeinschaft mit der von der
Stadtvertretung bevollmächtigten Commission an Ort und
Stelle einzufinden und das erforderliche Kartenmaterial mit-
zubringeü . Der gleichfalls znzuziehende dortige Stadtgeometer
wird die von den beiden Commissionen beschlossenen Grenz-
linienfestsetznngen sofort in die zu den Commissionsverhand-
lungen zu paraphirendeu Karten einzutragcn haben.

Die dem Berichte vom 10 . März ds . Js . beigegeben
gewesenen Karten folgen anbei wieder zurück.

Der Regiernngs - Präsident:
gez . von der Recke.

An den Bürgermeister , Herrn Heinrich,
Wohlgeboren , nz Wald. (I . II . 11 . >747 .)

( Durch das .Königliche Landrathsamt zu Solingen .)
"

Unterm 8 . April 189 !) traten demgemäß unter dem
Borsitze des Regicrungs - Commissars , Herrn Assessors Schwarz
aus Düsseldorf , die beiderseitigen Commissionen nochmals
zusammen und trafen nach erfolgter Grcnzbcgehung definitiv
folgende Vereinbarung:

„ V erhandelt!
Ohligs - Mangenbergcrstraße , de » 6 . April 1896.

Zu de» , i» Gemäßheit der Verfügung des Herr » Negierungs-
Präsideitteu von , 26 . Mürz er . ( I . Il - 9 . 1717 ) auf heute fest¬
gesetzte » Termine zur Feststellung der neue » Grenzlinien zwischen
de » Gemeinden Ohligs » »d Wald , waren die unteustchend genannten
Herren erschiene » und wurde Folgendes einstimmig vereinbart:

1 . Tic neue Grenze wird so festgesetzt , wie solche in den
beide » zu dieser Verhandlung paraphirten Karten eingetragen ist.

Weiter wurde verhandelt:
2 . Der Antrag der Wälder Commission , eine Vereinbarung

über die Abtretung der Häuser Nr . 1 , 2 , Z , 1 zu Scheuer zu
treffen , wurde von der Ohligs

'er Commission abgelchnt , mit
dem Hinweise , daß dieselbe von der Stadtverordneten - Versamm-
lnng beauftragt sei , in eine Verhandlung über diesen Punkt
nicht cinzutretcu.

6 - Die Kommission von Ohligs sprich : die Bitte ans , daß
die Grciizändcrnng erst am 1. April 1894 in straft treten möchte,
schon mit Rücksicht auf die sich andernfalls für Ohligs ergeben¬

den finnucicllcn Schwierigkeiten ; die Commission von Wald
wünscht dagegen die Aendernng mit dem 1 . Juli er . Sollte
letzteres cintretcn , so sollen nach übereinstimmender Ansicht der
Commissionen die evangelischen Schulkinder , die nach Wald
überwiesen werden , gegen eine den wirklichen Schulausgaben
entsprechende Cntschädignng in der Schule Weher verbleiben;
sollte die Abänderung am l . April 1894 eintrcten , so würde»
diese Schulkinder in Weher verbleibe » , sofern Wald nicht in
der Lage sein sollte , bis dahin für Schnlränme zu sorge » und
soweit die Gemeinde Ohligs in der Schule Weher genügend
Näumlichkeitcn hat.

V . g . u.
geg . gcz .̂ S ch w arz, Negierungs - Assessor,

H cinrich, Bürgermeister,
T r o in m crSh a u s c n, Bürgermeister,
Kugel,
S ch i in »i elbu s ch,
Tr . Stratm ann,
Fr . Mohr,
Nippes,
Melcher,
Hainmesfa h r .

"

Die Stadtverordneten - Versammlung zu Wald erthcilte
daun unterm 18 . Mai 1898 ad II . mit nachfolgendem Beschlüsse
ausdrücklich seine Zustimmung zu dieser Vereinbarung , worauf
dann die sämmtlicheu Verhandlungen dem Herrn Regierungs-
Präsidenten behufs Erwirkung der Allerhöchsten Genehmigung
vvrgelegt wurden.

Der Beschluß vom 19 . Mai 1893 ack II . lautet:
„ Nach Kcuntnißiiahmc von den Verhandlungen erklärt Ver¬

sammlung sich mit der Festsetzung der Grenzlinie , wie sie von
den vereinigten Commissioncn am 8 . April er . beschlossen ist,
sowie mit der von den Coinmissionen beschlossenen Regelung der
Theilvcrhältnissc in der Uebcrgangszcit einverstanden . Versamm¬
lung bittet aber dringend , die Zuweisung der betr . Gebictsthcile
nach Wald , wenn nicht schon zum 1 . Juli er ., so doch jedenfalls
mit dem 1 . Oktober er . eintreten zu lassen , weil im November er.
sowohl für die Stadtgemcindc Ohligs , als auch für die Stadt-
gcmcindc Wald die regelmäßigen Turnnswahlcu zur Stadt-
vcrordnctcii - Versamniluiig abgchalten werden und hierbei billiger
Weise ans die Bewohner guest . GcbietSthciles Rücksicht genommen
werden muß . "

_

Nach der Personenstands - Aufnahme für die
Einkommensteuer - Veranlagung pro 1893/94 zählt die Stadt-
Gemeinde Wald 12288 Einwohner.

Die Seelenzahl betrug Ende:
1816: 2767 1874: 7530 1884 9477
1832: 3339 1875: 7602 1885 9769
1852: 5278 1876: 7707 1886 10219
1864: 6521 1877: 8015 1887 10494
1868: «>802 1878: 8187 1888 10897
1869: 7024 1879: 8380 1889 11434
1870: 7162 1880: 8742 1890 11812
1871: 7261 1881: 8904 1891 12032
1872: 7343 1882: 9037 1892 12288
1873: 7410 1883: 9282
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II . Civilstands -Berhältnisse.
Im Jahre 1882 wurden incl . Todtgeburten geboren:

männlich : 269 (271 )
*

b . weiblich : 221 (244)_
in Summa : 500 (515)

Es starben incl . Todtgeburten :
a . männlich : 149 ( 178)
k . weiblich : 107_ (93)_

in Summa : 256 (271)

Mithin mehr geboren als gestorben:
:r . männlich : 120 (93)
b . weiblich : 124 ( 151)

Bon den 288 (271 ) männlich und 211 ( 244 ) weiblich
Geborenen waren:

a . ehelich : 464 (500)
b . unehelich : 10_ (15 )_

in Summa : 474 (515)

Es verheiratheten sich im Jahre 1882 : 182 ( 85 ) Paare . Von diesen waren
1 . Mann und Frau evangelisch : 86 - 84,31 "/« (65 68,42" /«)
2 . Mann und Frau katholisch : 6 — 5,88»/«, (8 ^ 3,42"/),)
3 . Mann evangl . u . Frau kathvl . : 4 —- 3,92"/« (6 - 6,31"/«)
4 . Mann kathvl . u . Frau evangl . : 6 - 5,88 "/« ( 14 14,73"/«)
6 . Mann dissident u . Frau evangl. : — - ^ — "/« (— — "/«)
6 . Mann evangl. n . Frau dissident : — —- — "/« (— ^ — "/«)
7 . Mann kathvl . u . Frau dissident : — — "/« ( 1 ^ 1,06"/«)
8 . Mann und Frau dissident : — ----- — " /« ( 1 ------ 1,06"/«)

'' i Die eingeklamnierlc » Zahle » bedeute » diejenige» des Vorjahres.
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III. Gemeinde -Verwaltung und Geschäftsverkehr.
Unter den Beigeordneten sind Veränderungen nicht

eingetreten ; als sulche fungiren in der nachstehenden Reihen¬
folge die Herren:

1 . Emil Kugel,
2 . Walter Klein,
3 . Wilhelm Schimmelbusch,
4 . Otto Hoppe.

Letztgenannter Herr , dessen Amtsperiode am 3 . März1893 abläuft, wurde in der Stadtverordneten -Sitzung am
23 . Februar 1893 für eine fernere 9jährige Amtszeit ein¬
stimmig wiedergewählt. Die Bestätigung der Wahl, welche
nunmehr, nachdem Wald zu den Städten über 10 000 Seelen
zählt, Sr . Majestät dem Könige zusteht, wird noch erwartet.*Als langjährigem Präsidenten des König ! . Gewerbegerichtswurde Herrn Beigeordneten Otto Hoppe unterm 9 . Sept.1892 von Sr . Majestät dem Könige der rothe Adlerorden
IV . Klasse verliehen.

Stadtverordneten - Neu - bezw . Ersatz - Wahlen habenim Berichtsjahre nicht stattgefunden . Veränderungen unter
Stadtverordneten sind nur insofern eingetreten , als Herr
Gerh . Buschmann am 2 . Mai 1892 nach Düsseldorf verzog.In den neun Sitzungen der Stadtverordneten vom
1 . Januar 1892 bis 31 . Dezember 1893 waren durch¬
schnittlich 15 . Mitglieder anwesend und zwar:
Der Bürgermeister als Vorsitzender in allen 9 Sitzungen,Stadtverordneter und Beigeordneter Kugel in 8 „

,, „ Klein „ 7
„ C . R . Dültgen „ 6 „
„ Dr . Stratmann „ 9 „
„ Rath . Clauberg „ 6 „
,, Emil Müllenschläder „ 8 „
„ Eugen Elscheidt „ 6 „
„ Emil Koch „ 9 „
>, Fr . Aug . Thomas „ 9 „
„ Walter Gelpke „ 9 „
„ Robert Grah „ 9
„ Jul . Hammesfahr ,, 8
.. Carl Schmidt „ 9
„ Gustav Stock „ 0 „
„ August Krusius „ 7 „
„ Herm . Schmidt „ 8 „
„ Gust . Elscheidt „ 8 „
„ Gerh . Buschmann „ 4 „Der Beigeordnete Schinnnclbnsch wohnte einer Stadtver¬ordneten -Sitzung bei ; der Beigeordnete Hoppe keiner Sitzung.(Stadtverordneter Buschmann verzog im April nach Düssel¬dorf, sein Mandat ruhte daher von da ab .)

Aus der Armenverwaltung
schieden Ende 1892 nach Ablauf der Funktionsperiodc und
infolge Ausloosung aus die Herren:

1 . Robert Krups zu Hahnenhaus,
2 . Walter Haas zu Wittkulle,
3 . Daniel Kind zu Karlstraße,4 . Wilhelm Meus zu Holz,
5 . Ewald Koch zu Dültgensthal,
t>. Eugen Elscheidt zu Buxhaus.

*) Anm . : Tic Allerhöchste Bestätigung vom 8 . Mai 1893 istinzwischen eingctroffen. Herr Hoppe vertritt gemäß Bestimmung derStadtverordnckcn -Bcrsammlung mitGcnchmigung des HcrrnRegicrnngs-Präsidcutcn vom 11 . Juli 1898 den Bürgermeister an vierter Stelle.

Sämmtliche Herren wurden in der Stadtverordneten - Sitzung
am 12 . Januar 1893 für eine fernere 3jährige Amtszeit
wiedergewählt.

Bezüglich der einzelnen Fach - Commissionen nehme ich
Bezug auf das dem Berichte folgende Verzeichniß.

Im Personale der Gemeinde - Verwaltung
sind im Berichtsjahre folgende Veränderungen eingctretcn:

Der Secretair Eick trat am 30 . April 1892 aus , um
am 1 . Mai desselben Jahres als Civil -Supernumerar bei
der Königlichen Regierung in Arnsberg einzutreten.

An seine Stelle wurde der Secretair Carl Wirths
aus Gräfrath angenommen . Derselbe trat seine Stelle am
10 . Mai 1892 an.

Als Lehrlinge wurden für eine 3jährige Lehrzeit an¬
genommen :

1 . am 2 . Mai 1892 Gustav Kluthe, Sohn von Wwe.
Gustav Kluthe zu Kaiserstraße;

2 . am 9 . Juni 1892 Carl Mattheis , Sohn von Wirth
Herm. Mattheis zu Solingen;

3 . am 9 . Juni 1892 August Neihn, Sohn von Schreiner¬
meister Alb. Reihn zu Dültgensthalcrstraße.
Die Dienstjournale pro 1892 weisen folgende Nummern

1 . Dienstjournal I 10540 (10494)
2 . „ u 2378 (2220)
3. „ m 221 (228)
4. „ iv 56 (- )5. Geheim - „ V 29 (39)

in Summa 13224 ( 12981)
Die Dienst-Journale

pro 1890 wiesen insgesammt 10058
„ 1889 „ „ 8993 und
„ 1888 „ „ 9378

Nummern auf . Diese Zahlen beweisen am deutlichsten , wie
sehr die Geschäfte der Gemeinde - Verwaltung in den letzten
Jahren zugenommeu haben.

Der eollegialische Gemeinde - Vorstand hielt
während der Berichtsperiode 7 Sitzungen ab , in welchen
39 Sachen zur Verhandlung kamen, darunter 3 Sachen im
Verwaltungsstreitverfahren.

Unter den 39 Sachen befanden sich allein 30 Wirth-
schafts - Conzcssions - Gcsuche, von denen 9 insoweit berücksich¬
tigt wurden , als 2 beschränkte und 7 unbeschränkte Wirth-
schafts- Conzessiouen ertheilt worden . Bei den ertheilten
unbeschränkten Conzcssionen handelt es sich jedoch um 5
Umschreibungen , so daß die Gesammtzahl der neu ertheilten
Wirthschafts- Conzessioncn sich auf 4 stellte. Die übrigen
vor dem Collegium verhandelten Sachen betrafen gewerbliche
Conzessions - Gesuche, als Hammerwerks - , Schlachthaus- und
Dampfkessel - Anlage.

Verzeichnis;
der bei der Mischen Arrmitiiug in sichren-en Negisier,

Joiirilille , Mn rtr.
a . Vom Bürgermeister ( persönlich ) :

1 . Geheim -Journal;



b . Verwaltnngsbttrean und Standesamt.
2 . Dienst-Journal I;
8 . Einnahme - und Ausgabe- Cantralle für die Stadtkasse;
4 . Terminkalender;
5 . Militär -Stammrollen;
6 . Acten -Repertorium;
7 . Verzeichniß über ausgelieheuc Acten und Bücher;
8 . Inventar;
9 . Drei Hauptregister für Geburten, Heirathen und ;

Sterbefälle ; >10. Drei Nebenregister für Geburten, Heiratheu und
Sterbefälle;

11 . Verzeichniß der ertheilten Standcsamtsauszüge;
12 . Alphabetisches Register der Geburten, Heirathen und

Sterbefällc;
13 . Verzeichniß der angeordneten Vormundschaften;
14 . Verzeichnis der Aufgebote;
15 . Todtenliste für das Erbschafts- Steueramt;
16. Zählkarten für das statistische Bureau;
17 . Vers . Kataster der Rheinischen Provinzial - Feuer-

Societät;
13 . Verzeichniß über den Verbrauch von Schreib- und

Löschpapier;
19 . Verzeichniß über eingezogene Portogeldcr für Absen¬

dung von Aufgeboten an die betr . Bürgermeister- Aemter;
20 . Verzeichniß über die verausgabten Portis;
21 . „ der verkauften Hausnummern;
22 . „ über die zur Anmeldung gelangten Fälle

ansteckender Krankheiten;
23 . Nachweisung derjenigen Personen, welche zur Zahlung

von Straßenausbau- und Unterhaltungskosten laut
der s . Zt . ertheilten Bau-Erlaubniß verpflichtet sind;

24 . Collecten -Nachweise;
25 . Communalsteuerrolle;
26 . Forensensteuerliste;
27 . Lager- Buch;

0 . Meldeamt , Steuerbürean tt . Sekretariat
des eollegialischen Gemeinde - Vorstandes.

28 . Dienst-Journale II und IV;
29 . Bevölkerungskarten und Haushaltungs - Verzeichnisse !

für das Meldeamt;
80 . Verzeichuiß der ohne Abmeldebescheinigung zugezogenen

Personen;
81 . Verzeichniß der sich in der Gemeinde aufhaltenden

Ausländer;
82 . Verzeichnis; über die auf dem Bürgermeisteramt von

Personen , welche sich vorübergehend in der Bürger¬
meisterei aushalteu, hinterlegten Reisepässe , Heimath - !
scheine und sonstige Legitimationen;

83 . Verzeichniß derjenigen zugezogenen Personen, welcheder öffentlichen Armenpflege anheim zu fallen drohen;
84 . Verzeichniß der ausgefertigten Gesindedienstbttcher;
35 . „ der Kofi - und Quartiergeber;
36 . „ der behufs der Besteuerung augemeldeten

Hunde ; .87 . Verzeichniß der ertheilten Erlaubnißscheine zum An» ^
spannen der Hunde ; ;

88 . Kataster der ertheilten OuittungSkartcn für die In » .-
und Alters - Versicherung und Eontrolle über die
ertheilten Bescheinigungen über das Ergebnis; der
Ausrechnung der Quittungsknrten;

89 . Verzeichniß der vorgekommenen Unfälle;
40 . Einkommensteuerlistc;
41 . Gemeindesteucrliste;

42 . Personen- Verzeichniß;
48 . Einkommensteuerrolle;
44 . Eiukommensteuer -Zu- und Abgangslisten;
45 . Verzeichuiß der vorhandenen Äctien - und Commandit-

Gesellschaften p . p . ;
46 . Auszüge aus dem Verzeichnisse derjenigen physischen

Personen , welche aus einem in der Gemeinde Wald
belegencn Grundbesitze oder dem daselbst betriebenen
stehenden Gewerbe Einkommen beziehen, aber in einem
anderen preußischen Orte zur Einkommensteuer zu
veranlagen sind;

47 . Nachweis über Kapital -Vermögen;
48 . „ „ nachgewieseue Schulden und Lasten;49 . Communalsteuer- Zu- und Abgangslisten;
50 . Verzeichuiß der Gewerbe - Anmeldungen;
51 . „ über An - u . Abmeldungenzur Krankenkasse;52 . „ der Vorstands - Mitglieder der im Bezirke

vorhandenen Krankenkassen;
58 . Verzeichnis; der ausgefertigten Reisepässe;
54 . „ „ „ Paßkarten;

56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66 .
67.
68.
69.

70.
71.

72.

73.
74.

ä . Polizei - Büreau.
Dienst-Journal III;
Register der gerichtlich bestraften Personen;

„ „ polizeilich „
„ „ erlassenen Executiv - Vcrfügungen;
„ „ angehaltenen Bettler und Landstreicher;
„ „ ertheilten Waffenscheine;
„ „ „ ErlaubnissezuSonntagsarbeiten;

Jmpfliste;
Verzeichnis; der in Fabriken beschäftigt , jugendl. Arbeiter;

„ „ „ „ „ „Arbeiterinnen;
„ „ ertheilten Arbeitsbücher;
„ „ asservirten Gegenstände;
„ „ verbotenen Druckschriften;
„ „ ausgeführten Transporte;
„ über das Ergebnis; der Maaß- und Ge¬

wichtsrevision ;
Verzeichniß der verbüßten Haftstrafen;

„ „ Bestrafungen der Wirthe wegen Ueber-
tretung der Polizeistunde und verbotener Verabreichung
von Branntwein au Kinder;
Liste der zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen
zu berufenden Personen;
Verzeichniß der zum Gifthandel befugten Personen;
Verzeichnis; der angemeldeten Vereine;

e . Stadtbatt - Amt.
75 . Verzeichnis; der ertheilten Erlaubnisse zur Errichtung

von Wohngebäuden, Anbauten, Hecken - und Trottoir-
rc . Anlagen;

76 . Verzeichuiß der ausgeführtcn Arbeiten auf Gcmeinde-
wegen und der Gemeindebauten und der für diese
Arbeiten bezw . Bauten durch die Stadtkasse zu zahlen¬
den Beträge;

k. Stadtkasse und Kassen der Gas - und
Wasserwerke.

I . Stcrötkasse.
77 . Eiuuahme -Hülfs -Jouruale;
78 . „ Journal;
79 . Ausgabe- „
80 . TageS - Abschlußbuch;
81 . Haupt -Manual;
82 . Manual der Nebenerhebunge » ;
88 . Postbnch;
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84 . Verzeichnis; der geldiverten Papiere;
85 . Nachweisung über Geldstrafen;
86 . Correspondenz -Journal;
87 . Contrvlliste der Requisitionen von auswärtigen Kassen;
88 . Nachweisung „ „ an „ „89 . Controlle des vorgelegten Portos;
90 . Nachweisung über einzuziehende Unterstützungsgelderpp . ;
91 . Armen - Spendeliste;
92 . Heberollen der Communal- und Kirchensteuern , sowie

der Abgaben für die Handelskammern und das Ge¬
werbegericht;

99 . Mahnliste;
94 . Restliste über Steuern aus Vorfahren;
95 . Termin-Kalender;

II . Wassernverkskcrfse.
96 . Cassa - Buch;
97 . Allgemeines Hauptbuch;
98 . Spezielles Hauptbuch der Wasser- Consumenten;
99 . Commissivnsbuch über die von Boten eiuzukassirenden

und abgelieferten Gelder;
100 . Portobuch;

III . Ecrswerkskcrsfe.
101 . Cassa - Buch;
102. Allgemeines Hauptbuch;
103 . Spezielles Hauptbuch der Gas- Cvnsumenten;
104 . Commissionsbuch über die von Boten einzukassirenden

und abgclieferten Gelder;105 . Portobuch;
x . Sparkasse.

I . Eigentliche Spcrvkcrsse.
106. Protokoll- Buch;
107. Einnahme-Journal;
108. Ausgabe - „109 . Elf Bände Hauptbücher der Creditoren;110. Ein Hauptbuch der Debitoren;
111 . Namen-Register der Creditoren;112 . „ „ Debitoren;

113 . Mannal der auf Immobilien ansgeliehenen Kapitalien;
114 . „ „ Darlehn gegen Bürgschaft;
115 . „ „ vorhandenen Werthpapiere;
116 . Tagcsabschlnßbuch;
117 . Register der gekündigten Einlagen;
118 . Termin - Kalender;
119 . Rückstands - Register;
120 . Hauptbuch der vorhandenen Liegenschaften;
121 . Contobuch über Abrechnungen mit den Bank-Anstalten;
122 . Dienst-Journal;
123 . Post -Buch;
124 . Porto-Nachweisung;
125 . Nachweisung über die vorhandenen Schuldscheine;
126 . „ „ „ Nachprüfung der beliehenen

Liegenschaften;
127 . Verzeichniß der eingegangenen Anträge;
128 . Zu- u . Abgangsliste über den Bestand in Hypotheken;
129 . „ „ „ „ die an die Gemeinde bewilligten

Darlehen;
130 . Zu- u . „ „ den Bestand an Darlehen

gegen Bürgschaft;
181 . Zu- u . Abgangslisteüber den Bestand an Werthpapieren;
132 . Verzeichniß der vorhandenen Schlußnoten;
133 . „ „ gesperrten Einlagebücher;
134 . Jnventarien-Verzeichniß;
135 . Nachweisung der gezahlten Vorschüsse;
136 . Acten-Verzeichniß;

II. Weferve -Ionös öer Spcrvkcrsse.
137 . Einnahme-Journal;
138 . Ausgabe- „
139 . Hauptbuch der Debitoren;
140 . Manual der auf Immobilien ausgeliehenen Kapitalien;
141 . „ „ vorhandenen Werthpapiere;
142 . Zu- u . Abgangsliste über den Bestand in Hypotheken;
148 . „ ,, „ ,, „ ,, „ Inhaber-

Papieren;
144 . Zu - u . „ „ „ „ der deponirten

Gelder.

IV . Wirtschaftliche Verhältnisse
Im abgelanfenen Jahre hat es der hiesigenIndustrie

fast durchweg an Arbeit gefehlt . Wo Arbeit vorhanden,waren die Preise so gedrückt, daß beide Theile, Fabrikanten
sowohl , als auch Arbeiter darunter zu leiden hatten . Jetzt,am Ende des Jahres , sind jedoch einige Anzeichen für eine
Besserung der Geschäfts - Verhältnisse vorhanden, namentlichaber hat sich für die Haus -Jndnstrie -Arbeiter wieder
mehr Arbeit gefunden.

Gewerbliche Anlagen
sind während der Berichtsperiode 6 neu conzessionirt, sodaßam Schlüsse des Jahres folgende derartige Anlagen vor¬
handen waren:

3 (3) Schirmgarniturenfabriken,
4 (4 ) Bruchbandfederfabriken,
1 <1 ) Maschinen - verbunden in . Vaubeschlagfnbrik,
1 (1 ) Fitschenfabrik,

l 5(13 ) Messerschlägereien,
2 (2) Schloßfabriken,
3 ( 3 ) Schlüsselfabriken,

2 (2 ) Bändefabriken,
1 (1 ) Drahtzieherei und Stiftenfabrik,
2 (2) Buchdrnckereien,
2 (2) Bügelfabriken,
1 ( 1 ) Werkzeugfabrik,
3 (3) Scheerensabriken,
2 (2) Messer- verbunden mit Scheerensabriken,
3 ( 1 ) Drechslereien resp . Stöckefabriken,

11(11) Eisengießereien,
2 (2) Schirmfabriken,
5 (5) Messerfabriken,
1 (1) Gasfabrik,
1 (1) Wasserwerk,
2 (2 ) Wassermühlen,
3 (3) Branntweinbrennereien,
4 (4 ) Ringofenziegeleien,
2 (2) Dampfschreinereien,
2 (2) Kleinschmiedereien,
9 (8) Dampfschleifereien,
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10 ( 10 ) Schleifkotten , !
2 ( 1 ) Hefteschneidereieu mit Dampf - bezw.

Wasserkraft,
1 ( 1 ) Vernickelei,
1 ( 1) Kmistbutterfabrik.

' 101 (95)
Außerdem sind noch eine große Zahl von sog . kleine¬

ren Fabrikanten vorhanden , welche jedoch mit weniger als
10 Arbeitern resp . ohne elementare Kräften arbeiten.

Es bestehen resp . bestanden zu Anfang des Jahres
Hierselbst noch -4 Ortskrankenkassen , t Betriebs-
krankcukasse , sowie L freie Hülfskasse . Außerdem
domicilircn Hierselbst Filialen der Kranken - u . Sterbe¬
kasse für Mctall -Ärbeiter in Hamburg , sowie der
deutschen Drechslerkasse.

Im Laufe der Berichtsperiode haben die Umänderungen
der Kassen - Statuten pp . , wie solche durch die Novelle znm j
Krankenkassen - Gesetze von 1883 in der Fassung von 1892
erforderlich geworden waren , dem Bürgermeister - Amte viele
Arbeiten verursacht.

Die Ortskrankenkasscn haben die Gelegenheit der
Statuten - Abändernng benutzt , um eine Vereinigung der
Kassen zu einer gemeinschaftlichen anznbahne » .

Die Bereinigung der 4 Ortskrankenkassen
ist dann auch zu Stande gekommen und damit
ein längst ausgesprochener Wunsch in Erfüllung
gegangen.

Ob die Vereinigung die erwartete Ausbesserung der
Finanzlage der Kasse herbeisühren wird , bleibt abzuwarten,
doch ist es keineswegs zu verkennen , daß durch die Vereinigung
Ungleichheiten beseitigt sind , wie sie namentlich dadurch be¬
standen , daß z . B . eine Arbeiterkategorie bei hohen Bei¬
trägen nur ein Vierteljahr Krankengeld bezog, ' andern
Arbeiter - Kategorien dagegen bei viel niedrigen Beiträgen
ein Halbjahr Krankengeld erhielten.

Abgesehen hiervon hat aber auch die Verwaltung durch
die Vereinigung der Kasse eine ganz besondere Erleichterung
erfahren.

Das für die gemeinsame Ortskrankenkasse ausgestellte
Statut wurde durch Beschluß des Bezirks - Ausschusses in
Düsseldorf vom 4 . Januar er . und gleichzeitig die Auflösung
der bisher bestandenen 4 Ortskrankenkassen genehmigt , und
zw . unter Ueberweisung der Mitglieder der aufgelösten Kassen
in die gemeinsame Ortskrankenkasse.

Kn Anstrage der Kasse , welche bereits am 1 . Januar
1893 in Wirksamkeit getreten und eine durchschnittliche
Mitgliederzahl von 2000 haben wird , habe ich unterm
l l . Februar er . sub J . - Nr . 253 II , folgende öffentliche
Bekanntmachung erlassen:

„ Den Bethciligten wird hierdurch zur Kenntnis ; gebracht,
das ! der Vorstand der hiesigen Ortskrankcnkassc sich ans folgenden
Personen znfammcnsctzt:

1 . (5 . (st. Leven zu Sorgcnhans , Vorsitzender.
2 . (st . H . Merx zn Stcinstrastc , stell» . Vorsitzender.
3 . st' ritz Bin » , Ztterbrnch.
4 . Adolf Hü fl, Feld.
>
'
, . stö hn nn HenpS, Lehn.

<>. st r i e d^r i ch P a st in a n n , Lindcrsberg-
7 . stritz «- chlener, Bansmühlc.
8 . Ernst Peiniger, Lehn.
9 . Wilhel m W a ldin in, Allenhoferstraste.

10 . L eonhnrd S ch n h in a ch e r, Kaiserstraste.
11 . Q tto E i ck m n n n , stcld.
12 . st erdin and Deniicr, Stiiddenerstrastc.
Als Kasten - Rendant snngiri Herr Sekretär Vogt, der i»

Verhinderungsfällen durch den Sekretär Herrn Kott h a n S ver¬
treten wird.

Das Kastenlokal befindet sich im Rathhanse , Zimmer 2.

Als Kasscn - Aerzte sind angestellt die Herren:
1 . Dr . Stratmann, Wald , Kaiserstr . Sprechstunden:

Vorm , bis 10 Nhr . Nachm , bis 3 Uhr.
2 . Dr . Ate per zu Altenhofcrstr . Sprechstunden:

Vorm , von 8 bis 12 Uhr.
3 . Dr . Theinhardt zu Scheuer . Sprechstunden:

Mittags von 12 — 1 Uhr u . Nachm , von 3— 4 Uhr.
4 . Dr . Ouintar zu Kaiserstr . Sprechstunden!

Vorm , von 8— Ul Uhr . Nachm , von 12 — 1 Uhr.
Für Angenkrattke r

5 . Dr . stauseu zu Solingen , Hochstr . Sprechstunden:
Vorm , bis 1 Uhr Nachm.

l>. Dr . Quint zn Solingen , Briidcrstr . 5 . Sprechstunden:
Vorm , von 8— 12 Uhr . Nachmittags von 3— 5 Uhr.

Die Medikamente werden auf Anordnung der Kassenärzte
verabreicht in der Apotheke zn Wald.

Bruchbänder und Brillen sind zu beziehen von Hcrm . Ohliger
bezw . Ernst Kranen zn Kaiserstraste . Sonstige chirurgische
Instrumente von F . W . Map hicrselbst , Kaiserstraste . Als Hcil-
dicner der Kasse fnngirt Herr Earl striedr . Kemper zu Kaiserstr.

Es wird scdoch bemerkt , daß die Leistungen der Kasse , ab¬
gesehen von Fällen dringender Gefahr , nur mit Zustimmung der
Mitglieder des Vorstandes bezw . der Kassen - Aerzte in Anspruch
genommen werden dürfen .

"

Die Firma C . F . Ern zu Wittkulle gründete im Laufe
des Jahres eiue Betriebskrankenkasse und ist diese Kasse,
nachdem das betr . Statut inzwischen die Genehmigung des
Bezirks - Ausschusses erhalten hatte , unterm 26 . Juni 1892
in 's Leben getreten.

In früheren Verwaltungsberichten habe ich meine
Ansicht dahin ausgesprochen , daß eiue Besserung der Finanz¬
lage der Kassen nur dann zu erwarten stände , wenn alle,
also auch die Betriebskassen , zu einer einzigen verschmolzen
würden.

Auf Grund der im Laufe der Jahre gemachten Er¬
fahrungen bin ich jedoch zu einer anderen Ansicht gekommen,
nachdem verschiedentlich eingestellte Ermittelungen ergeben
haben , daß gerade die größeren Fabriken , welche ihre Arbeiter
bei der Ortskrankenkasse versichert hatten , insofern ungünstig
auf die Finanzlage der Kasse einwirkten , als die Kassen für
die Arbeiter dieser Fabriken , thatsächlich mehrere Jahre
hintereinander mehr verausgabten , als sie an Beiträgen
einbekamen.

Angesichts dieser Thatsache , namentlich aber in An¬
betracht des Umstandes , daß die bereits vorhanden gewesenen
Betriebskassen , Dank der möglichen Controlle durch die
Arbeitgeber , prosperirten , habe ich an die Herren Firmen¬
inhaber C . Grvßmann , G . Darmann und Breuer L Schmitz
unterm 4 . August v . Js . folgendes Schreiben gerichtet:

„ Noch 8 60 des Krnnkcnkassen - Gcsctzcs in der Fassung
„ von 1892 kann ein Unternehmer , welcher in seinem Betriebe
„ fünfzig und mehr dem Kronkcn - Versichcrnngs -Zwonge nntcr-
„ liegendc Personen beschäftigt , durch Anordnung der höheren
„ Verwoltnngsbehördc zur Errichtung einer Betriebs - ( stabrik ) -
„ Krnnkcnkossc gezwungen werden.

„ Der Gemeinde - bezw . den Ortskronkenkossen kann es auf
„ die Dauer füglich nicht mehr abvcrlangt werden , für die
„ Betriebs - Unternehmer Risikos , wie solches in den verflossenen
„ Fahren seit der Umänderung der Krankenkassen ans Grund
„ des Gesetzes vom 15 . Juni 1883 hat geschehen müssen , zn
„ übernehmen . Sind doch allein , selbst unter Berücksichtigung
„ der Zunahme der Mitglicderzahl , seit 1885 die Arztkosten um
„ das Fünffache , die Arzneikostc » um mehr wie das Doppelte
„ gestiegen , wogegen die seitdem mit Zustimmung der General-
„ Versammlnng erzielten Erhöhungen der Beiträge in gar keinem
„ Verhältnis ! zn diesen Mehrleistungen standen.

„ stchsehe mich in Berücksichtigung dieser Umstände veranlasst,
„ Sie hierdurch auf gütlichem Wege um Errichtung einer Betriebs-
Passe zu ersuchen.

„ Sic wollen mir gütigst bis znm 10 . ds . Akts . Auskunft
„ darüber zukommen lassen , ob Sie bereit sind , freiwillig eine
„ BctricbStasse zn errichten.

„ Bei Errichtung einer solchen Kasse , die ihre Wirksamkeit
„ mit dem 1 . stnnuar k. sts . zu beginnen hätte , wird Ihnen
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„ seitens des Bureaus für Krciukcu - Versicheruuci , Zimmer 2 des
„ Nathhauscs , bereitwilligst mit Nath und That zur Hand
„ gegangen werden.

„ Schließlich will ich nicht unerwähnt lassen , daß die in
„ hiesiger Gegend bestehenden Betriebs - ( Fabrik ) - Kassen durch
„ die durch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer in ihrem eigenen
„ Interesse ansgcfiihrte Kontrolle ihr Bestehen gesunden haben,

„ Dagegen ermangeln nach den geinachten Erfahrungen die
„ OrtSkrankenkasscn nicht nur der Kontrolle der Versicherten
„ selbst , sondern auch der Arbeitgeber . Haben doch letztere in
„ mehreren Fällen bei Entlarvung von Simulanten der Kassen-
„ Nerwaltnng ihre Unterstützung versagt . "

Infolge dieser Zuschrift haben denn mich die genannten
Firmen zur Gründung von Betriebskosten sich bereit erklärt.
Die Kassen sind , nachdem die Genehmigung des Bezirks-
Ausschusses zu den ausgestellten Statuten eingegangen mar,
mit dem 1 . Januar 1800 in ' s Leben getreten , so daß
von diesem Zeitpunkte ab hier 5 Betriebskassen
bestehe n.

Die Kranken - und Sterbekassc für Metall-
Arbeiter in Hamburg und d iejenigen der deutschen
Drechsler haben ihre Statuten nicht der Novelle zum
Krankenkassen - Gcsetze angepaßt und wollen jetzt nur noch
als sogen . Zuschnßkassen bestehen bleiben.

Die Zugehörigkeit zu diesen Kassen entbindet daher
nicht mehr von dem Beitritt zu einer Gemeinde - oder Orts-
Krankenkasse.

Auch in diesem Jahre haben den Ortskrankenkassen
verschiedentlich Vorschüsse aus der Gemeindekasse hergegeben
werden müssen.

Die mit dem 1 . Januar 1889 in Kraft getretenen
Vereinbarungen hinsichtlich der ärztlichen Be¬
handlung der erkrankten Kass en - Alit g li ed er,
nach welchen die Kosten derselben 2 Akk. 50 Pfg . pro Kopf
der Mitgliedcrznhl und Jahr nicht übersteigen darf , sind
diesmal den Kassen insofern von Vortheil gewesen , als die
Rechnungen

bei der Fabrikkasse um 1021,80 Mk.
„ „ Haus - Judustriekasse „ 513,70 „
„ „ Schlciferkasse „ 120,60 „

zusammen also um 1656,10 Alk.
gekürzt werden konnten.

Bei dieser Vereinbarung kam die Kasse der Hand¬
werksgesellen nicht in Betracht , mithin gelangen bei dieser
Kasse die seitens der Aerzle tiqnidirlen Beträge , vie übrigens
bisher niemals 2,50 Alk . pro Kopf der Mitgliederschaft
und Jahr betrugen , voll zur Auszahlung.

Es haben liquidirt:

a . bei der Ortskrankenkasse für Fabrikarbeiter:
Dr . Stratmann 1296 Mk . 20 Pfg.
Dr . Meyer 1339 Mk . 20 Pfg.
Dr . Theinhardt 19 Mk . 20 Pfg.
Dr . Quintar 152 Mk . 20 Pfg.

Summa 2806 Alk . 80 Pfg.

I ». bei der Ortskrankenkassc für Haus - Industrie¬
arbeiter:

Tr . Stratmann
Tr . Meyer
Tr . Theinhardt
Dr . Quintar

982 Mk . 60 Psg
690 All . lo Psg

16 Alk .
' 60 Pfg

II Alk . 60 Psh
Summa 1641 Alk . 20 Psg

« . bei der Ortskrankeukasse für Schleifer re.
Dr . Stratmann 261 Alk . 40 Pfg.
Dr . Meyer 193 Mk . — Pfg.
Dr . Theinhardt 24 Mk . 80 Psg.
Dr . Quintar 6 Mk . 40 Pfg.

Summa 485 Alk . 60 Pfg.
<1 . bei der Ortskrankenkasse für Handwerker rc.

Dr . Stratmann 639 Alk . 90 Psg.
Dr . Meyer 364 Mk . 80 Pfg.
Dr . Theinhardt 9 Mk . 60 Psg.
Dr . Quintar 32 Mk . 40 Pfg.

Summa 1046 Mk . 70 Pfg.

Jusgesammt sind somit liquidirt von:
I . Dr . Stratmann

zu a 1296 Alk . 20 Psg.
„ b 982 Mk . 60 Pfg.
„ c 261 Mk . 40 Pfg.
„ 6 639 Mk . 90 Pfg.

Summa 3180 Alk . 10 Psg.
II . Dr . Meyer

zu a 1339 Alk . 20 Pfg.
„ b 600 Mk . 40 Pfg.
„ c 193 Alk . - Pfg.
„ ä 364 Mk . 80 Pfg.

Summa 2497 Alk . 40 Pfg.
III . Dr . Theinhardt

zu a 19 Mk . 20 Pfg.
„ b 16 Mk . 60 Pfg.
„ c 24 Akk . 80 Pfg.
„ ä 9 Alk . 60 Psg.

Summa 70 Alk . 20 Pfg.
IV . Dr . -Quintar

zu a 152 Mk . 20 Pfg.
„ d 41 Mk . 60 Pfg.
„ c 6 Mk . 40 Pfg.
" cl 32 Mk . 40 Pfg.

Summa 232 Alk . 60 Psg.

Bei den einzelnen Kassen wurden ausgegeben:
n Arztkosten,
b Kosten für Arznei und sonstige Heilmittel,
c Krankengelder,
cl Vcrpflegnngskosten an Kranken - Anstaltcn.

Bei der Ortskrankentasse für Fabrikarbeitern

zu a 1885 Alk . — Pfg.

„ b 1758 Mk . 96 Pfg.
c 4562 Mk . 13 Psg.

I 6 580 Mk . 45 Pfg.
in Summa 8786 Alk . 54 Psg.

Es entfallen somit bei 5134 Erkrankungstagen ans
ven Tag rund 1 Akk . 71 Pfg . oder auf die Woche 10 Mk.

26 Pfg.
2 . Bei der Ortskrankenkasse für die Arberter

der Haus - Industrie:
zu a 1196 Mk . 20 Psg.
„ b 959 Alk . 44 Psg.
„ c 3070 Akk . 90 Pfg.
„ 4 201 Alk . 95 Pfg.

in Summa 5128 Alk . ! ! > Pjg.
Es entfallen somit bei 2825 Erkranknngstagen auf

um Tag rund 1 Alk . 92 Pfg . oder aus die Woche 11 Alk.
) 2 Pfg.
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3 . Bei der Ortskrankenkasse für Schleifer rc.
zu a 435 Mk . — Pfg.
,, I- 239 Alk. 54 Pfg.
„ c 852 Mk . 85 Pfg.
,, cl 70 Mk . — Pfg.

in Summa 1597 Mk . 39 Pfg.
Es entfallen somit bei 885 Erkrankungstagen rund

Mk . 80 Pfg . oder auf die Woche 10 Mk . 80 Pfg.
Bei der Ortskrankenkasse für Handwerker rc . :

zu a 1149 Mk . 70 Pfg.
„ b 608 Mk . 43 Pfg.

1715 Mk . 30 Pfg.
„ cl 859 Mk . 05 Pfg.

in Snnima 4332 Mk. 48 Pfg.
Es entfallen somit bei 2709 Erkranknngstagen ans

den Tag rund 1 Mk . 59 Pfg . oder auf die Woche 9 Mk.
54 Pfg.

Während die Kassen - Statuten bei den Kassen zu 1,
2 und 4 an Krankengeld, sowie für ärztliche Behandlung
pro Tag vorsehen:

in Klasse I 165 Pfg.
„ „ II IlL ' /e „
„ „ HI 75 „
„ " lV 60 „
in Summa 412 - /2 Pfg . : 4 - - durchschnittlich 103 Pfg . ,

sind somit bei der Kasse zu
1 2 3

171 Pfg . 192 Pfg . 159 Pfg.
— 103 „ — 103 „ — 103 „

68 Pfg . 89 Pfg . 56 Pfg.
pro Tag mehr ausgegeben.

Das Statut der Kasse acl 3 sieht vor an Krankengeld,
sowie für ärztliche Behandlung re.

in Klasse 1 170 - /2 Pfg-

„ „
II 135

III 90
IV 60

in Summa 455 - /2 Pfg - 4 - imDnrchschn . rund 114Pf.
Bei der Kasse aci 3 sind somit mehr ausgegeben

180 Pfg.

pro Tag 66 Pfg.
An direkten Unterstützungen sind somit wöchentlich für

jeden Kranken im Durchschnitt ausgegeben worden:
1 . bei der Fabrikkasse 10 Mk . 26 Pfg . , während das Statut

vorsieht 6 Mk . 19 Pfg.
2 . bei der Haus- Jndustrie - Kasse 11 Mk . 52 Pfg . , während

das Statut vorsieht 6 Akk . 19 Pfg.
3 . bei der Schleiferkasse 10 Mk . 80 Pfg . , während das

Statut vorsieht 6 Mk . 86 Pfg.
4 . bei der Handwerkerkasse 9 Mk . 54 Pfg . , während das

Statut vorsieht 6 Mk . 19 Pfg.
Aus vorstehenden Berechnungen läßt sich entnehmen,

daß die Leistungen der Kasse bedeutend höhere sind , als die
im Statut vorgesehenen.

lieber die Mitgliederzahl und die finanziellen Ver¬
hältnisse der einzelnen Krankenkassen , sowie über die statut¬
mäßigen Leistungen pro 1892 geben die nachfolgenden Ueber-
sichten Aufschluß.

Bemerkt wird , daß auch hier die in Klammer stehen¬
den Zahlen jedesmal die bezgl. Daten pro 1891 darstellen.



Einnahmen im Jahre I8N2.

<8

Bezeichnung

der

Kasse.

Zinsen von

Kapitalien

Mk. Psg.

Eintrittsgelder.

Mk . Pfg.

Beiträge-

Mk. Pfg.

Ersatzleistung
Dritter

für gewährte
Kranken - Unter¬

stützung.

Mk . Pfg.

Vorschüsse.

Mk. Pfg.

Sonstige
Einnahmen.

Mk . Pfg.

Summa

der.
Einnahmen.

Mk . Pfg.

i Ortskrankenkasse für Fabrik - Arbeiter . . . 18,97 10137,75 49,— 1050,— — 12156,44
(20 .1) (- ) ( 11075,21) (36, - ) ( 1500,—) (15,70, , 12713,02,

2 desgl . für Handwerks - Geselle» re. 10,30 4124,20 — — 13,20 4152,70
(14^ 0) ( - ) (4934,60) (- ) (- ) (- ) (4949,401

s 3 desgl . für die Arbeiter der HanS -Jndiistrie . 7219,33 — — 2,10 9572,17
(- ) (- ) (6769,39) (- ) (250,—) (8,601 (7022,99,

4 desgl . für Schleifer , Ausmacher und Polirer 1676,48 — 300,— — 1976,48
(- ) (- ) ( 1629,25) (- ) (450, - ) (- > «20i9,2o)

5 Betriebskraukenkasse der Firma Gcbr . Dültgen 67,22 765,42 — — 1282,72
(49,05) (- ) (821,82) (- ) ( - ) ( — ) >8 «0,8i)

6 Kranken - n . Sterbe - Auflage bei Gcschw. Grah 3052,14 101,50 7846,33 2800 6376,98 26742,49
(1939,13) (112,65) (7716,92) (- ) (19932,45) (476,04) (30177,17)

Ausgabe » im Jahre 18N2.

No. Bezeichnung der Kasse.

Rech-
nungsvor-

schnh , De¬
fekte und

Reste ans
dem

Vorjahre.
Mk. Pf.

Für
ärztliche

Be¬
handlung

Mk. Pf.

Für
Arznei

und
sonstige

Heilmittel.

Mk. Pf.

Kranke
gezah

Mitglieder

Mk. Pf.

ngeldcr
lt an

An¬
gehörige

der
Mitglieder
Mk. Pf-

Unter¬
stützungen
an Wöch¬
nerinnen.

Mk. Pf.

Sterbe¬
gelder.

Mk . Pf.

Ver¬
pflegung ? -
kosten an
Kranken¬
anstalten.

Mk. Pf.

Ersatz¬
leistung

an Dritte
für

gewährte
Kranken-
Unterstiitz.
Mk. Pf.

Zurückge-
zahlte

Vorschüffe
und

Beiträge.

Mk . Pf.

1 Ortskrankenkasse für Fabrikarbeiter .
(- )

1885,—
(2203,85)

1758,96
f2297,89)

4553,58
f4267,731

28,60
( 135,84s l- I

360,—
(320,- s

580,45
( 1019,20s l - s

350,—
(500, - s

2 deSgl . für Handwerks -Gesellen w. 189,10
(366, - )

1149,70
(1152,25)

608,43
(702,21s

1705,95
s1533,90s

9,35
l- s l- s

90,—
(225, - s

859,05
(654,70s (2,50s (153,37s

3 desgl . für die Arbeiter der Hans - Industrie.
(- )

1196,20
(1377,451

959,44
s1024,09s

3057,70
(2639,75s

13,20
(- j l - s

315 , -
( 180, - s

201,95
(493,86s l - s (150,- s

4 desgl . für Schleifer , Ausmacher und Polirer. 325,99
(- )

435 —
(502,- )

239,54
(455,47s

852,85
( 1055,85s ( 13,80s l^ s

90,—
(180,- s

i O,
l70,9H l

^
s

809,—
l450 , 1

5 Betriebskrankenkasse der Firma Gebr . Dültgen.
(- )

196,40
(217,401

112,24
1152,75s

340,80
( 199,90s

39,95
l- s l - s l- s

178,70
l s l - s l - s

6 Kranken - und Sterbe -Auslage bei Geschw. Grah.
(- ) (148,87)

73,65
(- (

6936,60
(7738,97s I^ I l^ !

1140,—
(1389,—s

141,70
l i l- s l - s



No.
Bezeichnung

der

Kasse.

Ausgaben im Jahre 18 S 2 . Es verbleibt demnach
im Am Schlüsse des

Im Jahre 1892
wurden

Mithin
Bestand

d . Reserve¬
fonds am
Schluffe

d . Jahres
l892.

Akk . Pf.

Außerdem
baarer

Kasfen-
bestand

resp . Be¬
triebsfonds.

Mk . Pf.

Ver-
waltnngs-

kosten.

Mk . Pf.

Sonstige

Ausgaben.

Alk . Pf.

Summa
der

Ausgaben.

Mk . Pf.

Jahre

eine Mehr¬

einnahme.

Mk . Pf.

1892

eine Mehr¬

ausgabe.

Mk . Pf.

Vorjahre

der Re¬

servefonds

Mk . Pf.

s betrug

der Schul¬

denbestand

Mk . Pf.

dem Resk

zugeführt
bezw. anfd.

Schuld
abgetragen

Mk . Pf.

rvefonds

entzogen

Mk . Pf.

1 Ortskrankenkasse sür Fabrik- 639,85 48,21 10184,60 1971,84 542,35 18,97 561,32 900,72
Arbeiter. l798,64) (763,84) ( 12307,19) (900,72) (- ) (585,24) — (20,11) (63,- ) (542,35) (900,72)

2 desgl. s . Handwerksgesellen rc. 583,50 50,42 5245,53 — 1082,83 438,32 1082,83 15,33 — 453,65 —
( 625,59) (306,53) (5719,15) (- ) ( 366, — ) (423,52) (366,- ) (14,80) (- ) (438,32) (—) '

3 desgl . für die Arbeiter der 511,l9 82,03 6336,71 3235,46 — 1250,— — — — 3235,46
Haus -Industrie . . . . (464,53) (466,17) (6798,35) (2350,74) (- ) (- ) (1250,- ) (- ) (- ) (- ) (2350,74)

4 desgl . sür die Schleifer, Aus- 301,49 20,52 2635,39 658,91 658,91 — — — —

wacher und Pvlirer . . (295,07) (274,36) ( 3297,45) (- ) ( 325,99) (- ) (550,- ) (- ) (- ) (- ) (- )
5 Betriebskrankcnkasseder Firma — 9,- 1177,09 105,63 — 1200 — — 1200,— 1155,63

Cebr . Tültgen . . . . l- ) ( 600,— ) (1170,05) ( 375,08) (- ) (850, - ) (- ) (350, - ) (- ) (1200,- ) ( 1125,08)
6 Kranken - und Sterbe - Auflage 181 — 7089,16 26062,11 680,38 73930,54 10500 — 2800 — 81630,— 680,38

bei Geschw . Grah . . . ( 126,50) ( 16500 —) (24484,80) (7065,54) (- ) ( 78262,97) (- ) (15600 —) ( 19932,43) (73930, —) (7065,54)

NeKevsichi
der Krankenkassen , welche am Schlüsse des Jahres 1892 in der Stadt Wald vorhanden waren.

E Bezeichnung der Kasse.

Zahl der
beim

Beginn
des Jahr

Mitglieder
am

Schluffe
es 1892.

Von den am Schluffe
des Jahres 1892

vorhandenen Mitgliedern
waren

männlich j. weiblich

Statut¬
mäßige

Dauer der
Kranken-

Unter-
ftützung

Zahl der
Er¬

krankungs¬
fälle im

Jahre 1892

Zahl der
Krankheits¬

tage
währenddes
Jahres1892

Einnahme
Vorj

Kafsen-
Bestand

Mk . Pf.

n aus den
ahren

Defecte
und Reste
Mk . Pf.

1 Ortskrankcnkaffe für Fabrikarbeiter . 800 662 492 170 26 Wochen 235 5114 900,72 —
(849) (800) (588) (212) (26 „ ) (424) (4981) (494,89) (- )

2 desgl . für Handwerksgesellen und 302 305 302 3 26 „ 146 2709 — —

Gewerbegehülfeu . (279) (302) (297) (5) (26 „ ) (153) (1856) (- ) (- )
3 desgl. für die Arbeiter der Haus- 437 441 435 6 13 „ ) 162 2825 2350,74 —

Industrie. (501) (437) (433) (4) (13 „ ) (198) (2796) (2126,10) (- )
4 desgl . für Schleifer, Ausmacher und 140 154 154 13 „ 37 885 - '

Polirer. (164) (140) (140) (- ) ( 13 „ ) (64) (858) ( 195,45) (- )
5 Fabrikkrankenkasfe der Firma Gebr. 77 86 62 24 13 „ 55 460 375,08

Dültgen. (94) (77) (61) (16) (13 „ ) (61) (221) (674,26) (- )
6 Kranken- und Sterbe -Auflage bei 688 684 684 — 13 „ 308 4204 7065,54 —

Geschw. Grah . (594) (668) (688) ( - ) ( 13 „ ) (242) (4514) (1343,27) (- )

Die Betriebskasse der Firma (5 . F . Ern zu Wittkulle ist hierbei noch nicht berücksichtigt , weil sich der Kassen -Betrieb noch nicht auf ein ganzes Jahr erstreckt.
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Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Wie bereits im vvrigjährigen Verwaltungs - Berichte

bemerkt, verursacht die Ausführung des Jnvaliditäts - und
Alters - Versicheruugsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , der Ver¬
waltung mannigfache und umfangreiche Arbeit.

Bis jetzt find bereits 2853 Quittungskarten ausgestellt
worden.

lieber die Ausfertigung der Karten wird ein Kataster
geführt , in welchem sich auch gleichzeitig eine Controlle resp.
ein Nachweis über das Ergebniß der Aufrechnung der
Quittungskarten befindet . Umgetauscht wurden 1426 Karten.

Im verflossenen Jahre find im hiesigen Stadtbezirke
4 Anträge auf Gewährung von Alters - Rente erhoben , von
welchen 3 genehmigt sind und 1 noch nicht entschieden ist.

Der Gefammtbetrag der gewährten Alters -Renten
all 2596,20 Alk . setzt sich wie folgt zusammen:

1 . Rente des Fabrikarbeiters Daniel Tesche zu
Schlagbaumerstraße . . . . M . 135,—

2 . „ der Tagelöhnerin Wwe . Aug . Peters
zu Wittkullerstr. „ 162,-

3. „ der Wittwe Carl Ermertz zu Steinstr. „ 106,80
4. „ des Fabrikarbeiters Friedr . Will ) .

Hammcsfahr zu Dültqensthalerstr. „ 135 .-
5. des Fabrikarbeiters Heinrich Schäfer

zu Wiedeukamperstr. „ 163,20
6. der Tagelöhnerin Wittwe Johann

Schiffarth zu Altenhoferstr . . . „ 106,80
7. „ des Spulers P . I . Rüttgers zu Holz „ 135,-
8. des Tagelöhners Wilhelm Küll zu

Altenhoferstr. „ 103,20
9. des Fabrikarbeiters Daniel Schmitz

zu Schlagbaumerstr . . . . . „ 163,20
10. der Tagelöhnerin Wwe . Joh . Zeiler

zu Unten - Scheidt. „ 163,20
11. „ des Fabrikarbeiters Carl Evertz sen.

zu Oben - Scheidt. „ 135-
12. „ der Zeitungsträgerin Ehefrau Ferd.

Manertz zu Kaiserstr . . . . . „ 135,—
13. „ des Tagelöhners bezw . Knechtes

Johannes Wilhelmus van Baltus
zu Sonnenschein. „ 163,20

14. des Wegearbeiters Heinr . Schürmann
zu Kaiserstr. „ 163,20

15 . Rente des Wegearbeiters Daniel Brunner
zu Scheidterstr. „ 106,80

16 . „ der Haushälterin Wwe . Ferd . Weck
zu Vietoriastr. „ 135,—

17 . „ des Fabrikarbeiters Carl Wilhelm
Bauermann zu Wittkullerstr. „ 135,60

18 . „ des Fabrikarbeiters Wilhelm Müller
zu Dültgensthal. „ 189-

Der aä 1 genannte Daniel Tesche ist nach Gräfrath
und die aä 6 genannte Wittwe Johann Schiffarth nach
Solingen verzogen.

Bis jetzt sind hier 4 Anträge auf Gewährung von
Jnvaliden -Rente gestellt, von welchen 2 genehmigt und 2
noch nicht entschieden sind.

Der Gefammtbetrag der gewährten Jnvaliden -Renten
all 231,60 M . , setzt sich , wie folgt , zusammen:

1 . Rente des Tagelöhners Gustav Völker zu
, Westersburg . M . 115,80
2 . Rente des Fabrikarbeiters Friedr . Rettig

zu Stübbenerstr . „ 115,80
Der acl 2 genannte Friedr . Rettig ist im November

1892 gestorben.
Die Aufnahme des Pferde - u . Rindviehbestandes

pro L8NS/Ä4 ergab 137 Pferde und 391 Stück Rindvieh,
(gegen 140 und 370 Stück im Vorjahre ) .

Die Uebersichten über die Saatbestellung und
die Ernte - Ergebnisse gewährten folgendes Bild:

Bezeichnung
der

Fruchtart.

Größe der
angebauten

Fläche
blektar

Im Jahre 1892 wurden auf
durchschn. 1 Hektar geerntet

an Kürnern , Knolle» , ! Stroh und
Wurzeln u . bergt . Grünfutter

Winterweizen 48 1500 2000
Winterroggen 248 1200 2000
Hafer 185 1200 1350
Buchweizen 18 1000
Wicken 19 1500
Kartoffeln 86 8000
Runkelrüben 18 8000
Weiße Rüben 123 4500
Klee 114 1500
Wiesenheu 85,3 4000
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über den Betrieb des städtischen Gaswerkes
vom 1 . April 18SS bis 1 . April 18« ».

Es wurden Kohlen bezogen . . . 727000
am 1 . April 1803 waren vorräthig 27500 „

somit sind vergast 699500
Die Gesammtproduction an Gas betrug 17 -1040 cbm.

Hiervon wurden abgegeben:
für Privateonsum . 87,1°/g
für Straßenbeleuchtung . . 7,4«/g
für Beleuchtung der Fabrik , der Gas - und

Wasserwerks- Burenus und der Wohnung
des Directors . 3,0°/g

der Verlust an Gas im Rohrnetz betrug . 2,50/y
Der Privateonsum vertheilt sich auf die Monate des

Etatsjahres, wie folgt:
Leuchtgas Koch - , Heiz- u . Krastgas

April 1892 7104,— cbm 292,— cbm
Mai 5312,60 „ 413,— „
Juni 4049,80 „ 930,- „
Juli 4808,50 „ 1002,- „
August 6073,20 „ 1147,— „
September 10191,80 „ 1105, — „
Oktober 14661,70 „ 1580,— „
N̂ovember 17065,50 „ 1820,— „
December 20083,10 „ 2013, — „
Januar 1893 16000,90 1945,- „
Februar 13468,90 „ 1745, - „
März 16150,60 „ 2090 - „

135570,60 cbm 16082,
Summa 151652,60 cbm Privateonsum.

Die größte Tagesabgabe fand im December mit
1092 cbm statt.

Die Ausbeute an Coaks ergab nach Abzug des zur
llutcrfeuerung in den Oefen zum Trocknen der Reinigungs¬
masse und zum Heizen der Bureaus und der Dienstwohnung
verwendeten Coaks 168750

verkauft wurden 102750 „
bleibt Coaksbestand am 1 . April 1893 66000
An Theer war am 1 . April 1892 ein Vorrath vorhanden

von 21920 b?. . . . . ^ —^ D
producirt wurden vom 1 . 4 . 92—1 . 4 . 98 20272 „

Summa 421 ! >2
verkauft wurden 14904 „

bleibt Theerbestand am 1 . 4 . 93 27288 „
An das Gaswerk sind angeschlossen:

Leuchtgas- Koch - rc . Gas-
consumenten consuinenten

a) auf Wälder Gebiet 152 ( gegen 143 i . Vorj .) 14
b) „ Ohligser „ 35 „ 49 „ 6
sodaß im Ganzen 207 Anschlüsse vorhanden sind.

Die Consuinenten vertheilen sich auf die einzelnen
Straßen, wie folgt:

a . Wälder Gebiet:
Leuchtgas- Koch- rc. Gas-

Altenhvserftraße
Allestraße
Bruuucnstraße
Dültgensthalerstraße
Heukämpchenstraße
Kaiserstraße
Kirchplatz
Kurzestraße
Neustraße
Opferfelderstraße
Ringstraße
Schulstraße
Schützenstraße
Stübbenerstraße
Wieseustraße
Wilhelmstraße
Wittkullerstraße

Capelle
Scheuer
Weyer

25 geg . 26 im Vorj. 1
2 „ 2 „ —
1 —
9 „ 5 „ 1
1 - ''

85 „ 82
"

6
2 „ 2 „ ,, —

2 „ 2 „ 1
2 „ 2 „ _
2 2 „ —
1 „ 1 „ _
7 ' 8 „ 4 '
1
2 —
2 1
1 —

7 „ 6 „ —
152 geg. 143 im Vorj. 14

ebiet.
7 sgeg. 6 im Vorj. —

15 > „ 17 „ 3
13 s „ 26 „ 3
35 sgeg . 49 im Vorj. 6

Die Zahl der Consuinenten würde sich bedeutend ver¬
mehrt haben , wenn sich nicht 16 auf Ohligser Gebiet
wohnende Consuinenten abgemeldet hätten, um sich an das
Ohligser Gaswerk anzuschließen.

Kurz vor dem 1 . April 1892 wurde der Gaspreis
von 20 Pfg . auf 15 Pfg . für Leuchtgas und auf 12 Pfg.
für Koch - , Heiz - und Kraftgas herabgesetzt und vom 1 . April
1892 der Consum zu letztgenannten Preissätzen berechnet.

Eine Rvhruetzerweiterung wurde nur auf der Dült¬
gensthalerstraße von dem Neubau des Herrn Müllenschlaeder
bis zum Neubau des Herrn Vock in einer Länge von 102 m
ausgeführt, sodaß die Länge des gesammten Rohrnetzes am
Schlüsse des Etatsjahres 5631,62 m betrug.

Die Anzahl der Straßenlaternen ist auf 62 gestiegen,
von denen sich 4 Stück auf Ohligser Gebiet der Kaiserstraße
befinden.

Der Gewinn, welchen das Gaswerk gebracht hat, ist
aus nachstehender Aufstellung der Ausgaben und Einnahmen
zu ersehen.

Der Direktor
der städtischen Gas- und Wasserwerke zu Wald:

gez Kraatz.
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über Einnahme und Ausgabe bei der Gaswerks -Kasse zn Wald

pro 199SI93

Einnahme.
Mk . Pf.

I . Vorschüsse und Ueberschüsse . . . . 8600 84
II . Erlös aus Gas

1 ) Privatconsum . 22200 78
2 ) Laternenbrand . 2645 41

III . Miethe an Gasuhren . 777 51
IV. Erlös aus Nebenprvducten

1 ) Coats . 1805 17
2 ) Theer . 939 03
3) Asche rc. . 178 27

V . Insgemein . 52 78
Zurückerhaltene Vorschüsse. . . . 4514 ^80

Summa 41714 59

Ausgabe.
Mk . Pf.

I . Vorschüsse und Ueberschüsse

2) Ueberschüsse . 3018 56
II . Steuern und Abgaben . 651 43

III . Zinsen und Schulden . 12023 29
Uutus 15688 28

Mk . Pf.
Transport 15688 28

IV. Gehälter und Löhne
1) Gehälter . 2680 —
2) Löhne . , . 4816 76

V . 1 ) Kohlen und Frachten . . . . 11424 ' 20
2) Reinigungsmasse . — —
3 ) sonstige Betriebsunkosten . . - 117 62

VI . Unterhaltungskosten
1) Gebäude, Wege . 432 11
2 ) Osenbanten . — —
3) Rohrnetzunterhaltung. . . . 43 93
Unvorhergesehene Ausgaben . . . 268 12
Vorschüsse für die Stadt . . . . 2291 _ 63

Summa 37762 65
Mk . Pf.

Die Einnahme ist . 41714 59
Die Ausgabe ist . 37762 65

Bestand : 3951 94
Der Direktor

der städtischen Gas - und Wasserwerke zu Wald:
Kraatz.

evl
über den Betrieb des städtischen Wasserwerkes

vom 1 . April 18i> 2 bis 1 . April 18S ».

Das geförderte Wasserquantum betrug im Betriebs¬
jahre 1892/93 . 101010 cdm.

Die gesammte Arbeitszeit der
Maschinen betrug . . . . 2429 Stunden

An Kohlen wurden verbraucht . 209300 I<§.
Die durchschnittliche , tägliche Wasserabgabe betrug iB.

277 cdm, worin das Wasser sür Speisung der Kessel und
Spülung des Rohrnetzes mit enthalten ist.

Die größte Förderung der Maschinen fand am i
16 . August statt uud betrug 638 cdm . In demselben
Monate , welcher der trockcndste in dem Etatsjahre war,
und in dem die Färberei der Firma Niepmann L Cie.
in Grafrath vorübergehend zn ihrer Aushülfe angeschlvssen
war, wurden täglich durchschnittlich 380 cdm Wasser ge¬
fördert. Da zur Zeit das Grundwasser allgemein den tiefsten
Stand erreicht hatte, wurden die Brunnen durch möglichst
große Inanspruchnahme auf ihre Leistungsfähigkeit geprüft,
und die Ergiebigkeit derselben auf rcl . 400 cdm festgestellt.

Die Wasserförderung vertheilt sich auf die Monate,
wie folgt:

April 1892 7871 cdm
Mai 9785 „
Juni 7820 „
Juli 9554 „
August 11782 „
September 9629 „
Oktober 7779 „
November 7462 „
December 6397 „
Januar 1893 6492 „
Februar 9153 „
März 7286 „

lOlÖlO cdm
An das Werk sind Zuleitungen augeschlossen:

H auf Wälder Gebiet 413 ( gegen 369 im Vorjahre)
d) „ Ohligser „ 49 ( „ 40 „ „ )
c) „ Gräfrather „ 74 ( „ 6 „ „ )
6) „ Höhscheider, , ^ 2 ( 1 „_ „_ )

in Summa 538 (gegen 416 im Vorjahre)
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Die Konsumenten vertheilen sich auf auf die einzelnenStraßen bezw. Ortschaften, wie folgt:

a) Wälder Gebiet:
Albrechtstraße 4 (3) Hecken 1 0)Alleestraße 1 ( Y Herberg 1 tl)Altenhoferstr. 27 (23) Heutämpchenstr. 4 (4)Altestraße <; l5) Höhe 5 (3)Bergstraße 1 ( 1) Jrlerstraße 2 (2)Brunnenstraße 5 (5) M. -Jtter 3 <- )BurHaus 3 (3) Jtterbruch 2 (2)Demmeltrath 6 (4) Kaiserserstr. 102 (97)Dingshaus 4 (4) Kammerhaus 1 ( 1)Dültgensthal 12 ( 12) Kamperstraße 1 (- )Diiltgensthalerstr. 15 (12) Kirchplatz 2 (2)Eigen 6 (0) Klcinestrnße 2 (2)Eipaß 2 (2) Krausen 2 (2)Eschbach 1 0) Kreuzweg 3 (2)Feld 1 ( 1) Lehn 2 (1)Fuhr 6 (6) Lindersberg 1 (1)Gartenstraße 1 (- ) Locherstraße 8 (7)Gasstraße 1 ( 1) Louisenstraße 2 (2)Gönrath 4 (4) Mangenberg 4 (5)Grabenstraße 2 (- ) Mittelstraße 2 (2)

Rohrnetzerweiterungen fanden statt:

Neustraße 4 (4) Stübbenerstr. 12 (12)Opferfelderstr. 10 (10) Victoriastraße 13 (12)Ringstraße 1 (1) Vogelfang 3 (3)Scheidterstraße 11 (11) Waldheim 3 (3)Oben-Scheidt 4 (3) Westersburg 4 (3)Unten -Scheidt 2 (3) Wiedenhof 3 (3)Schlagbauin ll (10) Wiedeutprft. 10 (7)Schulstraße 8 (?) Wicseustraße 4 (4)Schützenstr. 3. (2) Wilhclmstraße 3 (3)Steinstraße 6 (5) Wittkullerstr. 25 (24)Sternstraße 3 (2) 413 (309)
b) Ohligser Gebiet: c) Gräfrather Gebiet:

Baverterstraße 3 (3) Grafrath (Stadt) 05 (- )Brüderstraße 2 (y Central 2 (2)Capelle 6 (3) Fache 3 (2)Unten -Jtter 1 ( y Heide 2 ( 1)Limminghofen 4 (3) ' Schlagbanm 2 (1)Scheuer 10 (9) 74 0>iWeyer 18 ( 15) 0 ) HöhscheiderGebiet:Ziegelstraße 6
Waldheim 2 (1)40 (40) 2 ( yin Grafrath . . .

„ „ . . .
2185,92
1644,10

m Rohre 100
„ 80

MM Durchm. IN. 5
9

Schiebern ) ^
„ ^ 16 Hydranten.auf d . Garten u . Kam¬

perstraße . . . . 273,60 80 izu Nlittel -Jtter . . 447,40 80 i 2 "von d . Altenhoferstr.
nach d . Häusern der
Wittwe Nippel . . 45,40 80 izu Limminghofen 30,00 „ ,, 80 „ „ _ _in der Grabenstraße 124,10 „ 80

„ i 7 ^4751,12 in Rohre mit 18 Schiebern >, . 1 !) Hydranten.Am 1 . April 1892 betrug die Gesammtlänge des Rohrnetzes 28050 m mit 85 Schiebern und 83 Hydranten
am 1 . April 1803 „ „ „ „ „ 33401,12 „ „ 103 „ „ 202

Der Direktor der städtischen Gas- und
Wasserwerke zu Wald.

Kraatz.



Firml -Abschlutz
über Einnahme nnd Ausgabe bei der Wasserwerks -Kasse zu Wald

pro i8 » s r» :r.

Soll - Einnahme

Nach dem Nach der
vorige»

Rechnung
Mk . Pf.

Summa.

Mk. Pf.

Dagegen ist Mithin
wirkt. Soll-
Einnahme.

Mk . Pf.

Etats
Titel. Einnah m e. Ist- Bleibt Bemerkungen.

Etat.
Mk . Pf.

Zugang.
Mk . Pf.

Abgang.
Mk . Pf.

Einnahme.
Mk. Pf.

Rest.
Mk . Pf.

22830 - 3145 54 25975 54
15903 70

2261 12 13823
15903 70
28098 43 I.

Vorschüsse .
1 )

"Masserzins . 21243 36 6855 07

50-
600 —

- >- 50 —
600 —

- 42
84—

- i- 50 42
684 — 11.

2) Hhdrantengebühren . . . .
Nebencinahmen . 358 !—

50 42
326 —

600 — - '- 600 — 332 73 267 27 111. Wasserabgabe für Bauzwecke . . . 31407 229 20

200 — - - , 200 — 8924 71 — ^— 9124 71 VI. Verschiedene Einnahmen . . . . 6863 79 2260 92 Zuteilungen rc.

— !— 966 74 966 71
- I-

213106
4162 94 II I 3097 77

4162 94
Zurückerhaltenc Vorschüsse. . . .
Zuschuß .

1171 97
4162 94

1 !)25 ^8(>> (durch Anleihe gedeckt . )

24280 — 4112j25 28392 25 33467 95 470 96 6138924 49741 83j 11647 4!

Nach dem

Etat.
Mk . Pf.

Nach der
vorigen

Rechnung
Mk . Pf.

Soll - A

Summa.

Mk . Pf.

u s g a b e.

Dagcge
Zugang.
Mk . Pf.

t ist

Abgang.
Mk. Pf.

Mithin
wirkt. Soll-

Ausgabe.
Mk . Pf.

Etats
Titel. Ausgabe. Fst-

Ausgabe.
Mk . Pf.

Bleibt Rest.

Mk . Pf.

Bemerkungen.

3048 — 230^10 3278 10 683 40 2594 70 1. Kohlen . 2594 70 - -

3650 — 7Ä— 3725 — 24M - - 3749 98 11. 1 ) Gehälter . 369998 50 — --

_ _ - - 1149Ä9 _ _ 1149 99 2) Löhne. 1149 99 - --

200 — - l- 200 — ! . 20 — 180 — III. Büreanbedürfnisse (Schreibhülfe) . . 180 — — ^—

200 — 77,60 27 t 60 32711 - '- 604 71 IV. Unterhaltungskosten. 604 71 — i—

- - — !— - . - 696j35 - '- 696 35 Rohrnetzunterhaltunq. 689 82 6 53

150 — 11 90 161 90 398 !85 - - 560 75 V. Steuern n . s . w . (Ällgem Unkosten) . 443 61 11744

100 — - ' - 100 — 19198 - - 29198 VI. Unvorhergesehene Ausgaben . . . . 291 98 I .
!

15824 26 7364 !01 23188 27 7944 _ '_ 23267 71 VII. Zinsen . . . . 2326771

1107 74 _ '- 1107 74 446572 _ '_ 5573 46 VIII. Ueberschüsse. - - .5573 46 wirkt. Ueberschüssepro 1892/93

- - 19177 191 77 1390 33 - '- 1582 10 Für die Stadt ansgclegte Vorschüsse . 1579 76 2 34

- '- - - - '- 523381 - — -̂ 5233 81 Verschiedene Ausgaben. 5229 07 4 74

- l '- - - -̂ - '- 15903 70 - I- 15903 70 Znrnckznzahlende Vorschüsse. . . . 13883 96 2019 74

24280 — 7950 38 3223038 29862 26 703 40 61389 24 53615 29 7773,95 -
Mk . Pf. Mk . Pf.

Die Einnahme ist. 4974183 1164741
Die Ausgabe ist . 53615 29 7773ch5

l Vorschuß 3873 46 — —
Mithin . Überschuß — — 3873 46

Ter Dircctor der städtischen Gas- und
Wasserwerke zu Wald

Kraatz.
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V . Sparkasse.
V . Die Einlagen

bei der hiesigen städtischen Sparkasse betrugen am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1890/91 . 2118150,80 ( 1705 ) 017,05)

Zuwachs während des Rechnungs¬
jahres 1891/92:
a ) durch Zuschreibung » . Zinsen 65191,92 ( 58990,81)
b ) durch neue Einlagen . . 816911,71 ( 1012910,16)

Snmma 9029981,19 ( 2776918,95)
Ab Rückzahlungen . 817692,11 ( 628767,55)
Summa der Einlagen , also
der Passiva , Ende i> 2 2212952,02 ( 2118150,80)

11 . Ansstehende Capitalien ( Aktiva ) :
a . Hypotheken . 1771500,79 ( 1696271,00)
b . Werthpapiere . 101000, — ( 51000,00)
c . Schuldscheine gegen Bürgschaft 91150, — ( 99175,00)
0 . an öffentliche Institute . . 271680, — ( 276515,00)
o . Zinsen -Rttckstände . . . . 19111,65 ( 95111,51)
1. Kassenbestand . 10619,20 ( 67819,30)

Cninnia 2292961,61 ( 21 <>6218,81)
Passiva gegen Aktiva . . 22129 .52,02 (2118150,80)

bleibt Gewinn . . . . 20012/62 ( 18098,01)
Der Reservefond betrug Ende

1890/91 . . . . ^ . . 102926,65
Dafür für öffentliche pp . Zwecke

verwendet . 18808,51
Bleibt 89518,11 ( 96567,92/

An Zinsüberschüssen wurden dem
Reservefvnd 1891/92 zngeführt

Am Schluffe des Jahres 1891/92
betrug der Reservefvnd

29710,85 ( 5758,79)

107258,96 ( 102326,65)
Sparkassenbücher waren 1891/92 im Umlauf:

а . bis zu 60 Mark
б . von 60 bis 150 Mk.
c - „ 150 „ 300 „
0 . „ 300 „ 600 „
e . über 600 Mark

456 Stück
281
298
779
769

168j
216j
206 s
683j'
816

Summa 2580 Stück s2119j
Der Zuwachs an Sparkassenbüchern betrug hiernach

prv 1891/92 , 161 gegen 190 im Vorjahre.

Gemäß 1 des Sparkassen - Statuts und der Verfü¬
gung des Herrn Regierungspräsidenten zu Düsseldorf vom
16 . 12 . 18921 . II . 0 . 6630 konnte von dem 19612,27 Mk.
betragenden Ucberschnsse der Sparkasse pro 1891/92 nicht die
Hälfte , sondern nur der Betrag von 2382,91 Mk . verwendet
werden , da sonst der Ncscrvesvnds unter 5 »/o des durchschnittlichen
Einlagekapitals gesunken wäre.

Im Berichtsjahre wurde nachstehender Nachtrag zum
Sparkasscn - Statnt beschlossen und vom Herrn Ober -Präsi¬
denten , wie unten näher angegeben , genehmigt.

Nachtrag
zu dem revidirten , vom Königlichen Oberpräsidium zu Cob-
lenz unterm 16 . Dezember 1877 genehmigten Sparkassen¬
statut für die Stadtgemeinde Wald vom 29 . Oetober 1877.

Artikel I.
Dem tz 19 des Sparkassen - Statuts sind folgende Zn-

satzbestimmungen zu geben:
„ Damit die vvrgedachte Benutzung der Kapitalien eine

pünktliche Zurückzahlung der Einlagen nicht hindert , ist die
Sparkasse ermächtigt , in dringenden Fällen bis zur bewirkten
Bereitstellung einer entsprechenden Summe auf Anweisung
des Bürgermeisters die erforderlichen Gelder bei der Stadt¬
kasse, der Rheinischen Landesbank , der deutschen Reichsbank! oder der preußischen Seehandlnng vorschußweise zu erheben.
Zn diesem Zwecke können bei den drei letzten Anstalten er¬
forderlichen Falles Werthpapiere hinterlegt werden.

Die Gewährung van Darlehn an Mitglieder der
Sparkassen - Verwaltung ist zwar zulässig , das Darlehn
suchende Mitglied hat sich jedoch der Theilnahme an der
bezüglichen Beschlußfassung zu enthalten ; auch bcdürsui der¬
artige Darlehensbewillignngen der Zustimmung der Auf-

! sichtsbehörde .
"

> Artikel II.
; Im ß 19 icä 0 des Statuts muß es anstatt „ Pro-l vinzial - Hülfskasse "

„ Landesbank der Nheinprvvinz " heißen.

Vorstehender Statutnachtrag wurde in der Stadtver-
ordneteu - Versammlung vom 12 . Mai 1892 beschlossen.

Wals , den 13 . Mai 1892.
(O . L .) Der Bürgermeister : gez . Heinrich.

Der Gewinn der Sparkasse betrug:
1871 : 579,91 Mark
1872 : 701,11 „
1873 : 1108,55 „
1871 : 2282,90 „
1875 : 2280,28 „

1876/77 : 3713,48 „
1877/78 : 9399,39 „
1878/79 : 9236,07 „
1879/80 : 4992,09 „
1880/81 : 1121,00 „

1881/82 : 3831,21
1882/89 : 5190,10
1889/81 : 5710,97
1881/85 : 1085,99
1885/86 : 5295,90
1886/87 : 5472,05
1887/88 : 5917,78
1888/89 : 25979,28
1889/90 : 13106,79
1890/91 : 18098,04
1891/92 : 20012,62

) ^ Vorstehender Nachtrag zu dem am 16 . Dez . 1877
Mark ! bestätigten revidirten Statut für die Sparkasse der Stadt-

I gemeinde Wald wird auf Grund des ' 8 23 des Statuts" ! genehmigt.
^ ) Coblenz , den 21 . Juni 1892.
„ ^ Der Ober - Präsident der Rheinprvvinz
" ! ( I . . 5 .) In Vertretung :

'
- gez . v . Estorff.

„ Die Revision der Sparkassen - Rechnnngen pro 1891/92
„ hat zu besonderen Ausstellungen keine Veranlassung gegeben
„ und wurden die Rechnungen durch Beschluß der Stadtver-
„ ^ vrdneten -Versammlung vom 22 . November 1892 dechargirt.
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VI . Verkehrswesen.
1. Kaiserliches Post - und Telegraphen - Amt.

Die Zahl der allein auf dem Postamte Wald pro
1892 eingegangenen und aufgegebenen Brief - , Packet -,
Werth - und Nachnahmesendungen , Postaufträge und Post¬
anweisungen u . f . w . stellt sich wie folgt:

s aufgegeben : 264186 Stück s390130j
f eingegnngen : 335008 „ (315380)

/ nnfgegebcn : 49103 „ j45003j
f eingegangen : 25083 „

n . Briefscndungen

b . Packcte ohne
Wcrthangabe

c. Packete mit f nufgcgeben:
Wcrthangabe

, 1. Briefe mit
Werthangabe

j eingegangen:

121
399

25713s

198s
389s

j1438j
j1502s
s4405j
s26I8s

s ansgegeben : 1229

s eingcgangen : 1414

o . ^Nachnahmesendungen eingegangen : 4150
f . Postaufträge cingegangen : 2566
>; . Betrag d . eingez . Postanweisungen : 920071 Bkark s944724j
b . „ „ ausgezahlten „ 1422750 „ s1358637j
i . Zahl der von den Verlags - Poftanstalteu

abgesetzten Zeitungsnummern : 10184 Stück j13330
s anfgegeben : 1850 „ (1775

ll . Telegramme 2247 s1960> eingegangen:
I . Einnahme an Porto u . Telegraphen-

Gebühren . . . 49587 Mark s47221s
NI , Einnahme ans dem Verkauf von

Wechselstempelmarken pp . . . 945 „ s950s
. Das Postamt II . Classe in Wald umfaßt bekanntlich

nur einen Theil der Stadtgemeinde . Hatte man auch zu
Anfang des vorigen Jahres 1892 gehofft , der Ortsbestell¬
bezirk Wald würde in der durch die vom 20 . 2 . 1892 da-
tircnde Petition von 149 Bürgern beantragten Weise er¬
weitert werden , so sah man sich trotz des hierauf erg .iiigenen
Bescheides der kaiserlichen Ober - Postdirection vom 2 . 3 '

, j,892,
nach welchem „ die beabsichtigte Ausdehnung des Ortsbestell-
bezirks mit dem 1 . April 1892 in ' s Leben treten " sollte,
doch insofern getäuscht , als an diesem Tage wider alles Er¬
warten nur einige wenige Häuser der Kaiserstraße , Stüb-

benerstraße , Hcukämpchenstraße und Dültgcnsthalcrstraße
zum Ortsbestellbezirke kamen . Hoffentlich harren jedoch die
mit vollem Rechte weitergehenden Wünsche der Bürgerschaft
in dieser Beziehung nicht gar znlange mehr der Erfüllung.

2 . Eisenbahn - Verkehr.
lieber den Verkehr ans der hiesigen Bahnstation pro

1891/92 giebt die nachstehende liebersicht Aufschluß.

^ Fahrkarten wurden 118873 Stück ausgegeben . Es
! kamen an (Tonnen ) : Stückgut incl . Eil - und Expreßgut
> 2222,0 , Wagenladungen 48254,2 , Dienstgnt 1844,0 , Groß-
j vieh 780 Stück , Kleinvieh 1814 Stück . Es gingen ab

( Tonnen ) : Stückgut 1805,0 , Wagenladungen 895,1 , Dienst¬
gut 170,0 Großvieh 79 Stück , Kleinvieh 10 Stück . Fracht¬
briefe wurden abgefertigt für dcn Empfang 22,592 , für den

Versand 19,402 , Stück . Eingenommen wurden aus dem

Personen - ( incl . Gepäck -) Verkehr 44,976 Akk . , aus dem
Güter - und Vieh - Verkehr 143,922 Mk . Heber den Güter-

! verkehr dienen folgende Angaben : Es gingen ein Cement
- 494 Tonnen , Eisen ( roh ) aller Art 297 , Eisen und Stahl

^ 907 , Eiserne Dampfkessel 204 , eiserne Rohren 823 , Eisen-
! und Stahldraht 1202 , Eisen - und Stahlwaaren 123,
! Erde re . 9982 , Roggen 326 , Hafer 181 , Rundholz re . 329,
! Nutzholz rc . 1326 , Brennholz re . 144 , gebrannter Kalk 786,
! Kartoffeln 1378 , Steine gebrannte rc . 4932 , Steinkohlen

und Koks 28109 , sonstige Güter 262 Tonnen , 732 Stück
l Rindvieh und 1542 Schweine . Es gingen ab : Cement 15
! Tonnen , Eisen (roh ) aller Art 194 , Eisen und Stahl 14,

eiserne Dampfkessel 17 , eiserne Röhren 30 , Eisen - und

Stahldraht 72 , Eisen - und Stahlwaaren 563 , Erde rc . 10,

Rundholz rc . 10 , Nutzholz rc . 36 , Kartoffeln 84 , Steine

gebrannte rc . 21 , Steinkohlen und Koks 65 , sonstige Güter
305 Tonnen , 45 Stück Rindvieh.

Eine Erweiterung des hiesigen Bahnhofes ist auch im

Betriebsjahre noch nicht vorgenommen worden , wiewohl für
eine solche thasächlich ein Bedürfniß vorhanden ist . Nament¬

lich dürfte die Erweiterung des Empfangsgebäudes , das

sich von vornherein als zu klein erwies , schwerlich noch

länger von der Hand gewiesen werden können.

! Als ein arger Ilebelstand wird es allgemein empfunden,

i daß die von Ohligs kommenden Züge in Solingen Süd,

resp . Nord enden und die nach Wald reisenden Personen ge-
! zwangen sind , bis zn 1 Stunde in Solingen auf den Än-

^ schluß nach Wald zn warten.

! Dem Verkchrsbedürfnisse würde es entsprechen , wenn

außer den vorhandenen Fahrgelegenheiten Vormittags 6 Uhr
^ und Abends 8 Uhr Züge nach Solingen eingelegt würden,

i Es würde eine solche Verkehrs - Erweiterung besonders von
! Seiten des in Solingen und Wald wohnenden und am
! anderen Orte arbeitenden Publikums zweifellos mit Freuden
! begrüßt werden.

VII . Straßen - und Wegeausban.
Im Berichtsjahre wurden folgende Straßen - und 2 . Locherstraffö.

Wcge -Ansbauten vorgenommen : Diese , bis heute noch die Grenze zwischen Öhligs und

1 . Parallelstraste . ^ Wald bildende Straße wurde einer Erbreiterung und zum
Diese Straße war im vorigen Jahre bereits in dcn ^ Theile einer gehörigen Instandsetzung unterworfen . Die

Erdarbeiten ausgelcgt worden . In diesem Jahre wurde sie ^ Kosten , welche die Gemeinden Ohligs und Wald je zur

mit einer Packlage und einer Steindecke versehen , deren Hälfte zu tragen hatten , beliefen sich auf 1208 Mk . , also für

Kosten sich auf 1253 Akk . beliefen . > jede Gemeinde auf 034 Mk.
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Wittknllerstraße.
Die Stadtverordnetcn -Versammluug hat unterm 22/11.

18 !>2 den Ausbau dieser Straße nach dem Stadtbebauungs-
plane beschlossen , nachdem die Angrenzenden sich zur unent¬

geltlichen Hergabe des hierzu erforderlichen Grundes und
Bodens bereit erklärt hatten . Die Ausbaukosten betragen
nach dem Voranschläge 12000 Alk . Seitens des Unter¬

zeichneten ist im Juli 1802 bei der Prvvinzial - Verwaltung
ein Zuschuß von 6000 Mk . beantragt worden . Nach Mit-
theilung des Herrn Landesdirektors der Rheinprvvinz vom
11/2 . 1802 hat der Provinzial - Ausschuß zu den qu . Aus¬
baukosten jedoch nur einen Zuschuß von 2000 Alk . bewilligt.
Die Stadtverordneten - Versammlung beschloß unterm 20/2.
1800 , mit Rücksicht auf die hohen Ausbaukosten im nächsten
Etatsjahre durch den Unterzeichneten einen weiteren Zuschuß
von 2000 Alk . beantragen zu lassen , was auch geschehen ist.

4 . Weg von Dültgeusthal nach Schlagbaum.
Mit dem theilweisen Ausbau der Straße und der In¬

standsetzung des übrigen Theiles ist bereits begonnen worden.
Die Kosten sind mit 10,000 Alk . im Wegebau - Etat pro
1862,93 vorgesehen ; da sich jedoch die planmäßige Erbrei¬
terung des Weges nicht ausführen läßt , weil die Interessen¬
ten nicht sämmtlich den erforderlichen Grund und Boden
frei hergeben wollten , so sind pro 1802, !) .-; nur 3000 Mk.
verausgabt worden . Der Etat pro 1893P4 sieht für den
definitiven Ausbau des Weges weitere 4000 Alk . vor . Ende
1893 dürfte der Weg ganz hcrgestellt sein.

5 . Fußweg vou Bahnhof Wald nach Eigen.
Die schon seit Jahren angestrebte Wege -Verbindnng

der Hofstatt Eigen mit der Chaussee resp . dem Bahn-
Hofe ist endlich zu Stande gekommen. Leider hat dem
Wunsche der Bewohner von Eigen und Umgebung , einen
Fahrweg zu erhalten , keine Folge gegeben werden können,
weil die Eisenbahn - Verwaltung zu einer solchen Wegeanlagc
längs des Bahndammes ihre Zustimmung versagte . Es hat
daher nur ein Fußweg von 1 m Breite angelegt werden
können, dessen Kosten sich auf 0473 Mk . beliefen.

Im Etatsjahre 1892,93 sind bis jetzt resp . werden
bis zum Ablauf desselben für die einzelnen Commnnalwege
und Straßen folgende Summen verwendet:

1 . Altenhoferstraße 1709 Mk . ( Etatssumme 3000 Mk .)
2 . Bergstraße 68 „ ' ( „ 300 „ )
3 . Schulstrnße 38 .. ( „ 400 „ )
4 . Mittelstraße 21 ( „ 200 „ )
5 . Wiedenkamperstr. 21 l „ 500 „ )
6 . Opserfelderstraße 328 < „ 1500 .. )
7 . Stübbenerstraße 148
8 . Weg v . Schneppert

„ c 1300 „ )

nach Elpaß
9 . Gräfrath - Haaner

645 .. ( ,, 600 ,, )

Commuualweg 375 .. < k, 300 . )
10 . Wittkutterstraße
11 . Bahn - und Wil¬

1662 „ ( ,, 5000 .. )

helmstraße 68 „ ( 500 )
Oatus 1777 „ ( 3300 » )

Transport 1777 Mk . (Etatssumme 3300 Alk .)

)
12 . Dültgensthlrst . 1 „ l 300
13 . Lehnerstraße 1 „ ( 300
14 . Weg v . Dültgeusthal

u . Schlagbaum 3930 „ ( 10000
15 . Alleestraße 330 „ ( 300
16 . Mangenbergerstr . 60 (

l
500

17 . Parallelstraße 1253 ,, 1300
18 . Sterustraße 2551 „ ( 2200
19 . Gasstraße — „ ( 500
20 . Nebenwege , sowie

Vermessung und
Absteinuug der
Communalwege
und Straften 3325 „ ( „ 4000

Im ( 33000

1 .

2.

3.
4.

( - )

393,60
1000

785 ( 1006)

Ganzen 16948
Hierzu kommen:

die außeretatsmäßig bewilligten und
verausgabten Wege - und Straßen-
Ansbankosten (Weg nach Eigen u.
Locherstraße ) . 4107 Mk.

der von der Stadtverordneten - Ver-
sammlnng bewilligte Kaufpreis für-
abgetretene Grundflächen zum Wege
von Herberg nach der Scheiderstr.
an C . Ferd . Voos zu Höhscheid

Gehalt des Stadttechnikers . . .
Krankenkassenbeiträge , sowie die Bei¬

träge zur Unfallkasse und Jnvali-
ditäts - und Altersversicherung für
die Wegearbciter.

summa summarum 23233,60 „ (35000h
Für die Instandsetzung ! des Weges von Gräfrath

nach Haan (ack 9) hatte ich bei der Stadt Elberfeld , die
in Folge der neuen Wasserwerks - Anlage bis Eipaß den
Weg außergewöhnlich abnutzte , 300 Mk . Beihülfe beantragt.
Bewilligt wurden 200 Akk. (Im Juni c . gelangte der Be¬
trag bei der hiesigen Stadtkasse zur Einzahlung .)

Die Provinzialstraßen - Verwaltung hat auf wiederholte
Anregung hin im vergangenen Jahre einen Theil der Kaiser¬
straße — vou der Wirthschaft Odendahl bis zum Rath-
hausc plastern lassen . Der Rest der Kaiserstraße bis zur
evang . Schule Wald II soll vernehmentlich im kommenden
Sommer ( 1893 ) gepflastert werden.

Mit der Pflasterung der betr . Strecke ist auch eine
Höhenregulirung der Straße nach dem von der Provinzial-
Verwaltnng gutgeheißenen Plane des Stadttechnikers Rührig
vorgenommen worden.

In den letzten Jahren sind für Wege - Jn-
standsetzungen und Wegeanlagen so erhebliche Auf¬
wendungen gemacht worden , daß der Wegeban-
Etat nunmehr wohl mit jedem Jahre eine nicht
unerhebliche Herabsetzung wird erfahren können.
So sind denn auch pro 189304 nur 22000 Mk . vor¬
gesehen, und pro 1894/95 dürfte sich der Wegebau-
Etat wohl keinesfalls höher , sehr wahrscheinlich
aber noch niedriger stellen.
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VIII . Oeffentliche und Privatbauten
Oeffentliche Bauten.

Das Rathhaus wurde Anfangs Juni 1892 von
den einzelnen Büreaus bezogen ; der Unterzeichnete konnte
seine neue Dienstwohnung erst gegen Ende Juni beziehen.
Das Rathhaus, in welchem sich gleichzeitig die Wohnungen
des Bürgermeisters und des Gefangenen-Äufsehers (Polizei-
Sergeanten ) , sowie im Souterrain 3 Arrestzellen befinden,
kostet einschließlich der 17690 Mk . betragenden Grund-
erwerbskosten und der ca . 6000 Mk . ausmachenden Kosten
der Centralheizung 133016 Mk . Außerdem sind für innere
Einrichtung und Trottoiranlage 5000 Mk . aufgewendet
worden . Die Abrechnungen sind von der Stadtverordneten-
Versammlung unterm 23 . Februar 1893 , vorbehaltlich der
Revision durch die Finanz - Commission , wie oben vermerkt,
festgestellt worden.

Die im vorigjährigen Berichte erwähnten S chulbau-
Projekte sind im Betriebsjahre zur Ausführung gelangt.
Es waren dies:

1. Katholische Schule Wald.
Der Bau wurde im Sommer 1892 ausgeführt und

am 1 . November 1892 in Benutzung genommen . Die Bau¬
kosten belaufen sich einschließlich des Grunderwerbs und der
inneren Einrichtung — auf 34138,90 Mark.
2 . Bau einer S . Klasse der höheren Stadtschule.

Dieser Bau wurde ebenfalls im vergangenen Sommer
ausgeführt und Anfangs Oktober 1892 bezogen. Die Bau¬
kosten beliefen sich mit innerer Einrichtung und incl . der durch
Herrichtung der unteren Räume des früheren Rathhauses
zu Schulzimmern entstandenen Anslagen und der Kosten der
Umdachung des früheren Rathhauses ans 7375,28 Mk.

3 . Ban einer 4 . Klasse an der ev . Schule zu
Schlagbaum.

Auch dieser Bau gelangte im Sommer 1892 zur Aus¬
führung und wurde am 1 . Oktober 1892 bezogen. Die durch
den — Bau entstandenen Kosten betrugen nebst innerer Ein¬
richtung 5157,64 Mk.

Die Schulbauten --ul, 1 , 2 und 3 haben sonach
zusammen gekostet : 46670 Alk . Angeliehen waren 40000 Alk. ,
sodaß mit den 466,28 Mk . kostenden Subsellien der 3 . El.
zu Westersburg im Ganzen 7138,05 Mk . dem 15000 Mk.
betragenden „ Schulfonds"

(Erlös aus dem alten Rektorat¬
schulgebäude an der Schulstraße) haben entnommen werden
müssen.

Das Armenhaus der evangelischen Gemeinde , welches
an der neugebauten „Sternstraße" erbaut wurde, ist nahezu

fertiggestellt und wird voraussichtlich im April er . seiner
Bestimmung übergeben werden . Das Gebäude gereicht dem
in den letzten Jahren stark entwickelten südlichen Stadttheile
zur besonderen Zierde . Das alte Armenhaus ist durch Kauf
an Herrn Louis Hüsmert zu Scheuer übergegangen und
wird vorläufig zu Miethswohnungen verwendet.

Im vergangenen Jahre berichtete ich , daß von einer
Erweiterung des hiesigen Bahnhofes die Rede sei.
Hellte bin ich . in der angenehmen Lage , berichten zu können,
daß im kommenden Sommer mit der Erweiterung der
Wartesäle begonnen werden soll.

An Stelle des baufälligenSpritzenhauses zu Lehn
und zwecks Unterbringung der Feuerlöschgeräthe der Freiw.
Feuerwehr Wald II (Kreuzweg—Manzenberg) soll in der
südlichen Ecke des Kreuzweger Schulgartens ein neues
Spritzenhaus aus Wellblech durch die Firma Offer¬
mann L Bante in Remscheid hergestellt werden, dessen im
Etat pro 1893/94 vorgesehene Kosten sich auf ca . 1000 Mk.
belaufen . Mit dem Baue des Spritzenhauses ist bereits be¬
gonnen worden.

8 . Privatbauten.
Die baupolizeiliche Erlaubnis; wurde pro 1892 nach¬

gesucht und ertheilt in 154 Fällen ( gegen 164 im Vorjahre)
und zwar für:

1 . Neubauten von Wohnhäusern . 19 (38)
2 . Umbauten zu „ . . . . . 3 (4)
3 . Neubauten von Wohnhäusern mit Hinterge¬

bäuden . 16 ( 10)
, 4 . Anbauten an Wohnhäuser . 23 (34)

5 . Neu- und Umbauten von zu landwirthschaft-
schaftlicheu Zwecken dienenden Gebäuden . .3 (4)

6 . desgl. zu gewerblichen Zwecken dienende Ge¬
bäuden . 3 (2)

7 . Bauten von Ställen . . . 13 (7)
8 . „ „ Abtritten . . . 17 ( 12)
9 . „ „ Schornsteinen . 3 (4)

10 . „ „ Brunnen . . 2 (—)
11 . „ „ Werkstätten und Lagerhäusern . 6 (6)
12 . „ „ Fabriken und sonstigen gewerb¬

lichen Anlagen . 4 (7)
13 . Anlage von Hecken und Zäunen . . . . 26 ( 16)
14 . Röhrendurchlaffe . 6 (7)
15 . Sonstige bauliche Veränderungen . . . . 11^ (13)

In Summa 154 ( 164)
Die Bauthätigkeit war demnach auch im Berichts¬

jahr eiue rege.

IX . Annenwesen und Wohlthätigkeit.
Armenwesen.

Von der bürgerlichen Armenverwaltung wurden im
Etatsjahre 1891/92 unterstützt:

a) dauernd:
а . Familien . 39 (36)

mit Köpfen . 157 ( 107)
б . einzelne Personen . . . . . . . . 22 (27)
c . in Pflege befindliche Waisen und verlassene

Kinder . 21 (23)
6 . Geisteskranke durch Unterbringung in Irren-

Anstalten . . 10 (9)
L . Zur Cur und Pflege in Krankenhäusern be¬

findliche Personen . 16 (14)
b ) vorübergehend:

u . Familien . 15 (7)
mit Köpfen . 53 (29)

b . einzelne Personen . 2 (4)
Die gcsamittten Ausgaben zu Armenzwecken be¬

trugen pro 1891/92:
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1 . Gewöhnliche Spenden in
' Geld incl . 1250 Brode
(1890 91 1010 Brode)

2 . Aiiethsunterstützung . .
3 . Gehalt des Armenarztes
4 . „ d . Bez . -Hcbeamme
5 . Pflegeküsten für Geistes¬

kranke .
0 . Für die im Armcnhause

hierselbft seitens der Ge¬
meinde untergebrachten
Armen.

7 . Bekleidungskosten . . .
3 . Für Lernmittel an arme

Kinder .
9 . Arzncikvsten . . . l

10 . Begrübnißkvsten . . 1
11 . Für Epileptische . . .
12 . Außerordentliche Pflege.
13 . Bauarbeiten am Armen-

hause zu Lindersberg .

17407,74 Mk. ( 10993,19Mk .)
2166,50 „ (559 - „ )

350,- „ (350,- „ )
165,— „ (165,- .. )

2770,50 „ (2451,93 „ )

943, - „ ( — — „ )
369,01 „ (141,30 .. )

96,98 „ ( 7,44 „ )
826,37 „ (317,63

(97,45
„ )
„ )

679,40 „ (527,60 „ )
2859,83 „ ( 1114,69 .. )

1991,80 „
Gesammt- Ausgabe 30176,13 „ (16725,73 „ )

oder prv Kopf der Bevölkerung 2,51 „ (1,39 „ )
die Erstattungen betrugen . 4339,19 „ (3166 ,89 „ )
9lach Abzug d . Erstattungen v.
d . Gesammtausgabe verbleiben 25286,94 „ (13558,89 „ )
oder pro Kopf der Bevölkerung 2,10 „ (1,13 „ )

Mit Rücksicht ans den strengen Winter und die hohen
Kohlenpreise sind an die Armen unserer Gemeinde wie in
den 3 Vorjahren in den Monaten Dezember und Januar,
also zweimal , Spenden von je 3 Mark vertheilt worden.
Außerdem erhielten dieselben zu Weihnachten noch eine be¬
sondere Weihnachtsgabe in Höhe der halben Monalsspende.

Nachweismig
über die Höhe der Armenlasten und Communalsteuern in
der Stadtgemeinde Wald von 1869 bis zur Gegenwart.

Jahr Seelenzahl

Höhe der ge¬
lammten Auf¬

wendungen für
Ar »lenzwecke

nach Abzug der
Erstattungen.

Mk. Pf.

Mithin
pro

Kops der
Bevölke-

rung.
Armen¬
lasten.
Mt . Pf.

Höhe der ge¬

lammten

Lominunal-

steucrn.
Mk.

Mithin
por

Kopf der
Bevölke¬

rung
Eommn-

nai-
stcuer.
Mk. P,,

1369 7024 8056 85 1 15 28469 4 05
1870 7162 6523 20 0 91 27228 3 80
1871 7261 10524 10 1 45 28185,36 3 89
1872 7343 3057 24 1 10 38654,67 4 85
1373 7410 8345 10 1 13 87716,09 5 09
1874 7530 9690 46 1 29 89592,83 5 88
1875 7602 9914 43 1 30 40473,45 5 32
1876 7707 11275 20 1 46 59401,53 7 75
1877/8 8015 12970 99 1 62 55641,32 6 92
1878/9 8187 1602009 1 96 66800,15 8 17

1879/80 8380 19151 7̂1 2 29 76735,89 9 15
1880/1 8742 16319 60 1 87 79302,75 9 07
1881/2 8904 13479 95 1 51 80293,37 9 02
1882/3 9037 12644 10 1 40 79516,15 8 80
1383/4 9282 14354 69 1 55 77929,58 8 39
1884/5 9477 12880 16 1 36 78930,37 8 33
1885/6 9769 12651 80 1 29 83988,35 8 5!)
1886/7 10219 12034 34 1 18 84078,50 8 22
1887/8 10494 13161 70 1 25 86473,89 8 23

1888/9 10897 13232 34 1 25 89403,72 8
1889/90 11434 14613 55 1 28 87663,17 7

1890/1 11812 13558 89 1 15 101994,75 8
1891/2 12032 25286 47 2 10 92159,54 7
1892P 12288 24075 23 1 96 99903,27 8

8 . Wohlthätigkeit.
Der '„Wohlthätigkeitsverein" (früher „Verein gegen

Bettelei" genannt) hat, wie bisher, auch in dem vergangenen
Jahre wieder Dankenswerthes geleistet . Außer den Unter¬
stützungen im Laufe des Jahres hat der Verein namentlich
zu Weihnachten und im Monat Januar 1893 segensreich
gewirkt.
Die Einnahmen des Vereins betrugen Ende 1892 608,74 M.
die Ausgaben . 1122,00 „

Mithin beträgt der Vorschuß 513,26 M .,
welcher aus dem vorhandenen Sparkassen-Vermögen gedeckt
wurde.

Behufs Unterstützung von wirklich verschämten Armen
gelangten Weihnachten 1892 - 302 Mk. und im Monat
Januar 1893 und später 355 Mk . zur Vertheilung.
Die Mitgliederzahl des Vereins betrug 1892 - ---- 485 gegen
497 im Vorjahre . Die Einlage des Vereins bei der hie¬
sigen Sparkasse wird am 1 . April 1893 incl. Zinsen 963 M.
59 Pfg . betragen.

Der hiesige evangelische sowohl , als auch der
katholische Frauenverein, entfalteten auch in diesem
Jahre wieder im Stillen eine rege Wirksamkeit.

Der Krnnkenhausfo nd, welchem auch im ver¬
gangenen Jahre erfreulicherweise von den verschiedensten
Seiten Gelder zugeflossen, hat Ende 1890/91 einen

Kapitalbestand von . . . . 47501,39 Mk.
hierzu Gewinn pro 1891/92 . 8324,42 „

ergiebt einen KapitalbestandEnde 1891/92 . 55825,81 Mk.
Hierzu kommen:

1 . Werth des Grundstückes an der
Dültgensthalerstraße 12000,—

2 . Werth des an der Wiesen¬
straße gelegenen Besitzthums,
Geschenkv . Fr . W . Rüttgers
zu Jtterbruch , 2000,— 14000,— „

Summa 69825,81 Mk.
Hierzu kommen ferner evtl.
Schenkungen von

1 . den Erben Aug . Kortenbach
aä 5000 Alk . nebst 3V? /o
Zinsen v . 1 . Juni 1881 ab 7113,56

2 . Der Wwe . Emil Kortenbach
uck 5000 Alk. nebst31 /2

»/«
Zinsen vom 3 ./6 1891 ab 5496,68 12610,24 „' "

Summa 82436,05 Mk.
Wegen Verkaufs der zur Rüttgers '

schen Krankenhaus-
Stiftung gehörigen Immobilien schweben zur Zeit Verhand¬
lungen mit der Firma C . Großmann zu Wiesenstraße, welche
das Anwesen zum Taxwerthe von 2000 Mk . ankaufen will.

Die hiesige Ortsgruppe des Bergischen Ver¬
eins für Gemeinwohl zählt gegenwärtig 155 Mitglieder
gegen 85 im vorigen Jahre.

Die Kassenverhältnisse der Ortsgruppe sind folgende:
1 . Bestand des Vorjahres . .578,— Alt.
2 . Hierzu Einnahmen pro 1892 . . . 2245,32 „

in 8UMMU 2823,32 Mk.
Hiervon ab die Ausgaben . . . . 1468,21 „

Bleibt Kassenbestand 1355,11 Mk.
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Die von der Ortsgruppe in 's Leben gerufene Fort¬
bildungsschule erfreut sich nach wie vor eines verhältniß-
mäßig regen Besuches . Die Schülerzahl belief sich incl . der
Arbeiter der Firma Kortenbach L Rauh am 1 . Januar 1893
auf 64 (Vorjahr 57) . Das Schulgeld beträgt jährlich 6 Mk .,
doch wird unvermögenden Schülern dasselbe ganz erlassen.
Die Arbeiter der Firma Kortenbach L Rauh sind vom Schul¬
gelde befreit , da die Firma zu den Unterhaltungskosten der
Schule einen Jahresbeitrag von 300 Alk . leistet.

Ans Staatsfonds sind der Schule auf meinen Antrag
für die beiden letzten Jahre 400 bezw . 450 Mk . überwiesen
worden.

lieber die weiteren Aufgaben der Ortsgruppe habe

ich mich in meinem vorigen Berichte des Weiteren ausgelassen.
Zum Vorstande der Ortsgruppe gehören:

1 . der Unterzeichnete als Vorsitzender,
2 . vr . Stratmann „ stellv. „ ,
3 . Emil Rauh
4 . Wilhelm Schimmelbnsch
5 . Wilhelm Koch
6 . Emil Küll
7 . Carl Worring
8 . Emil Kugel
9 . Direetor Kraatz

10 . Hauptlehrer Voos
11 . Rendant Engels.

X . Steuer -Verhältnisse.
Der Sollbetrag der direkten Staats - , sowie der Communalsteuern, welche die Gemeinde aufzubringen hatte , bc

trug nach den festgestellten Heberollen:

1884/85 1885/86 1880/87 1887/88 1888/89 1889/90 1890/91 1891/92 1892/93

Grundsteuer. 3085 3042 3009 3024 2948 2975 2959 2925 2911
Gebäudesteuer . . . . 8416 8850 9250 9448 9832 10253 10654 11328 11953
Klassen - bezw . Einkommen¬

steuer . 17022 19212 19953 20283 20979 20964 23141 25200 39184,40
Gewerbesteuer . . . . 4731 4992 5016 5124 5361 5514 5847 6192 6864
Summa der direkten Steuern 35254 36096 37228 37874 39120 39706 42601 45645 60912,40
Dazu Communalsteuern 80645 85776 8560 !» 89264 91887 87157 93040 88263 99903,27

äumma totalir. 113897 121853 122837 127138 131007 126863 135641 133908 160815,67

Die Vertheiluug der Stenern ans die einzelnen Steucr-
arten bezw . Stenerstnfen stellt sich pro 1892/93 wie folgt:

Gewerbesteuer.
(IV . Gewerbe - Abtheilung.)

Mittelsatz Anzahl der Steuersatz 6 252
Mk. Steuerpflichtigen Mk. 9 195

Klasse I Grostkaufleute216 1 144 12 78
„ / r II Kaufleute 30 104 3126 16 19
„ 0 I Kleinhändler 6 295 1758 21 25
„ Oll do . mit geistigen 26 51

Getränken p . p . 6 3 18 31 58
„ L Wirthe *) 12 57 684 36 45
„ II Handwerker 12 85 1023 44 44
„ K Fuhrleute (ä Pferd 3 Mk . ) 11 111 52 33

556 6864 60 14

. ^ 3) (5847) 70
80

12
7

I . Fingirte Steuersätze (d . h . Steuersätze , welche
nicht zur Erhebung kommen.)

Steuersatz Anzahl der Steuer - SteuerbetrugMk . pflichtigen Mk.
2,40 Mk. >410 3398,40 Mk
4,00 Alk . 514 2056,00 Alk.

Summa 1930 5454,00 Alk.
*

) Im Jahre 1892 kamen somit auf eine Wirthschaft
bei 12032 Seelen rund 211 Einwohner (pro 1891 : 223
pro 1890 : 250, pro 1889 : 237 .)

II . wirkliche Steuersätze (d . h . Steuersätze, welche
zur Erhebung kommen.)

Steuersatz
Mk.

92
104
118
132
140
100
170
192
212
232
252

Zahl der Steuer¬
pflichtigen

12
11
9
7
6
5
5
4
3
2
4

Steuerbetrug
Mk.
1512
1755

930
1584

525
1320
1798
1020
1930
1710
840
840
500

1104
1144
1002
824
870
800
980
708
030
404

1008



Steuersatz Zahl der Steuer- Steuerbetrag
Mk. pflichtigen Alk.
276 1 276
300 7 2100
330 2 660
360 2 720
390 1 390
540 1 540
750 1 750

1680 1 1680
Sa . I 997 33730

„ 11 1930 5454,40
Sa . 2927 89184,40

Mithin sind pro 1892/03 veranlagt an Personalsteuern
bei einer Seelenzahl von 12012 pro Kops der Bevölke¬
rung rund 3 Mk . 26 Pf . (pro 1891/92 : 2 Mk . 09 Pf„
pro 1890/91 : 1 Mk . 90 Pf . und pro 1889/90 : 1 Mk . 91 Pf.

Zur Befriedigung der Gemeindebedürfnisse wurden pro
1892/93 als Zuschläge zu deu directen Steuern erhoben:
200 "/g von dem fingirten Einkonunensteuersatze von 2 Mk.

40 Pf .,
250 o/g von dem fingirlen Einkommensteuersatze von 4 Mk.

und der wirklichen , d . h . zur Erhebung gelangenden
Einkommensteuer und

750o/g von der Grund - und Gebäudesteuer.
Auf die Gewerbesteuer wurde eine Communalsteuer

nicht umgelegt.
An Communalsteuern wurden im Ganzen 99903,27 Alk.

erhoben , d . h . also mit Einschluß der 2778 Alk . betragen¬
den Forensensteuer.

In elfterer Summe sind freilich die Zu - und Ab¬
gänge im Laufe des Jahres mit berücksichtigt und die
Steuern der Beamten mit den wirklich bezahlten Beträgen
zum Ansatz gekommen.

Es entfallen mithin an Gemeindesteuern auf den Kopf
der Bevölkerung 97125,27 Mk : 12012 - - - rund 8,08 Alk.
(pro 1891/92 : 7,63 Alk . , pro 1890/91 : 8,41 Mk . und
pro 1889/90 : 7,99 Mk .)

Bei dieser Berechnung konnten allerdings die einge¬
gangenen Forensenstenern nicht mit berücksichtigt werden,
weil dieselben nur von Auswärtigen und nicht von Gemeinde¬
bewohnern aufgebracht werden . —

Die Kirchengemeinden, denen die Einwohner
hiesiger Gemeinde angehören , erhoben pro 1892/93 zur
Bestreitung ihrer Bedürfnisse folgende auf die Einkommen¬
steuer umgelegten Procentsätze.

Bezeichnung
der Kirchcn-

gcmeinde

Cvangel.
Gemeinde

Wald

Kath.
Gemeinde

Wald.

Evang.
Gemeinde
Solingen.

Kath.
Gemeinde
Solingen.

Evang.
Gemeinde
Ketzberg.

Ergebmß
nachd .Vcr
nnl .- Roll.Procentsatz
Mk . «Pf.

( 10o/g von den fingirten Einkommen-
! steuersätzen

2o «/g von den Erhebung gelangen
den Einkommensteuersätzen . .

25 "/o von dem fingirten Einkommen-
stenersatze von 2,40 Mk . und

50 »/o von dem fingirten Einkommen¬
steuersatze von 4 Akk. und den zur
Erhebung gelang . Einkommensteuer

20 °/o von dem fingirten Einkvmmen-
kommensteuersatze von 4 Alk. und

33l/3v/g von den zur Erhebung ge¬
langenden Einkommensätzen .

j 50 0/0 von den fingirten sowohl , als
als auch von den zur Erhebung
gelangendenEinkommensteuersätzen

35o/o von den fingirten sowohl , als
auch von den zur Erhebung ge-
gelangenden Einkommensteuersätzen

Summa .

6029

2001

75

83

665

8856

74

90

49

90

35

28

Nach den vorstehenden Uebersichten sind somit Seitens der
Gemeinden aufzubringen:

u . an directen Staatssteuern . . 60912,40 Alk.
6 . an Communalsteuern ( excl . der

Forensensteuern ) . 97125,27 „
c . an Kirchensteuern . 8856,28 „ ,

Summa 166893,95 Akk.

oder bei einer Einwohnerzahl von 12012 pro Kopf der Be¬
völkerung 166893,95 : 12012 rund 13 Mk . 89 Pf.

Erläuternd wird noch bemerkt, daß die scheinbare Ab¬
nahme der Bevölkerung gegen das Jahr 1891/82 darin
ihren Grund hat , daß zum Zwecke der Steuerveranlagung
pro 1891/82 Die Personenstands -Aufnahme zu einer Zeit
pattfand , als die sog . Sommerarbeiter , d . h . Maurer,
Ziegelbäcker rc ., sich noch hier aufhielten , während bei der
Ausnahme pro 1892/93 diese Arbeiter , deren Zahl immer¬
hin mehrere Hundert beträgt , den Gemeindebezirk bereits
verlassen hatten.

XI . Militairwesen.
Die Bürgermeisterei Wald stellte im Jahre 1892 im

Ganzen 285 junge Leute ( 1891 291 ) der Ersatzkommission
zur Musterung vor und zwar:

1 . aus dein Jahrgange 1870 : 94
2 . „ „ „ 1871 : 71
3 . „ „ „ 1872 : 120

Summa 285
Von diesen 285 Militärpflichtigen wurden:

a . für tauglich befunden . . . . . 90 (65)

b . dauernd unbrauchbar erklärt . . 11 (5)
c . der Ersatzreserve überwiesen . . 19 (16)
6 . dem Landsturm „ . . 26 (52)
t.-. auf 1 Jahr zurückgestellt . . . 139 ( 153)

Summa 285 (291)
Das Ober - Ersatzgeschäst im Jahre 1892 ergab fol¬

gendes Resultat:
Vorgestellt wurden 147 (1891 : 128 ) Militärpflichtige,

von diesen wurden:
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u . für tauglich befunden . . . . . 62 (44)
1>. „ dauernd unbrauchbar erklärt . . 12 ( 10)
c . der Ersatz -Reserve überwiesen . . 2 (2)
6 . „ übungspslichtigen Ersatz -Reserve

überwiesen. . 7 (8)
o . dem Landsturm überwiesen . . . 58 (56)
s. auf 1 Jahr zurückgcstellt . . . . 6 (8)

Summa 147 ( 128)
Von den als tauglich erklärten Militärpflicht

wurde » designirt:
u . zur Infanterie . . 47 ( 99)
b . „ Cavallerie. — (- )
c . „ Fußartilleric. . 1 (1)
cl . „ Feldartillerie. . 4 (4)
o . „ den Pionieren. . — (- )
s. zum Train. . — (- )

zu den Jägern. . — (- )
b . „ „ Oeconomiehandwerkcrn . . i> (- )
i . zum 1 . Seebatailtou. . 1 ( - )

ll . zur I . Matrosen - Divisivn . . . . 1 (- )
I . „ 11 . „ . . . . 1 ( - )

m . „ Werft - „ . . . . 1 (- )
Summa 61 (44)

Die Einstellung der Mannschaften erfolgte , wie ge¬
wöhnlich, zu Anfang Rovmber 1892.

Die Zahl der Reclamationen betrug:
n . beim Ersatzgeschäfte 59 , (48 ) ;

es gelangten zur Prüfung : 92 Reclamationen , von denen
20 berücksichtigt und 12 verworfen wurden;

!>. beim Ober - Ersatzgeschäfte 19 (19) ,
hierbei gelangten zur Prüfung : 10 Reclamationen , 6 wurden
berücksichtigt und 4 verworfen.

Die Zahl der zum aetiven Militärdienste eingestellten
jungen Leute betrug 61 oder 0,51 o/g ( 1891 : 0,36 «/J der
Bevölkerung und 21,40o/ „ (1891 : 15,120/,, ) der Militär¬
pflichtigen.

Zur Beurlaubung nach 2jähriger Dienstzeit wurden
reclamirt 18 , von welchen 19 Gesuche berücksichtigt und 5
als unbegründet abgewiesen worden sind.

Einguartirungen haben im Betriebsjahre nicht statt¬
gefunden.

Veteranen aus den Befreiungskriegen sind nicht mehr
vorhanden.

Als Beitrag für den Juvaliden - Vercin des Kreises
Solingen zahlt die Gemeinde jährlich 40 Mark . Zwei hier
wohnende Invaliden beziehen vom Verein eine monatliche
Unterstützung von 9 bezw . 5 Mark.

Ein der Ersatz -Kommission im Hahre 1892 vorge-
lcgter Antrag ans Zurückstellung im Falle einer Mobil¬
machung wurde als begründet anerkannt.

XII . Schulwesen.
rr. Volksschulen.

Im Lehrerpersvnale traten im Berichtsjahre folgende
Veränderungen ein:

1 . am 7 . August 1892 wurde die nenerrichtete 3 . Lehrer¬
stelle an der ev . Schule zu Westersbnrg durch den
Schulamts - Candidaten Sohnins,

2 . am nämlichen Tage die creirte 5 . Lehrerstelle an der
ev . Schule Wald II durch den Schulamts - Candidaten
von der Thüsen und

9 . am 1 . October 1892 die neuerrichtete 4 . Lehrerstelle
an der ev . Schule zu Schlagbaum durch den Schul¬
amts - Candidaten Clausing besetzt.

Zur Zeit sind an den 9 Volksschulen hiesiger Stadt¬
gemeinde 9 Haupt - und 29 Klassenlehrer angestellt . Für
den Schulbezirk Wald II , welchem am 1/5 . 1892 die bis
dahin nach Kreuzweg gehörige Ortschaft Eigen zugetheilt
wurde , ist die Anstellung einer 6 . Lehrkraft erforderlich ge¬
worden . Die Errichtung einer solchen Stelle wurde , seitens
des Stadtverordneten - Collegiums unterm 22 . November 1892
genehmigt . Die Stelle soll am 1 . Mai 1899 besetzt werden.

lieber die Frequenz -Verhältnisse der hiesigen Volks¬
schulen am 1 . Januar 1899 giebt die nachstehende Ueber-
sicht Aufschluß:

Schule
Anzahl

der
Massen Knaben ^

Schüler

Mädchen ^
Summa evanget

Schüle

kathol.

r

Summa
Vorjahr

Wald I 6 214 229 443 443 — 443 415
Wald II 5 208 216 424 424 — 424 959

Kath . Schule Wald 9 109 96 205 — 205 205 194
Schlagbaum 4 137 146 283 280 3 283 265
Manzenberg 2 68 86 154 — 154 154 , 157

Kreuzweg 4 173 146 319 319 — 319 356
Westersburg 3 94 80 174 173 1 174 168
Jtterbruch
Waldheim

2 58 59 117 111 6 117 123
3 97 111 208 208 — 208 217

Summa 32 1158 1169 2327 1958 969 2327 2254
Ab die die Schule zu Wald¬
heim besuchenden Kinder aus

der Gemeinde Höhscheid 2 71 77 148 148 148 149

90 1087 1092 2179 1810 369 2179 (2105)
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Die Ausgaben für Volksschulen betrugen im
Etatsjahre 1891/92:

1 . nach Titel VII des Etats 03257B4 Alk . (57729,82)
2 . IV „ „

an Schuldzinsen . . 9028,05 „ (2200, —)
Summa 72885,09 Alk. ( 5 !>929,82)

Hiervon ab:
1. Staatsznschuß 11400,—
2 . Erstattung v . Aus¬

lagen für die Wald-
heimer Schule seitens
der Gemeinde Höh-
scheid . . . . 8919,00 15819,03 M.

Bleibt Ausgabe 57560,90 Mk.
In dieser Summe sind die Lehrergehälter»0 40222, <iOAlk.

( 1890/91 41489,07 Mk.) mit enthalten.
Da die Gesamintsnmme der Communal- Ansgaben pro

1891/92 excl . der außeretatsmäßigen Ausgaben für das
Wasserwerk, die Gasanstalt nnddenRathhauslmn252539,85M.
(1890,91 885812,07 Alt . inet . Ausgaben für Wasserwerts¬
ban pp .) ansmachte , so b,trägt der Antheil der Volksschulen
pro 1891/92 22,78chg (189l>/91 17,84 ' '» . Auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen 4,95 Mk. ( 1890/91 4,98 Mk . ) ,
auf jedes Schulkind 25,68 Alk . (1890/91 20,58 Alk . ) Schul¬
ausgaben.

Infolge des Volksschullastengcsetzes vom 23 . Juli 1888
erhält die Gemeinde für jede Hauptlehrerstelle eine Staats-
beihülfe von 500 Akk . und für jede Klassenlehrerstelle eine
solche von 300 Mk. Die hiernach der Gemeinde zustehende
Staatsleistnng beträgt in Summa (9x 500 > 24x 300 )
11400 Alk . , von welchem Betrage jedoch 759 Alk . ( 09 »/g
von 1100 Alk. ) zu Gunsten der Gemeinde Höhscheid für
die Waldheimer Schule abgehen.

Folgende Lehrer, welche bereits 10 Jahre und länger
im öffentlichen Schuldienste thätig sind, empfangen die nach-
bezeichneten staatlichen Dienstalterszulagen:

1 . Diekmann ẑu Wald I 100 Mk.
2 . Dickmann „ Lindersberg 100
3 . Kronenberg „ Kreuzweg 100
4 . Blarschall „ Waldheim 100
5 . Müschenhaustt „ 100
0 . Piegeler „ Manzenberg 100
7 . Schäfer „ Wald I 100 ,,
8 . Heinemann ,/ " 200
9 . Paulus „ Kreuzweg 200

10 . Boos „ Jtterbruch 200
11 . Karge „ Schlagbaum 300
12 . Kemmann 300
13 . Witte Wald II 300
14 . Hassebrock „ Schlagbaum 400
15 . Lambeck „ Waldheim 400
16 . Messerschmidt„ Kreuzweg 400
17. Sina „ Wald 400

Summa 3800 Alk.

Die staatlichen Dienstalterszulagen stehen alleil Lehrern
zu , welche vor dem 1 . December 1890 in der Gemeinde
Wald angestellt waren . Für alle spater angestellten Lehr¬
personen fällt diese Altersznlagc fort, weil Wald seit diesem
Tage zu den Städten von über 10,000 Seelen zählt und
in Folge dessen diese Vergünstigung einbüßt.

Bezüglich der Schul - Nen- resp . Anballten, welche im
vergangenen Jahre ausgefnhrt wurden, verweise ich ans das
unter Abschnitt V111 Gesagte.

d . Höhere Stadtschule.
Durch Stadtverordneten - Beschluß vom 23/2 . 1898

ist die bisherige 3 . Hülfslehrerstelle in eine ordentliche
Lehrerstelle umgewandelt und die definitive Anstellung des
Herrn IN . pliil . Gartenschläger beschlossen worden. Die
Genehmigung der Königlichen Regierung hierzu steht noch aus.

In der obengenanntenStadtvervrdneten -Sitznng wurden
auch eine Neuregelung der Gehaltsverhültnisse vorgenvmmen.Das der Königlichen Regierung in Gemäßheit des Stadt-
verordneten- Beschlusses zur Genehmigung vorgelegte Gehalts¬
statut hat folgenden Wortlaut:

(Hehaltsregttlativ für die Lehrer der höheren
Stadtschule zu LLald.

8 1 . Das monatlich piÄ-nimei-LiM » zu erhebende Gehalt des Rectors
beträgt außer freier Wohnung, oder einer Miethsentschädigung von
500 Mk. jährlich 1800 Mk ., steigend von S zu 3 Jahren um je150 Mk. bis zun , Maximalsatze von 3000 Mk.

8 2. Das monatlichpr-iiiumerauäu zu erhebende Gehalt des 2 Lehrers
beträgt nach erfolgter oefinitiver Anstellung außer einem Wohnungs-
geldznschnsse von 400 Mk . jährlich 1800 Mk ., steigend von 3 zu 3
Jahren um je 100 Alk ., bis zum Maximatsatze von 2300 Alk.

8 3 . Wenn nicht von der Stadtverordneten -Versammlnng Anderes
beschlossen, kommen auswärts d . h . an anderen Schulen zügebrachte
Dienstjahre bei Berechnung des Einkommens nicht mit in Betracht.

8 4 . Bis zur anderweitigen gesetzlichenRegelung der Pcnstonirungder Lehrer und Lehrerinnen an gehobenen Schulen sollen den an der
höhere» Stadtschule Hierselbst definitiv angestellten Lehrern bei ein¬
tretender DienstnnfühigkeitRuhegehälter nach wesentlich denselben
Regeln gewührl werden , welche gemäß 88 i bis 24 , 25 des Artikels l
des Gesetzes vom 0 . Juli 1885 für die Pensionirung der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen in Geltung sind. Die
Stadtgemeinde Wald übernimmt die Verpflichtung zur Aufbringungder »ach diesen Normen zu gewährendenRuhegehälter. Den gegen¬wärtigen Rector werden bei einer eventl. Penstonirung die im Pri¬
vatdienste Hierselbst verbrachten 3 Dienstjahre mit angerechnet.

tz 5 . Dieses Regulativ tritt mit dem 1 . April 1893 in Kraft . Die
erste weitere Gehaltssteigernng für den Rector erfolgt auf Grund
des Regulativs vom 12 . Julr 1889 am 1 . April 1894 , für den 2.
und 3 . Lehrer am 1 . April 1896.

Aufgestellt ans Grund der Stadtverordneten -Beschlüsse vom12/7.1889 und 23/2 . 1993 . .
Wald , den 2 . März 1893.

Der Bürgermeister: gez . Heinrich.
Die Genehmigung dieses Gehaltsstatuts steht ebenfalls

noch aus.
Die höhere Stadtschute wurde am Schlüsse des Sommer-

semesters 1892 von 78 Schülern besucht , wovon auf Klasse I
15 , auf Klasse II 20 und auf Klasse 111 43 sielen.

Wegen der hier bestehenden gewerblichen Fort¬
bildungschule verweise ich auf das unter Abschnitt IX
Gesagte.
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XIII . Polizeiverwaltrmg inel . Gewerbepolizei.
I. Strafpolizei.Es wurden angezeigt zur strafrechtlichen Verfolgung:a . der Staatsanwaltschaft 208 Fälle ( gegen 210 im

Vorjahre ) und zwar wegen:
Diebstahls . 38
Mißhandlung und Köperverletznng . . . 33
Hausfriedensbruchs . 0
Sachbeschädigung . 11

desgl. und Hausfriedensbruchs . . . 5
Betrugs . 15
Unterschlagung . 3
Beleidigung . . . -. 9
Erregung eines öffentlichen Aergernisses . —
Unzucht . 7
Gewerbsmäßiger Unzucht . 2
Nothzucht . —
Vornahmeunzüchtiger Handlungen an Kindern

unter 14 Jahren . 3
Verausgabung falschen Geldes
Pfandverschleppung. . . .
Zerstörung von Pfandzeichen

3

2

(48)
(47)
( 12 )
( 12 )

(4)
( 18)

(4)
(8 )

(1 )
( 1)
( 1 )
( 1 )

Bedrohung . 24
Verunglückung . 1
Widerstandsleistung . 2
Meineid . 1
Flaschmünzerei . —
Brandstiftung . 1
Brandes . 15
Waldbrandes . 7
Erpressung . —
Urkundenfälschung . 3
Jagdvergehens . —
Majestätsbeleidigung . . . . . . . . —
Vergehens gegen das Rahrunasmittelgesetz . —
Selbstmordes . . 3
Störung der Grabrede . —
Vergehens gegen das Preßgesetz . . . . —
Hazardspiels . 1
Wechselsälschung . 4
Auffindens von Leichen . 4
Zechprellerei . 1
Beihülfe zur Fahnenflucht . 1
Verletzung des Briefgeheimnisses . . . . 1
Blutschande. 1
Aushändigung einer Feuerversicherungspolize

ohne polizeiliche Erlanbniß . . . . 1 (—)

(2)
( 10 )

(5)
(- )

( 8 )
(2)
( 1)G
(2 )

(13)

^ 2)
( 1 )
( 1)
( y
(2)
( 2 )
( 1)
( 1)
( 1 )

(- )
(- )
(- )
(- )
(- )
(- )

zusammen 206 (216)b. der Amtsanwaltschaft bezw . dem Amtsgerichte34 Fälle ( gegen 26 Fälle im Vorjahre ) und zwar wegen:Gewerbecontravention. 11
Weidefrevels. 2
Landstreicherei und Bettelei. 15
Hausirens ohne Gewerbeschein . . . . iGroben Unfugs. 2
Thierguälerei . —
Einfangens von Singvögeln . .
Schießens in der Nähe von Gebäuden . . _
Anstellung einer Bücherauction ohne polizei¬

liche Erlaubniß . . 1
Abhaltung einer Tanzbelustigung ohne poli-

liche Erlaubniß . 2 (_ )
in Summa 34 (25)

(0)
( - )
(8)
(3 )
(4 )
(2)
( 1)
(4)

196 (257)
38 (24)

c . Bestraft wurden durch Strafverfügung der Orts-
pvlizeibehörde 642 Personen (gegen 609 im Vor¬
jahre ) und zwar wegen:

Schulversäumnisses.
Meldepolizei - Cvntravention . .
Ruhestörung und groben Unfugs
Nicht An - u . Abmeldungzur Ortskrantenkasse
Uebertretung der Polizeistunde . . .
Straßenpvlizei - Contravention . . . .
Baupolizei „ . . . .
Hundepolizei „ . . . .
Maaß- und Gewichtspvlizei - Contraventivu
Feuerpvlizei- Coutraveutivn . . . .
Fuhrpolizei- „ . . . .
Gewerbepolizei - „ . . . .
Musicirens ohne Erlaubniß . . . .
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ohne

Arbeitsbuch .
Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle
Störung der Sonntagsseier . . . .
Haltens von Kostgängern ohne polizeiliche

Erlaubniß.
Verabreichungvon Branntwein an Schulkinder
Bettelei .
Zu später Anmeldung einer Geburt
Wersens mit Steinen auf Menschen
Jmpfpolizei - Cvntraventiou . . .
Zu später Vorlage der Brodtaxe
Schießens in der Nähe von Gebäuden
Führung eines falschen Namens . .
Nichtuntersuchenlassens geschlachteterSchweine
Nichteinfriedigung der Dreschmaschine
Reinigung der Abortes zur ungesetzliche » Zeit
Tragens eines verbotenen Stockes
Nichtverdeckens von Gruben . .
Nichtsrleuchtens des Eingangs z . Wirthschaft
Uebertretung der Gesindeordnung
Jagdpolizei -Contravention . . ,
Uebertretung des Viehseuchcngesetzes
Anbringung von Strohbocken ohne Polizei

liche Erlaubniß . . .
Zerstörung eines Vogelnestes
Veranstaltung einer Tanzbelustigung ohne

polizeiliche Erlaubniß.
Nichtverwahrung der Hühner

99
10
54
32
21
13
19
2

42
2

26

8
9
9
6
1

10
3
3
2
2

2
18

1
1

3
2

1
1

1
1

(72)
(!')

(11 )
( 16)
(28)

(5)
( 15)

(5)
(47)
(5)
(4)

(4)
(2 )

, (56)

(10)
(1)
(5)
( 1)
(1 )
(0)
(7)
( 1 )
( 1)

(- )
(1)
(4)
(2)
(2)
( 2 )
(1)
(1)

(- )

(- )
(- )

(- )
(- )

in Summa 642 (609)
An Polizeistrafgeldern wurden — jedoch exclu¬

sive der landräthlichen Straffestsetzungen — pro 1892 im
Ganzen festgesetzt 1895 Mk . (1443 Mk . st d . h . es entfielen
aus den Kops der Bevölkerung 15,7 Pfg . (gegen 11,9 Pfg.
im Vorjahres.

Verhaftungen zur Verbüßung von Strafen
kamen 42 Fälle vor ; außerdem 5 s5s wegen Widerstands¬
leistung , 2 ( 3s wegen Bedrohung und Körperverletzung,2 (4j wegen Diebstahls, 10 s8j wegen Bettelei und Land¬
streicherei, 1 wegen Sittlichkeitsvergeheus, 1 wegen Wechsel¬
fälschung , 1 wegen Blutschande und 3 wegen gewerbs¬
mäßiger Unzucht.

Bei den Schiedsmännern wurden angestellt:
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Bei den Schi edsm äunern wurden angestellt:
Anträge auf Sühne Bezirk I Bezirk II Summa

44 (4l) 34 ( 30) 78 (71)

Davon waren:
a . über bürgerliche Rechtsstrei-

tigkeiten. 14 ( 14) 5 (3) 19 ( 17)
b . Beleidigung lind Körperver-

Verletzung. 30 (27) 29 (27) 59 (54)
Es wurden verglichen ! 21 ( 17) ! 9 (44 ) >30 ( 31)
Glicht verglichen . . I23 (24 )

>25 ( 16 ) 4,4 (40)
Snmina wie vl>en i 44 )41 ) j34 (30 ) ! 78 (71)

Ä. Feuerpolizei.
Im verflossenen Jahre kamen 16 Braudunfälle

vor (gegen 48 im Vorjahre ) und zwar:
L bei der Firma Justus Breiiger LL Cie . zu Wieden¬

kamperstraße am 7 . Januar (Fabrikgebäude ) ; Ä. bei Abra¬
ham Räder zu Herberg am 22 . Januar (Wohnhaus ) )
:r . bei Julius Clemens zu Kaiser straße am 22 . März
(Zimmerbrand ) ; 4 . bei Wittwe Lebrecht Linder am 30 . März
(Schleiferei zu Reuenkotten ) ; 5 . bei Friedrich Wilhelm Brau¬
haus zu Viktoriastr . am 10 . Mai (Küchenbrand ) ; <». bei C . W.
Ern zu Kaiserstraße am 12 . Juni (Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude) ; 7 . bei C . Friedrich Ern zu Wittkulle am 30 . Juni
(Fabrikgebäude ) ; 8 . bei Wilhelm Brandenstein zn Oben-
Scheidt am 18 . August (Zimmerbrand ) ; S . bei Johann
Heups u . 1 Een . zu Lehn am 10 . Angust (Wohnhaus ) ;Ltt . bei Hermann Schmidt zu Viektoriastraße am 24 . Aug.
(Zimmerbrand ) ; 11 . bei Hugo König und Geschwister
Storsberg zu Demmeltrath am 26 . August (Scheune ) ;12 . bei Carl Jansen zu Vietvriastraße am 2 . September
(Hintergebäude ) ; IS . bei Karl Friedrich zu Greuzstraße
am 8 . October (Messerschlägerci ) ; 14 . bei Hermann Beim
zu Kaiserstraße am 26 . November (Zimmerbrand ) ; 15 . bei
Karl Gustav Schmidt zu Krvnprinzenstraße am 18 . Dezbr.
(Zimmerbrand ) .

7 Waldbr and fälle kamen znr Anzeige.
Am 20 . Mai wurde der Schornstein der Ringvfen-

ziegelei von Müller L Cie . zu Hohe durch Blitzschlag
beschädigt.

Bei vielen dieser Brände entfalteten die Feuerwehren
eine höchst anerkenneuSwerthe Thätigkeit , so namentlich die
Feuerwehr Wald 1 bei dem Brande eines Fabrikgebäudes
des Herrn C . Friedrich Ern zn Wittkulle . ES erwies sich
hier die städtische Wasserwerksleitnng geradezu als ein
„Quell des Segens .

" Wäre die Wasserleitung nicht vor¬
handen gewesen, so würde sich der Brand zweifellos über
das ganze Fabrik - Etablissement und auch noch über die be¬
nachbarten Wohnhäuser pp . ausgebreitet haben . Die Wehr
erhielt für ihre Thätigkeit von Herrn C . Friedrich Eru
ein Geschenk von 200 Alk.

S . Feuerlöschwesen.
Es exiftiren in unserer Stadtgemeinde drei Wehrenund zwar:
1 . Freiwillige Feuerwehr Wald I (Wirkungs¬kreis Schulbezirke Wald I und II , sowie Weher , Gem . Ohligs;

ferner eventl . Schulbezirke Westersburg und Itterbruch .)
'

2 Feiwillige Feuerwehr Wald II (Kreuzwcg-
Mangeuberg ) Wirkungskreis : Schulbezirke Kreuzweg , Mangen-
berg und Wald heim.

3 . Freiwillige Feuerwehr Tchlagdaum (Wir
kungSkreis : Schulbezirke Schlagbaum , Gem . Wald , und

Stockdum , Gem . Gräsrath , sowie angrenzende Theile von
Solingen .)

Da das Spritzenhaus zn Lehn dem Einsturze
drohte und einer Reparatur nicht werth erschien , wurde
vom Stadtvevordneten -Collegium beschlossen, an der Kreuz¬
wegen

- Schule ein neues Spritzenhaus aufstellen zu lassen.
Dasselbe aus Wellblech hergestellt , gelangte im Monate
März er . zur Aufstellung , ( s . auch unter VIII B ..)

4 . Jmpfpolizei.
Nebcrsicht der Impfungen pro 1802.

Gesammtzahl der zur Impfung vorzustelkenden
Kinder . . . . . 522 (401)

Davon starben . . . 32 (27)
„ verzogen . . 40 (40)

Bereits im Vorjahre
mit Erfolg geimpft 27 (28 ) 108 (104)
Es blieben also impfpflichtig 414 (387)

Hiervon sind geimpft mit Erfolg . . . . 361 (353)
ohne Erfolg zum 1 . Male 7 ( —)

„ „ „ 2 . „ 3 (—)
„ „ „ 3 - 2 (1)

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses zurückgestellt 19 ( 17)
Vorschriftswidrig der Impfung entzogen . 20 ( 15)
Nicht zur Nachschau erschienen . . . . 2 (1)

Summa 414 ( 387)

Gesammtzahl der zur Wiederimpfung vorzu¬
stellenden Kinder . 328 (321)

Hiervon sind geimpft mit Erfolg . . . . 252 (278)
ohne Erfolg zum 1 . Mate 32 (21)

„ „ „ 2 . „ 16 (8)
„ 3 . . . 1 (3)

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses zurückgestellt 2 (10)
verzogen 23 (— )
gestorben 1 (— )

Vorschriftswidrig der Impfung entzogen . 1 ( 1)
Summa 328 (321)

5 . Vereinswesen.
In hiesiger Gemeinde exiftiren — abgesehen von

kirchlichen oder religiösen Vereinigungen — 60 Vereine
( gegen 66 im Vorjahre ) .

1.
Es sind dies:

Wald - Merscheider Landwehr - Verein .
Mitgliederzahl
. 156 (200)

2. Laudwehrverein Schlagbaum . . . . 65 (70)
3. Wälder Schützenverein. . 260 (264)
4. Gesangverein „Harmonie "

. . . . . 18 ( 14)
!) . „ „Eoncordia " Hecken . 36 (32)
6. Weyer Männer - Gesangverein . . . . 130 (136)
7. Gesangverein „Scheidter Liederkranz" . 36 (36)
8. Gesangverein Wald (gem . Chor) 73 ( 60)
9. Wälder Turngemeinde. . 58 (50)

10. Turnverein Mangenbe g . . . . . . 110 (120)
11. Gesellschaft „ Casino " . . 40 (70)
12. „ „ Erholung -Eintracht"

„ „Brieftaube Wald "
. .

. 154 (144)
13. . 25 (20)
14. „ „ Unter UnS"

. . . . . 90 ( 100)
15. Bergischer Geflügel -Verein . . . . . 250 (230)
16. Freiwillige Feuerwehr Wald I . . . 45 (35)
17. „ „ Wald 11 . . . 43 (54)
18. „ „ Schlagbanin . . 47 (45)

Qatus 1626 (1680)
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Transport
19 . Lese -Verein „Unterhaltung " Westersburg
20 . „ Manzenberg . . . .
21 . Gesellschaft „Eintracht, " Manzenberg
22 . Cigarren - Abschnitt - SammelvereinzuJtter-

bruch.
23 . Lotterieverein „Australia " . . . .
24 . „ „ Eintracht "

. . . .
25 . „ „ Glückwunsch"

. . .
26 . „ „Fortuna "

. . . .
27 . „ „ zur guten Hoffnung " .
23 . Wälder „ Kegel- Club " .
29 . Weyer „Kegel-Verein .
30 . Rauch - Club „ Blaue Wolke "

. . .
31 . Bügel - und Zubehörden - Schleifer - Vereii
32 . Gesellschaft „ Frohsinn " .
33 . Wälder Rauch - Club.
34 . „ Fleischer - Verein . . . .
85 . Kegel-Elub Manzenberg.
36 . Gesangverein „Männerchor " , Mangenber
37 . Wirthe - Verein.
38 . Bergischer Geflügerzüchtcr - Club . -
39 . Kaufmännischer Verein.
40 . St . Josephs - Sanunet -Verein . . .
41 . Gesellschaft „ Germania "

, Manzenberg
42 . Scat - Gesellschaft „Erholung "

. . .
43 . Raucher - Club Manzenberg . . . .
44 . Wälder Rauch - Club.
45 . Metallarbeiter - Verein.
46 . Gesangverein „Wälder Sängerbund"
47 . Lotteriegesellschaft „Zum goldenen Stiefel'
48 . Gesangverein „Liedersreünd " Wald .
49 . Kegelklub „Kranz " .
50 . Lotterievcrein „ Richtvcrzagt "

. . .
51 . Gesangverein „Concordia " Schlngbnnm
52 . Soeialdemvkratischer Vvlksverein . .
53 . Gesangverein „Loreley " Dültgensthal54 . Landwehrverein Mangenbcrg . . .
55 . Humoristische Gesellschaft „Gemüthlich-

lichkeit" Hohe.
56 . Kegelverein „Unter Uns "

. . . .
57 . Männer - Gesangverein „ Rheingvtd " .
58 . Gesangverein „Vorwärts "

. . . .
5 !) . Kaninchenzucht- Verein.
60 . Lese - Verein „Germania "

. . . .
Eingegangeu sind die Vereine:

Gesellschaft „ Gemüthlichkeit "
Eipaß . .

Tafclmesser - Schlcifer - Vereiu.
Gesangverein (gem . Chor ) Manzenberg . .

„ „Eintracht " Kreuzweg . . . .
„ gem . Chor „Loreley, , Schlagbaum

Kegelklub „Alle Neun "
.

Der Gesangverein „ Frohsinn " Schlagbaum hat
sich mit dem Gesangverein Concordia das.
vereinigt .

Verzogen sind:
Schmiedevereiu der Messerschläger - Arbeiter .
und Turncrbund Mangenbcrg nach Solingen
Gesangverein Wälder Münnerchor n . Ohligs u.
Lesegesellschaft „Germania "

nach Gräfrath .
In Summa

1626
50
75
14

73
53
24
29
12
58
22
20
18
65
18
31
17
30
60
16

135
42

121
20
12
12
-23
40
18
18
12
16
30
36

101
13
30

30
16
55
28
20

115

3264

(1680)
(60)
(80)
(40)

(75)
(50)
( 00)
(30>
(25)
(50)
(20 )
(20 )
(25)
(60)
(20)
(25)
( 15)
(30)
(80)
( 22 )

( 150)
(50)

( 140)
(00 )
( 12)
(60)
( 20 )
(70)
(20 )
( 10 )
( 12 )
( 15)

(0)
( 60)
(82)
(- )
(- )

(- )
(- )
(- )
(- )
(- )
(- )

( 20 )
>30)

. ( 12 )
(M)
(15)
(20)

(15)

(100)
(40)
(24)
(70)

(3672)
Zn Vergnügungen aller Art — excl . der zu wohl-

thätigen Zwecken abgehaltenen — wurde in 147 Fällen

(gegen 157 im Vorjahre ) die polizeiliche Erlaubnis ertheilt,
wofür 1770,15 Mk . (gegen 1741 im Vorjahre ) an Armenab¬
gaben erhoben wurden.

V. Sanitätspolizei.
Von den Fleischbeschauern Emil Simon und

Mathias Eck, welche ihren Wohnsitz in Wald haben und
allvierteljährlich ihre Bezirke — rechts - und linksseitig der
Benrath - Fvche ' cr Proviuzialstraße — wechseln, sind im ver¬
flossenen Jahre 1790 geschlachtete Schweine (gegen 1972
im Vorjahre ) auf Trichinen und Finnen mikroskopisch unter¬
sucht worden . Sämmtliche Schweine waren trichinen - und
sinnensrei.

Unglncksfälle und Selbstmorde:
Am 30 . Januar machten der Tagelöhner Karl Fried.

Ohliger zu Westersburg durch Erhängen und am 9 . Aug.
der Fabrikarbeiter Hermann Petrick zu Eigen durch Er¬
schießen ihrem Leben ein Ende.

Als Leichen wurden in hiesiger Gemeinde aufgefnnden:
1 . die Dienstmagd Pauliue Müller am 15 . Februar,
2 . der Schleifer Johann Hermann Jüngel am 27 . August,
3 . der Tagelöhner Ferdinand Rabenschlag am 21 . Sept .,
4 . der Wegearbeiter August Braun am 10 . Dezember,

Am 25 . Juli verunglückte der Tagelöhner Ernst Vierten
bei einem Transport von Bkeirohren , an dessen Folgen
er starb.

Im Monate Juli brach unter dem Rindviehbestande
des Ackerers Johann Neinarz zu Lehn die Maul - und
Klauenseuche aus , welche nach angeordneter 14tägiger
Absperrungsmaßregel als erloschen betrachtet werden konnte.

7. Gewerbepolizei.
Im Jahre 1892 wurden 52 Wandergewerbe¬

scheine ( gegen 45 im Vorjahre ) und 111 Gewerbelegiti¬
mationskarten (gleiche Zahl im Vorjahre ) beantragt.

Ferner wurden im Jahre 1892 ansgestellt:
792 Arbeitsbücher (gegen 158 im Vorjahre ) .
Durch das Reichsgesetz vom 1 . Juni 1891 , betressend

Abänderung der Gewerbe -Ordnung , wurden die früheren,
d . h . vor dem 1 . April 1892 ausgestellten Arbeitsbücher un¬
brauchbar , sodaß an deren Stelle neue Arbeitsbücher , die nach
Format , Papier und Druck der vom Herrn Reichskanzler
sestgestellten Einrichtung entsprechen , ausgestellt werden
mußten . Daß den Polizeibeihörden hierdurch eine erhebliche
Mehrarbeit erwuchs , liegt auf der Hand . Die Arbeits¬
bücher für männliche Arbeiter müssen eine» binnen , die¬
jenigen für weibliche einen braunen Umschlag haben.

In den gewerblichen Betrieben waren nach der im
Dezember 1892 hierüber ausgestellten statistischen Rach¬
weisung beschäftigt:

u. Arbeiter:
im Alter von 12— 14 Jahren 1

,, „ „ " - io " W
1». Arbeiterinnen:

im Alter von 12 — 14 Jahren 2
„ ,, 14 — 16 „ 41

in Minium 126 j137j
v . Anzahl der Arbeiterinnen über Jahre:

von 16 — 21 Jahre 5«)
über 21 Jahre. . 22

in Lumina 72

HI,

! 54



Im Jahre 1802 wurde » 2 Loeal -Pvlizeiverordnungen
erlasse » uud zwar:

1 . Hinsichtlich der Oceinigniig der Abtritts - und Dünger-
grube » folgende:

„ Auf Grund der 88
'
> und ff . des Gesekes über die Polzei-

Venvaltung vom lt . Nlärz 187,0 und des 8 14» des Lnndcsvcrwnl-
tlingsgcscbes vom »0 . Juni 186 » wird für den Umfang der Bürgec-
mcistcrci Wald folgende Polizciverordmiiig erlassen : Der 8 8 der
Polizei - Verordnung vom 20 . Juli 1887 , betreffend Verbot der Gut-
lcernng von Abtritts - nnd Düngergrnbcn bei Tage , erhält folgenden
Ansatz : „ Soweit die Reinigung nicht geruchlos durch Maschinen be¬
sorgt wird.

Wald , den 5 . Januar 1802.
Der Bürgermeister : Heinrich . "

Die erwähnte Polizei - Verordnung um» 20 . Juli 1887
befindet sich nachstehend abgedruckt:

„ Auf Grund der 88 b » » d (> des Gesekes über die Polizeivcr-
waltnng vom 11 . Mär - 1800 wird für den Umfang der Bürger¬
meisterei Wald folgende Verordnung erlassen . .

8 1 - Sämmtlichc Pissoirs , Abtritts - , Dünger - , Senkgruben
nnd andere zur Sammlnng » nd Anfbewahning von Abfällen und
Auswurfstoffe » bienenden Grnben sind bei starker Hikc im Sommer
nnd auf Anordnung der Polizeibehörde , bei gefahrdrohenden anstccken-
dcn Krankheiten, ' gründlich zu reinigen nnd zu desinficiren . Die Ab-
- ngskanäle , Rinnsteine , die zwischen den Häusern gelegenen (Kassen,
die Gehöfte , die Straßen sind stets rein z» halten nnd ebenfalls auf
Anordnung der Polizeibehörde zu desinficiren.

8 2 . Abtritts - und Düngergruben , sowie die Grnben für Ab¬
fälle nnd Auswurfstoffe müssen wasserdicht sein und verschlossen oder
bedeckt gehalten werden . Gin Austritt von Unrcinlichkeiten ans diesen
Gruben darf nicht stattfinden.

Auch außerhalb der geschlossenen Ortscha -len dürfen Senkgruben
nur mit Genehmigung der Polizeibehörde angelegt werden.

8 » . Das Reinigen der Abtritts -, Senk - und ähnlicher Gruben,
einschließlich des Wegschaffens des Düngers ans dcnselbeit , darf n n r
des Nachts und zwar vom 1 . April bis Gnde September nach
0 Uhr nnd vom 1 . Oktober bis Ende März nach 7 Uhr Abends vor-
gcnommen werden nnd muß in der Pest vom 1 . April bis Gndc
September vor 0 Uhr nnd vom 1 . October bis Gndc März vor
7 Uhr Morgens beendet sein.

8 -1- Straßen , Wege , Straßcnrinnen nnd Gräben , sowie Ab¬
zugsgräben nnd Kanäle nnd öffentliche nnd an Straßen liegende
Privatplätze dürfen durch Spul - und Schmutzwasscr , Schlacht - und

Blntwasscr , durch Kehricht oder Unrath aller Art nicht verunreinigt
werden.

8 k>- Wirtbe nnd Inhaber öffentlicher Lokale haben die Bc-
dürfnißanstalten , dir Metzger ihre Schlachträmne nnd Gehöfte wäh¬
rend der Monate Mai bis einschließlich September täglich zn reinigen
nnd wöchentlich zn desinficiren . Besonders dürfen die Metzger kein
Blut und kein Blutwasser nach den Straßen nnd Straßenrinnen ab-
lanfen lassen.

8 0 . Die Ausführung obiger Vorschriften ist von den Gigcn-
thümcrn , Pächtern nnd Miethcr » zn bewirken.

8 7 . Tobte Thiere dürfen nicht in Teiche oder Wasserlänfe
oder sonst offen hingeworfen , sic müssen vielmehr sofort tief in die
Erde cingcgraben werden.

8 8 . Jnwiderhandlnugcn werden , sofern die allgemeinen Straf¬
gesetze, besondere Conrcssionen er . nichts Anderes bestimmen , mit einer
Geldbuße von » bis !> Mark oder mit verhältnißmäßigcr Haft bestraft.

Diese Verordnung tritt sofort in .- traft.
Wald , den 20 . Juli 1887.

Der Bürgermeister - A lver m a nn ."

2 . Ueber das Festtege » bösartiger Hunde folgende:
„ Auf Grund der 88 " » »d l> des Gesetzes über die Polizci-

berwaltnng vom 1l . März 187,0 wird für den Umfang der Stndt-
gemeindc Wald folgendes verordnet:

8 1 . Hunde der nachbcnannten Rassen und Arten , nämlich:
Alpenhnnde , ( Bernhardiner , Lconbergcr n . dcrgl .) Doggen , Boxer,
Nenfnndländer , Bullenbeißer , Fleischer - , Schäfer nnd Pnghunde , sowie
säinmtliche durch Kreuzung vorstehend genannter Rassen entstandenen
Abarten dürfen auf Straßen nnd an Orten , welche Jedermann zu¬
gänglich sind , nur dann frei nmhcrlaufcn oder liegen , wenn sie mit
einem festem nicht nachgiebigen , das Beißen sicher verhindernden
Maulkorbe versehen sind.

8 2 - Bösartige Hunde , d . h . solche Hunde , welche Menschen und
Thiere belästigen , sie mögen zn den in 8 i . genannten Arten gehören
oder nicht , dürfen überhaupt nicht frei nmhcrlaufen , sondern müssen
sicher cingesverrt oder angekettct nnd auf der Straße mit einem
Maulkorbe versehen , außerdem an einer hinlänglich starken , höchstens
(hü Mtr . langen Leine geführt werden-

8 » - Diese Polizei - Verordnung tritt nach erfolgter Publikation
am 10 . Mai d . Js . in Kraft.

8 4 . Uebertrdtnngcil dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu !> Mark oder mit verhältnißmäßigcr Haft geahndet.

Wald , den 28 . April 1892.
Die Polizei -Verwaltung.

Ter Bürgermeister : Heinrich " .

XIV . Finanzlage.
Das Kassen,vescn der Gemeinde Wald hat ivie früher

sv auch i» diesem Jahre z » bemerkensiverthen Ausstellungen
leinen Anlast gegeben und befindet sich in befriedigender
Ordnung . Allster unerheblichen Connnunalstcuerbelrägen sind
Ausgabe -Neste gar nicht und (Annahme - Neste nur da zu
führen gewesen, wo eine Vereinnahmung bis zum Schlüsse
des Rechnungsjahres nicht möglich war.

Die Stadtkasse schloss Ende 1801/02 ab mit einer
wirklichen

n . Einnahme von 805821,08 M.
l) . Ausgabe von 800882,00 „

Mithin Bestand 1082,87 Mk.
Dazu tritt

'
Nesteinnahme 8817,80 „

11810,17 Mk.
Davon ab Nestausgabe — - „

Summa des Bestandes 11810,17 Mk.
Der Bestand dient im Anfänge des Rechnungsjahres,

wo nvch keine Steuern zur Hebung gekvmmen, zur Deckung

der nothivendigsten Ausgaben . Im Nichtbedarfsfalle wird
der Bestand in der Sparkasse zinsbar niedergelegt.

Ans der Coninninalkassen - Nechnung des Rechnungs¬
jahres 1801/02 ergaben sich die tiielmästigen Einnahmen
nnd Ausgaben wie folgt:

71 . Emnahlnc.
n . Bestände 210728,88 Mk . s22085,07j
b . Defecte 2, — „ sl, — j
c . Neste 1510,88 „ s2102,85j
ck. Laufende Einnahme und zwar
Titel I . CanoneS u . Grund¬

renten — ,— „ s—
„ II . Bestimmte Einkünfte 25017,25 „ s18551,21
„ III . llnbestiminteEinküste 12112,50 „ s8002,—
„ IV . Zinsen v . Act . - Capit . 2087,27 „ s1118,18
„ V . Cvmmnnalstenern 0 -1108,87 „ sl 01001,75
„ VI . Zufällige Einnahme 518175,11 „ s802280,l8
„ Vli . Durchlaufende „ 15, — „ s -- ,—

Summa aller Einnahmen 805821,08 Alk . s518080,—
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V . Ausgabe.
:r . Vorschuß — Mk.
b . Defecte —,— „
c . Reste 16693,41 „
6 . Laufende Ausgaben und zwar
Titel I . Verwaltungskosten 18792,60 „

„ II . Polizeiausgaben 9615,27 „
„ III . Steuern und Abgaben 389,93 „
„ VI . Schulden und deren

Tilgung 43132,83 „
„ V . Bau - und Unterhaltungs¬

kosten 44858,9 :1 „
„ VI . Armenpflege 30176,13 „
„ VII Schulausgaben 78928,18 „
„ VIII . Kirchenausgaben —,— „
„ IX . Unvorhergesehene Aus¬

gaben 643227,30 „
„ X . Durchlaufende Aus¬

gaben 4547,51 „
Summa aller Ausgaben 890362,19 Mk.

c-

117361,40f
f7537,78>

(233,42s

f 16004,37s

(30940,31
16725,78
77652,15

f 168857,46s

(335312,67 j

Die gesammtd Gemcindeschuld betrug Ende des
Jahres 1891 867580 — Mk.
Dazu Zinsen pro 1892 34431,14 „

Summa 902011,14 Mk.
Zutritt an Schuldkapital im Jahre 1892 250000, — „
Zinsen hierfür 7104 ,02 „

ergeben 1159115,16 Mk.
Im Jahre 1892 wurden ab¬

getragen : Capitalien 1750,— Mk.
Zinsen 30740,84 „ 32490,84 „

Bleibt Schuld Ende 1892 : 1126624,32 Mk.
Bis Ende März 1893 werden die

^ am 31 . /12 . 1892 füllig gewesenen Amvr-
I tisationsquvten (4440 Mark) und Zinsen
! ( 10794,32 Mk . ) bezahlt , 15234,32 „

sodaß alsdann eine Schuld verbleibt von 1111390,00 Mk.
Von dieser Schuldsumme entfallen allein auf die Gas-

uud Wasserwerke 666713 Mk . zu bereu Verzinsung es
eines Zuschusses aus der Stadtkasse nicht bedarf.

Arrzeichniß
der

städtischen Collegien und ständigen Commissionen.
Namen , Stand und Wohnort

der Mitglieder.

Tauer Ende

Gewählt am der Wahlperiode Bemerkungen.
Jahr am

Beigeordnete.
l . Kugel Emil , Apotheker zu Wald. 28 . März 1887 6 8 . 'Rovbr, 1893
2 . Klein Walter , Kaufmann zu Wald. 29 . Oktober 1890 6 18 . Decbr. 1896
3 . Schimmelbusch Will) ., Kaufmann zu Eipaß. 24 . Mürz 1891 6 28 . Mai 1897
4 . Hoppe Heinrich Otto , Kaufmann zu U . - Mangeuberg. 8 . Oktober 1886 6 1 . März 1893

0 . Stadtverordneten - Collegium.
Buschmann Gerhard , Rentner zu Wald. 29 . Sept . 1890 Rest Ende 1893 vcr- oacn nach

Tnsscldorf
Dnltgen C . Rob . , Kaufmann zu Dültgensthal. 18 . Rovbr . 1887 6 Ende 1893 GewähltIV . Stratmann Aug . , Arzt zu Wald. 8 . Rvvbr . 188!» 6 Ende 1895
Clauberg Rath . , Kaufmann zu Wald. 8 . Rovbr. 188!» 6 Ende 1895 I . Abtheil.Klein Walter, Kaufmann zu Wald. 18 . 'Rovbr . 1891 6 Ende 1897
Kugel Emil , Apotheker zu Wald. 18 . 'Rovbr. 1891 6 Ende 1897
Müllenschläder Emil , Bauunternehmer zu Wald. 25 . 'Rovbr. 1887 6 Ende 1893
Elscheidt Eugen, Kaufmann zu Vuxhaus. 25 . 'Rvvbr. 1887 6 Ende 1893

Gewählt
von der

II . Abtheil.

Koch Emil, Kaufmann zu Dültgensthal. 8 . 'Rovbr . 1889 6 Ende 1895
Thomas Friedrich August , Fabrikant zu Wald. 8 . 'Rvvbr . 1889 6 Ende 1895
Gelpke Walter , Fabrikant zu Eschbach. 18 . 'Rovbr . 1891 6 Ende 1897
Grah Rob ., Ackerer zu Vogelfang. 18 . 'Rvvbr. 1891 6 Ende 1897
Hammesfahr Julius , Kaufmann zu Victoriastraße. 18 . 'Rovbr. 1887 6 Ende 1893
Schmidt Carl , Heftefeiler zu Uuten- Scheidt. 18 . Rvvbr . 1887 6 Ende 1893 Gewählt

von der
III . Abtheil.

Stock Gustav , Kaufmann zu Oben -Scheidt. 8 . 'Rovbr . 1889 6 Ende 1895
Krusius Aug ., Fabrikant zu Victoriastraße. 8 .

'Rovbr/188 !) 6 Ende 1895
Schmidt Hermann, Wirth zu Vicloriastraße. 18 .

'Rvvbr. 1891 6 Ende 1897
Etscheidt Gustav, Kaufmann zu Schlagbaum. 18 .

'Rovbr . 1891 6 Ende 1897
tl . Protollführcr der Stadtverordneten-

Bersannnlnng.
IV . Stratmann , Arzt zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Hammesfahr Julius - Kaufmann zu Victoriastr. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893 Stellvertreter.



Name , Stand und Wohnort
der Mitglieder. Gewählt am

Dauer

Jahr

Ende

der Wahlperiode Bemerkungen.
am

I) . Krankenhaus - Commission.
Dültgen Robert , Kaufmann zu Dültgeusthal. 7. Jan. 1892 2 Ende 1893
vr . Stratmann August , Arzt zu Wald. 7. „ 1892 2 1893
Hausmann Fried . , Ackerer zu Wiederscheiu. 7. „ 1892 1 1895
Schuittert Friedr . , Heftefeiler zu U . - Scheidt. 7. „ 1892 4 „ 1895
Lüttgens Wilhelm , Branntweinbrenner zu Fürkeltrath. 7. „ 1892 6 „ 1897
Kugel Emil , Apotheker zu Wald. 7. „ 1892 6 1897

L . Einqnartirnngs - Commission.
Jüngel Robert , Rentner zu Demmeltrath. 7. Jan. 1892 2 Ende 1893
Storsberg Gust ., Messerreider zu Gonratb. 7. „ 1892 2 „ 1893
Elscheidt Gust . , Llaufmann zu Schlagbaum. 7. „ 1892 2 „ 1893
Ern Carl Friedr . , Fabrikant zu Wittkullerstr. 7. „ 1892 2 „ 1893
Kugel Emil , Apotheker zu Wald. 7. „ 1892 2 , , 1893
Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Buxhaus. 7. „ 1892 2 „ 1893
Krusius Aug . , Fabrikant zu Bictoriastr. 7. « 1892 2 1893

15 Ban - Commission.
Alülleuschläder Emil , Bauunternehmer zu Wald. 7. Jan. 1892 2 Ende 1893
Koch Emil , Kaufmann zu Dültgenslhal. 7. 1892 2 „ 1893
Thomas Friedr . August , Fabrikant zu Wald. 7. 1892 2 „ 1893
Hüttebräucker Gustav , Möbelhändler zu Wald. 7. 1892 2 „ 1893
Dültgen Emil , Kaufmann zu Dültgenslhal. 7. 1892 2 1893

0 . Wege - Bau -Commission.
Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Buxhaus. 7. Ja » . 1892 2 Ende 1893
Krusius Aug . , Fabrikant zu Bictoriastr. 7. „ 1892 2 „ 1893
Clauberg Rath . , Kaufmann zu Wald. 7. „ 1892 2 „ 1893
Schmidt Hermann , Rentner zu Bictoriastr. 7. 1892 2 1893

K . Communal - Einkommenstener -Einschätzungs-
Commission.

Dültgen C . Rob . , Kaufmann zu Dültgeusthal. 7. Jan. 1892 2 Ende 1893
Kugel Emil , Apotheker zu Wald. 7. „ 1892 2 „ 1893Stock Gust ., Kaufmann zu Oben -Scheidt. 7. „ 1892 2 „ 1893
Elscheidt Gust ., Kaufmann zn Schlagbaum. 7. „ 1892 2 „ 1893Weck Ferdinand , Rentner zu Fuhr. 7. ,, 1892 2 „ 1893
Wibbeltrath Hermann , Kaufmann zu Wald. 7. , , 1892 2 , , 1893
Lüttgens Hermann , Branntweinbrenner zu Fürkeltrath. 7. „ 1892 2 1893
Grah Rob ., Ackerer zu Bogelsang. 27. Febr. 1892 2 1893

4 . Sanitäts -Commission.
llr . Stratmaun Aug . , Arzt zu Wald. 7. Jan. 1892 2 Ende 1893
Kugel Emil , Apotheker zu Wald. 7. ,, 1882 2 1893
Knecht Abrah . , Kaufmann zu Wald. 7. ,, 1892 2 1893
Dültgen Gustav Hugo , Kaufmann zu Dültgeusthal. 7. „ 1892 2 „ 1893Dr . Meyer , Arzt zu Wald. 7. 1892 2 „ 1893

K . Sparkassen -Berwaltnng.
Koch Wilh -, Kaufmann zu Dültgeusthal. 29. Octbr . 1800 Rest Ende 1893
Dültgen C . Rob . , Kaufmann zu Dültgeusthal. 23. Jan. 189« 4 „ 1893Linder Robert , Fabrikant zu Wald. 7. Juli 1892 Rest ,, 1893Klein Walter , Kaufmann zu Wald. 7. Jan. 1892 4 „ 1895
Schimmelbusch Wilh . , Kaufmann zu Eipast. 7. ,, 1892 4 , , 1895
Hüttebräucker Gust . , Möbelhändler zu Wald. 7. 1892 4 1895

i - Finanz - Commission.
Klein Walter , Kaufmann zu Wald. 7. Jan. 1892 2 Ende 1893Hammesfahr Julius , Fabrikant zu Bictoriastr. 7. 1892 2 1893Gelpke Walter , Fabrikant zu Eschbach. 7. 1892 2 1893Stock Gustav , Kaufmann zu Obeu - Scheidt. 7. „ 1892 2 „ 1893
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Name » , Stand und Wohnort
der Mitglieder.

Gewählt am
Dauer ! Endo

der Wahlperiode Bemerkungen.
Jahr am

U . Bachschau -Connnission.
L . Jtterbach.

Rauh Aug . , Schleifer zu Bt. -Jtter.
Weck Ferdinand, Rentner zu Fuhr.
Ern Carl Friedrich, Fabrikant zu Wittknllerstraße.
Erdlenbruch Emil, Müller zu Bausmühle.

d . Lochbuch.
Bleicher Herniann, Fabrikant zu Höhe.
Dültgeu Gustav Hugo , Kaufmann zu Dültgensthal.
Räder Carl, Fabrikant zu Kronprinzeustraße.
Haarmann Georg, Müller zu Scheidtermühle.

c . Vieh buch.
Krüth Ad . Friede. , Ackerer zu Uuten-Gönrath.
Storsberg Gustav, Biesserreider zu Gönrath.

Staats - Einkommensteuer - Vor - Ein-
schätzungs -Commission.

Rührig G . , Fabrikäut zu Wald.
Klein Walter , Kaufmann zu Wald.
Hammesfahr Julius , Kaufmann zu Victoriastr.
Schmidt Carl , Heftefeiler zu lluten -Scheidt.
Schreiner Ferd , Schleifer zu Mittel-Itter.
Schmidt Emil , Kaufmann zu Wald.
Hausmann Friede. , Weber zu Wiederschein.
Witte Wilhelm, Hauptlehrer zu Wald.
Hüsmert Hugo, Kaufmann zu Wald.
Schimmelbufch Cuno, Kaufmann zu Wald.
Kemmann Robert, Hauptl .ehrer zu Schlagbaum.
Dorp Ferd . , Kaufmann zu Wald.
Thomas Aug . , Fabrikant zu Wald.
Krusius Aug ., Fabrikant zu Victoriastraße.
Elscheidt Cugen , Fabrikant zu Buxhaus.

0 . Curatorinm der höheren Lehranstalt.
Hammesfahr Julius , Fabrikant zu Manzenberg.
Kugel Emil , Apotheker zu Wald.
Koch Emil, Kaufmann zu Dültgensthal.
llr . Stratmann, Arzt zu Wald.

1' . Gas - und Wasserwerks - Commission.
Kugel Emil, Apotheker zu Wald.
R>r . Stratmann, Arzt zu Wald.
Klein Waler, Kaufmann zu Wald.
Müllenschläder Emil , Bauunternehmer zu Wald.

Lchulvorsteher.
ri . evangelische Schule Wald I.

Engels, Rendant zu Wald.
Ern Cack Friedrich, Fabrikant zu Wittkulle.
Lveal -Schulinspector: Pfarrer Allmenröder.

b . evangelische Schule Wald II.
Dültgeu Gustav Hugo , Kaufmann zu Dültgensthal.
Kranen Mar , Conditor zu Wald.
Lveal-Schuliuspector: Pfarrer Hastert.

c . katholische Schule Wald:
Reihn Albert , Schreiner zu Wald.
Keull Franz , llederhändler zu Wald.
rlvcal - Schulinspectvr: Pfarrer Roselleu.

28. Rovbr . 1892

. i
i

3 Ende 1895
22. „ 1892 3 „ 1895
22. „ 1892 3 „ 1895 Stellvertreter.
22. „ 1892 3 „ 1895 Stellvertreter.

22. Rovbr . 1892 3 Ende 1895
22. „ 1892 8 „ 1895
22. „ 1892 3 „ 1895 Stellvertreter.
22. „ 1892 3 „ 1895 Stellvertreter.

22. Rovbr . 1892 3 Ende 1895
22. „ E2 3 „ 1895 Stellvertreter.

7. Septbr. 1891 3 Ende 1894
7. „ D891 8 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7, „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894 Stellvertreter.
7. 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894
7. „ 1891 3 „ 1894 "

7. Juli 1892 Rest Ende 1893
7. Jan . 1892 2 „ 1893
7. „ 1892 2 „ 1893
7. „ 1892 2 ., 1893

7. Jan . 1892 2 Ende 1893
7. „ 1892 2 „ 1893
7. „ 1892 2 „ 1893
7. „ 1892 2 „ 1893

tt 31 . Dezbr 1898
6 31 . „ 1898

<>
!
! 31 . Dezbr . 1898

<; 31 . „ 1898

t) 31 . Dezbr . l898
6 31 . „ 1898
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Namen , Stand und Wohnort
Dauer ^ Ende

Gewählt am der Wahlperiode Bemerkungen.der Mitglieder.
Jahr > am

6 . evangelische Schule Schlagbaum:
Jordan Eduard , Kaufmann zu Krvnprinzenstrnße. tt 81 . Dezbr . 1898
Räder Ewald , Fabrikant zu Herberg.
Local -Schulinspeetvr : Pfarrer Haastert.

6 81 . „ 1898

u . evangelische Schule Waldhcim:
Müller C .> Fabrikant zu Mangenbergerstr. 9 81 . Dezbr . 1898
Lüttges Carl, Ackerer zu Gönrath,
Local -Schulinspeetvr: Pfarrer Post zu Solingen.

<> 81 . „ 1898

s. katholische Schule Manzenberg:
Schmitz Franz , Kaufmann zu Kronprinzenstr. 6 81 . Dezbr . 1898
Vieth Carl, Ausmacher zu Louisenstraße.
Local - Schulinspcktor: Pfarrer Rosellen.

l; 31 . „ 1898

j - . evangelische Schule Kreuzweg:
81 . Dezbr . 1898Vauermann Friedr ., Fabrikant zu Victoriastr. «;

Knapp Carl, Fabrikant zu Victoriastr.
Local - Schulinspector: Pfarrer Allmenröder.

t> 81 . „ 1898

1i . evangelische Schule Lindersberg:
81 . Dezbr. 1898Kind Ferd . , Fabrikant zu Stübbenerstr. ü

Broch Carl, Kramer zu Fuhr.
Local - Schulinspektor: Pfarrer Haastert.

6 31 . „ 1898 .

i . evangelische Schule Jtterbruch:
Koch Gustav, Wirth zu Eschbach. <; 31 . Dezbr. 1898
Schimmelbusch Will) . , Kaufmann zu Eipaß.
Local - Schulinspector: Pfarrer Allmenröder.

6 31 . „ 1898

Schiedsmänner:
Koch Emil, Kaufmann zu Dültgensthal , gewühlt um 7 . Sept.

1891 bis Ende 1894.
Krups Robert, Kleiuschmied zu Hahnenhaus , gewählt am

7 . September 1891 bis Ende 1894.
Gemeinde - und Armenarzt:

llr . mocl . Stratmaun zu Wald.

Bezirks -Hebamme:
Ehefrau Will) . Pattberg zu Wald.

Amtliche Fleischbeschauer:
Simon Emil zu Kaiserstraße.
Eck Math , zu Opferfelderstraße.

Verzeichnis)
der Vorskands- ANitglieder der Allgemeinen Ortdkrnnkenknsse

in der Stadtbnrgermeisterei Wald.
C . G . Leven, Sorgenhaus , Vorsitzender.
G . A . Merx, Steinstraße , stellv . Vorsitzender.
Fritz MuP Jtterbruch.
Adolf Höft , Feld.
Johann Heups , Lehn.
Friedrich Paßmann , Lindersberg.
Fritz Schleuer , Bausmühle.
Ernst Peiniger , Lehn.
Wilhelm Waldmin, Altenhoferstr.
Leonhard Schumacher , Kaiserstr.

Otto Eickmann , Feld.
Ferd . Denner, Stübbenerstr.

Kassenärzte.
Or. Stratmann zu Kaiserstr.
1) r . Aleper zu Altenhoferstr.
11r . Quintar zu Kaiserstr.
Or. Quint zu Solingen.
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Nezirks -Mlnihrilung
für

die bürgerliche Armen -Berwaltung der Stadtgemeinde Wald.

Nummer
des

Bezirks.

B ezei ch nnng
der

zum Bezirk gehörenden Ortschaften.

Des zeitigen Armen¬
pflegers

Namen und Wohnort.

Gewählt
am

Die
Amtsperiode
läuft ab am

I. Altenhof, Altenhoserstr. , Gartenstr. , Kamperstr. , Kurzestr . ,
Mittelstr . , Schulstr . , Neuste. , Gasstr ., Wiedenhof.

Beten Ewald, Altenhoserstr.10 . /12 . 01 31 ./12. 94
II. Kaiserstr . (excl. Nr . 63—213) , Locherstr . , Wiedenkamperstr. ,

Opferfelderstr. , Altestr . , Kirchplatz, Brunnenstr.
Kaiserstr . v . Nr . 63 bis Nr . 213, Heukämpchenstr , Dültgens-

thalerstr . , Henshauserstr., Schützenstr . , Bahnhofstr.

Engels Ernst, Wald. 5 ./3 . 91 31 ./12. 94
III. Kranen Ernst, Wald. 10./12. 91 31 . /12 . 94
IV. Demmeltrath , Vogelfang , Eigenerfeld, Strauch , Hahnenhaus,Krups Robert , Hahnenhaus. 12 ./1 . 93 31 ./12 . 95V. Hecken, Herberg, Oben- und Unten-Scheidt. Räder Ewald , Herberg. 10 . /12 . 91 31 . /12 . 94VI. Alleestr ., Schlagbaumerstr. , Scheiderstr. , Scheiderbergerstr. ,

Kleinestr.
Ohliger F . Wilh . , Schlagbaum.27 . /11 . 90 31 ./12. 93

VII . . Kronprinzenstr-, Oftstr ., Sedanstr ., Oben-Mangenberg,
Louisenstr.

Schmidt Richard , Victoriastr.10 ./12 . 91 31 ./12. 94
VIII. Unten- Mangenberg , Oben- , Atittel - und Unten- Gönrath,

Waldheim.
Mees Ernst , Victoriastraße. 10./12. 91 31 ./12. 94

IX. Kreuzweg , Dingshaus, Höhe. Knapp Carl, Kreuzweg. 10. /12 . 91 31 . /12 . 94X. Büschberg , Kleinenberg, Loch, Scheidtermühle, Dorpskotten.Klopp Ferd. , Kleinenberg. 27 . /11 . 90 31 ./12. 93XI. Lehn , Eigen , Eigenerberg. Müller Hugo , Lehn. 27 . /11 . 90 31 . /12 . 93XII. Dültgensthal , Scheidterfeld, Mummenscheid. Koch Ewald , Dültgensthal. 12 . /1 . 93 31 ./12. 95XIII. Krausen, Rolsberg , Fciesenhäuschen, Wittkulle. Haas Walter , Wittkulle. 12 . /1 . 93 31 . 12 . 95XIV. Mittel -Itter , Jtterberg, Oben-Jtter, Neuenkotten. Juuggeburt P . G . , Jtterberg. 10 . /12 . 91 31 . /12 . 94XV. Feld, Sorgcnhaus, Henshaus , Parallelstraße , Adamsfeld.Hammesfahr R- , Feld. 10. /12 . 91 31 . /12 . 94XVI. Delle , Fuhr, Schneppert, Stubben. Kind Daniel, Delle. 12 . /1 . 93 31 . /12 . 95XVII. Westersburg, Lindersberg, Buckert. Dickmann , Hauptl . , Lindersbg.10./12. 91 31 ./12 . 94XVIII. Eschbach, Ehrenermühle, Jtterbruch, Bausmühle , Baus¬
kotten , Zieleskotten.

Wolfertz Gustav, Bauskotten.10./12. 91 31 ./12. 94
XIX. Holz, Kotzert, Stöcken, Kninsbusch , Backesheide , Wieder¬

schein , Sonnenschein , Jqelsforst.
Meus Wilh . , Holz. 12./1 . 93 31 ./12. 95

XX. Buxhaus , Eipaß, Neuen-Eipaß , Fürkeltrath, Gütchen. Elscheidt Eugen , Burhaus. 12. /1 . 93 31 ./12. 95

IM . Vorsitzender sämmtlicher Collegien und Commissionen ist der Bürgermeister.
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Uiai
für die

Gemeinde-Kasse der Stadt Wald snr das Jahr 189394.

Einnahme.
Titel l . Canones und Grundrenten.

An Rekognitionsgebühr von
n . Robert Linder zn Opserfelderstraße . 1,—
b . Joh . FranzKrämerzu Wiedenkamperstr. 0,50
c . Joh . Daniels zn Kaiserstraße. . . 1,—
6 . Wwe . Gottl . vomEigenznAlteiihoferstr . 1,—
e . Notar Maubach zu Kaiserstraße . . 1,—
5. Hugo Hüsmert „ „ . . 1,—
§ . Will) . Diesenbach „ Olenstraße . . . 0,50
li . Walter Schimmelbusch zu Schnlstraße 0,50
i . Carl Wilhelms zn Kaiserstraße . . 0,50
j . Lebrecht Oleuhaus zn Wittkullerstraße 0,50
k . Carl Schulze zn Pictoriastraße . . 0,50
l. Gustav Hüttebräucker zn Kaiserstraße 0,50
m . FranzSondermannzuWiedeukamperstr . 1,—
n . Ernst Dornhans zu Lehnerstraße . . 1,—
o . Paul Junker zn Sternstraße . . . 1,—
p Ewald Schmachtenberg zu Solingen . 0,50 12,00

Summa Titel I 12,00
Titel II . Bestimmte Einkünfte.

1 . Jagdpacht pro 15 ./8 . 03 — 15 ./8 . 04 . 034,—
2 . Abgaben von öffentlichen Lustbarkeiten . 2000,—
3 . Erstattungen aus der Armenpflege . . 4415,—
4 . Pacht für die Fischerei des Loch - und

Jtterbaches . 5,—
5 . Miethe von der Kreuzweger Schulivohnung 75,—
0 . Schul- pp . Strafgelder . 254,83
7 . Miethe v . der alten Lindersberger Schule 300,—
8 . Ucberzahluugeu bei der Gemeindekasse . 100,—
9 . Erstattung von Ausgaben für die Wald-

heimer Schule . 3720,40
10 . An zur Erstattung gekommenem Porto 50,—
11 . Entschädigung für Verwaltung der Ren-

dantur der Ortskrankenkasse . . . . 1300,—
12 . Einnahme von der Stadttvaage . . . 50,—
13 . Miethe aus der Wohnung in der Schule

Wald II .
'

. 75,—
14 . Staatszuschuß zu den Volksschullastcn

(OHanpt- u . 22 .Klassenlehrerstellen:0x500 4500 ^ 22 - 0 ^x300 — 0875
in Summa 11375 Mk ) . 11375,—

15 . Miethe der alten Lehrerivvhnung zu
Liudersberg . . , 300,—

10 . Zinsen der bei der Landesbank deponir-
ten Caution att 2500 Alk. für die Rohr¬
verlegung des Gas - und Wasserwerkes
auf den Provinzialstraßen (Caution ist
im Etatsjahrc 1802/03 znrückgezahlt
worden ) . . —,—17 . Miethe für ein an den Landmesser Rührig
überlassenes Mreauzimnier , welches auch
als Baubüreau dient . . . . . . D,-

I .atcw 24033,29

Alk.
Mk.

Mk.

Alks

18.

10 .

20

Transport 24033,20 Mk.
Schulgeld von Schülern der höheren
Stadtschule . 9000, - „

Vvn der Stadtkasse Gräfrath an Be-
leuchtnngskosten für 2 am Schlagbanm
sauf GräfratherGebiet) ausgestellte Gas¬
laternen . 75,— „

Zinsen von den für die Gasanstalt an¬
geliehenen Capitalien (4 o/g von 187040
Alk ., 4 -/? /o von 20000 (jetzt 10480 ) M.
Amortisation der Anleihe von 20000 Mk.
( pro 1803 : 220 Alk .) und Ver¬
waltungskostenbeitrag von 10540 Mk. ) 8012,20

21 . Zinsen von den für das Wasserwerk an¬
geliehenen Kapitalien (4vch v . 442713
Mk . , 4-/4

->/g von 10500 Alk., Amorti¬
sation der letzteren Summe mit 274,50
Mk. und - /->o/o Verwaltungskostenbei¬
trag von 17000 Mk. 18742,27

22 . Vergütung für die seitens der Gemeinde
ausgeführten Arbeiten für die Ein¬
kommensteuerveranlagung(2 «/g der ein¬
gegangenen Steuern ) . 000,—

23 . desgl. der Gewerbesteuer . 00,—
24 . Gebühren für Auszüge aus den Standes¬

registern pp . 03,08
25 . Pacht für die Fischerei im Halfenweyer 5,—
20 . „ „ „ Benutzung des

zu Geflügelzuchtzwecken . 20,—
27 . Pacht für die Benutzung des Halfen-

weihers zum Kähnen . 10,—28 . Zuschuß der mit Pensionsberechtigungan-
gestellten Beamten zum Beitrage für die
Wittwen - und Waisenversorgungsanstalt
für die Cvminunalbeamten d . Rheinprov . 103,33

Summa Titel II 02105,07

Titel III . Unbestimmte Einkünfte.
1 . Zinsen aus dem Sparkassen-Reservefvnds —,

5 . Festgesetzte Kosten für Entscheidungen im
Verwaltnngsstreitverfahren auf Grund
des Landesverwallungsgesetzesv. 20 . /7 .83

0 . Krankenkassen - u . Jnvallditüts - u . Alters-
versichcrungsbeiträge der städt . Beamten

Summa Titel III
50,-

24^1,20

Alk.

2 . Zinsen dieser Summe pro 1 . /3 .— 31 . /3 . 02
(Konnten nichtzur Auszahlung gelangen , weil
d .Reservefonds sonst unter 5")o des durchschnitt¬
lichen Einlagekapitalshernntergegangenwüre .)

3 . Aus dem Jahres - Ueberschuß der Spar¬
kasse pro 1801/02 . 2382,34

4 . Zinsen dieses Geldbetrages pro 1 ./3.
31 . /3 . 03 . . . . . .

— Alk.

8 .02

30,-

Mk.
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Titel IV . Zinsen von Activ -Capitalien.
Zinsen des Betriebsfonds bei d . Gemeindekasse 300,— Mk.

Summa Titel IV 300,00
"

Mk.
Titel V . Communalsteuern.

1 . Hundesteuer (sürden Krankenhausfonds) 2491,50 Mk.
2 . Zur Deckung des Deficits . . . . 129970,09 „

Summa Ttiel V 132461,59 Mk.
Titel VI . Zufällige Einnahmen.

1 . Ueberschuß des städtischen Gaswerks . 1125,06 Mk.
2 . „ „ „ Wasserwerks 3000, — „
3 . Erlös aus dem verkauften Gebäude der

höheren Stadtschule (pro 1892/93 ver¬
einnahmt) . —,— „

4 . Erlös aus den verkauften Eisenbahn-
Trennstücken . 1000,— „

4 . Miethe von A . Spilles für eine an der
Bahnstraße ausgestellte Verkaufsbude . 5,— „

6 . Beiträge zu den Straßen -Ausbaukosten
auf Grund des Ortsstatutsv . 28 . /3 . 1887 4000,— „

7 . Hebegebühren von den,Polizeistrasgeldern,
den Beiträgen für die Handelskammer
und das Gewerbegericht und von den
Pferde- und Rindviehabgaben . . . 140,— „

8 . Von Hauptlehrer Tina den von Ohligs
gezahlten Miethsentschädigungs-Antheil 180,— „

9 . Einnahme aus den landwirthschaftlichen
Zöllen . 5563,02 „

Summa Titel VI 15013,08 Mk.
Titel VII Durchlaufende Einnahmen.

1 . Einnahmen des Gaswerkes . . . - 30900, — Alk.
2 . „ „ Wasserwerkes . . . 30237, — „

Summa Titel VII 61137, — Mk.
Wiederholung.

Titel I Canones und Grundrenten . . 12,— Mk.
„ II Bestimmte Einkünfte . . . . 62105,07 „
„ III Unbestimmte „ . . . . 2471,26 „
„ IV Zinsen von Aktiv-Kapitalien . . 300 .— „
„ V Communalsteuern . 132461,59 „
„ VI Zufällige Einnahmen . . . . 15013,08 „
„ VII Durchlaufende Einnahmen . . 61137,— „

Summa aller Einnahmen 273500,00 Alk.
8 . Ausgabe.

Titel I Berwaltnngskosten.
1 . Gehalt des Bürgermeisters Heinrich äußer-

freier Wohnung , deren Werth nicht
pensionsberechtigt ist . . . . . . 3000, — Mk.

2 . Demselben an persönlicher , nicht pensions¬
berechtigter Zulage . . . . . . 600,— „

3 . Demselben anRepräsentationskosten(nicht
pensionsberechtigt ) . 900,— „

4 . Gehalt des Stadtseeretärs Schmidtmann 2000,— „
5 . „ „ Meldeamtssecretärs Vogt (von

diesem Gehalte werden 1300 Mk . von
der Ortskrankenkäffe getragen resp . er¬
stattet ) . 2000, — „

6 . Für andere Büreauhülfe und . sächliche
Büreaukvsken und zwar:
1 . an Gehalt dem Büreau-

gehülfen Kotthaus . . 1200 Mk.
Catus

'
8500,00 Mk.

Transport 8500,00 Mk.
demBüreaugehülf.Wirths 900 „

„ „ dtippes 900 „
2 . für Papier, Tinte pp . . 600 „
3 . für Gratifikationen der

unbesoldeten Lehrlinge zu
Weihnachten . . V . 400 „ 4000, — „

7 . Für Reinigung der Büreauräume . . 350,— „
8 . „ Heizung und Beleuchtung des Rath¬

hauses ) . 1150,— „
9 . Gehalt des Stadtkasfenrendanten Gehring 2100, — „

10 . An Portoauslagen . 1000,— „
11 . Für Gesetzblätter , Ministerin!- , Amts¬

und Lokalblätter rc. 72,57 „
12 . Für Anschaffung von Werken für die Ver¬

waltung . 84,14 „
13 . Für den Druck des Verwaltuugsberichts 300, — „
14 . Zur Einrichtung einer neuen Registratur —, — „
15 . Zur Neueinrichtung des Meldeamtes . —,— „
16 . Beitrag zur Wittrven - und Waisenkaffe

für die Communalbeamten der Rhein¬
provinz für die mit Pensionsberechtigung
eingestellten Beamten . 580,— „

17 . Für Insertion amtlicher Bekannt¬
machungen in der Wälder Zeitung laut
Vereinbarung . 150,— „

Summa Titel I 18286,71 Mk.

(pro I8»2,gp
( verwendet .)

Titel II . Polizei - Ausgaben.
1 . Gehalt des Polizeisecretärs Rockholtz . 1650, — Alk.
2 . „ „ PolizeisergeantenSchmickler

incl . 5lleidergleider . 1350,— „
3 . wie vor des Pol . - Sergt. Blasberg . . 1350,— „
4 . „ „ „ „ „ 'Noeres . . 1250,— „
5 . Für Verpflegung der Polizeigefangeuen 116,78 „
6 . Für Straßen - Beleuchtung (Beleuchtung

des Rathhauses jetzt Tit . I pos . 8 ) . 3500,— „
7 . Für Unterhaltung der Feuerlöschgeräthe 1337,16 „
8 . Für Aufziehen der Thurmuhr an Wwe.

C . W . Kortenhaus in Wald . . . 18,— „
9 . Wohnungsgeldzuschußfür den Gendarmen

Braun in Wald . 100,— „
10 . desgl . für den in Manzenberg stationirten

Gendarmen . 100,— „
11 . Kosten der Maaß- und Gewichts - Revision 52,— „
12 . Zuschuß für 2 Hydranten am Schlagbaum 20,— „
13 . Für Brandwachen . . . . . . - 100 '— „
14. Für Revision der Drogueu- re . Geschäfte

bezgl . des Verkaufs von Apothekerwaareu,
Giftstoffen rc. 50,— „

Summa Tiiel- II 10993,94 Mk.

Titel III . Steuer « und Abgabe ».
1 . Feuerversichernugsbeiträgefür Gemeinde-

gebäude, Utensilien pp . 400,— Mk.
Summa Titel III 400,00 Alk.

Titel IV . Schulde » - und Schuldentilgung.
1 . Zinsen für die consolidirtc Gemeinde¬

schuld ^ 1122200 Alt. (jetzt 9 !>900Mk .)
an die Wälder Sparkasse pro 1893 . 4495,50 Mk.

2 . Tilgung derselben . 2500, — „
Catu -j 6995,50 M
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Transport
3 . Zinsen der Anleihe von liOOOO Mt . (jetzt

59800 Mt'
. ) an die Wälder Sparkasse

pro 1893 .
4 . Tilgung derselben.
5 . Zinsen der Anleihe von 50000 Mk. (jetzt

47880 Alk .) an die Wälder Sparkasse
pro 1893 . .

0 . Tilgung derselben.
7 . Zinsen der Anleihe von 20000 Mk . (jetzt

19480 M . ) a . d . Wälder Sparkasse p . 1893
8 . Tilgung derselben.
9 . Zinsen der Anleihe von 40000 Alk . (jetzt

39180 M .) a . d . Wälder Sparkasse;' . 1893
10 . Tilgung derselben.
11 . Zinsen der Anleihe von 900000 Mk.

(100000 Alk . sür den Rathhausbau,
150000 für das Gaswerk und 350000
Alk . für das Wasserwerk ) an die Landes¬
bank der Rheinprvvinz.

12 . Zinsen der Allleihe von 200000 Mk.
;98787 Alk . zu Genie indezwecken, 35000
Alk . zu Schulneubauten und Anbauten,
20500 Alk . für das Gas- und 75713 Alk.
für das Wasserwerk ) .

13 . Tilgung derselben (1 "/g von 68787 Mk.
P 9o/g von 35000 Alk .) . . . .

14 . Zinsen der Anleihe von 20000 Alk.
( 19500 Alk . für die Wasserleitung in
Grafrath und 3500 Alk sür Wege)
an die Wälder Sparkasse pro 1893 .

15 . Tilgung derselben (davon Wasserwerk
247,50 Alk . ) .

19 . Zinsen der Anleihe von 40000 Mk.
(9000 Alk. für die Stadt , 19540 Akk.
für das Gas - und 17000 Alk . für das
Wasserwerk , 490 Alk . bieben sür Gas¬
werk disponibel) .

17 . Tilgung derselben ( l - / .? / » von 9000 Alk .)
18. Berwaltungskostenbeitrag für diese An¬

leihe an die Landesbank.
Summa Titel IV

9995,50 Mk.

2414, - „
889, - „

2034,90 „
600,— „

827,90 „
220 - „

1995,15 „
140, - „

24000,—

8000,—

2787,87

850,— ,/

300,—

1000 ,- „
90 .- „

MO,- . „
53911,32 Alk.

Titel V . Ban - und Unterhaltungskosten.
1 . Für sämmtliche Communalwege laut be¬

sonderem Etat . . . . . . . . 22000, — Alk.
2 . Für Unterhaltung der Gemeindegebäude

excl . Schulen und Spritzenhäuser . . 414,37 „3 . Für den Anschluß des Rathhauses an
die Wasserleitung . 90,— „4 . desgl. der früheren Lehrerwohnung zu
Lindersberg . .

' 42,— „
Summa Titel V 22519,37 Mk.

Titel VI . Zur Armenpflege.
1 . Entschädigungsür d . 3 Bezirks-Hebammen l 35,— Alk.
2 . Gehalt des Armenarztes 4) ,-. Stratmann 500,— „3 . Pflegekostenbeitrag (>

,( , ; trägt der
Ureis ) für die Zrren Adams, Kaiser,
Boß , Aprath, Lautcrjung und Ringel
in der Departemental -Zrren-Anstalt zu
Düsseldorf . 990,— „

Laws 1295,00 Alk.

Transport 1295,00 Akk.
4 . desgl . für Frau Wasserloos in der Irren-

Heilanstalt zu Düren und sür die Frau
vom Hofe zu Grafenberg . . . . 240,— „5 . desgl. für Emil Blumenrath , in der
Alexiancr- Anstalt zu Neuß . . . . 120,— „9 . Zuschuß zur Pflege der im evangelischen
Armenhause befindlichen Personen . . 894, — „7 . Pflegckostcnbeiträgc für Wwe . Friedr.
Ohliger und Gustav Neef in der Anstalt
in Bethel bei Bielefeld . . . . . 220,— „8 . Ruhegehalt für die BezirkshebammeKoch 120,— „9 . Znr gewöhnlichen Pflege der Armen . 24000, — „

Summa Titel VI 29859,00 Mk.
Titel VII Schnl - Ansgaben.

Gehälter der Lehrer.
s . cvaug. Schule Wald I.

1 . dem 1 . Lehrer Heincmann (außer Woh¬
nung) . 1800,— Mk.

2 . dem 2 . Lehrer Schäfer ( einschl . Mieths-
entschädigung ) . 1950, — „3 . dem 3 . Lehrer Winkelmann ( einschl.
Aliethsentschädigung) . 1575,—

4 . dem 4 . Lehrer Balte (einschl. Aiieths-
entschädigung ) . 1575, — „5 . dem 5 . Lehrer Dickmann (einschl. Mieths-
entschädigung ) . 1685,41 „6 . dem 6 . Lehrer Schmitz ( einschl. Mieths-
entschädigung ) . 1500,— „

b . cvang. Schule Wald II.
7 . dem 1 . Lehrer Witte (außer Wohnung ) 2000, — „8 . dem 2 . Lehrer Oberstelehn (einschl.

Atiethsenlschädigung) . 1950,— „9 . dem 3 . Lehrer Lüsebrink (einschl. Alieths¬
entschädigung ) . 1425,— „10 . dem 4 . Lehrer Kretzen (einschl. Alieths¬
entschädigung ) . 1250,— „11 . dem 5 . Lehrer v . d . Thüsen (einschl.
Aliethsentschädigung) . 1150,— „12 . dem 9 . Lehrer N . N . vom 1/5 . 93 ab
(einschl. Aliethsentschädigung) . . . 1054,17 „

c . kath . Schule Wald.
13 . dem 1 . Lehrer Sina an Gehalt (außer

Wohnung) . 2000, —
'

14 . dem 1 . Lehrer Sina 50v/<, der Nlieths-
entschüdigung ad 390 Mk . (fällt weg,
weil jetzt Dienstwohnung gewährt wird) — ,— „15 . dem 2 . Lehrer Wigge (einschl. Alieths¬
entschädigung ) . 1950,— „19 . dem 3 . Lehrer Kahle (einschl. Alieths¬
entschädigung ) . 1150,— „

a . evangel. Schule Westersburg.17 . dem l . Lehrer Dickmann ( außer Woh¬
nung) . 1800,— „18 . dem 2 . Lehrer Neuhans (einschl. Alieths¬
entschädigung ) . . . 1950,— „19 . dem 3 . Lehrer Sohnins (einschl . Alieths¬
entschädigung ) . 1150, — „

e . cvaug . Schule zu Jtterbruch.20 . dem 1 . Lehrer Pvvs (außer Wohnung) 1900,— „21 . dem 2 . Lehrer Bosch ( einschl. Alieths¬
entschädigung ) . 1150,— „

Latus 30944,MÄlk.
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Transport 30964,58 Mk,
k. evang. Schule zu Schlagbaum.

22 . dem 1 . Lehrer Kemmann (außer Woh¬
nung) . 2000, — „23 . dem 2 . Lehrer Hassebrock (einschl. Mieths¬
entschädigung ) . 1900,— „24 . dem 3 . Lehrer Karge (einschl. Mieths¬
entschädigung ) . 1900,— „25 . dem 4 . Lehrer Klausing (einschl. Mieths-
entschädigung . 1150,— „

8 evang. Schule Kreuzweg.
26 . dem 1 . Lehrer Messerschmidt (außer

Wohnung) . 2000, — „27 . dem 2 . Lehrer Paulus (einschl. Mieths-
entschädigung ) . 1800,— „28 . dem 3 . Lehrer Kronenberg (einschl.
MiethsentschLdigung) . 1650, — „29 . dem 4 . Lehrer Hein (einschl. Mieths-
entschädigung ) . 1250,— „

n . evang. Schule zu Waldheim.
30 . dem 1 . Lehrer Lambeck an Gehalt (außer

Wohnung)
a . 29 °/g v . 2000 Mk . seitens der Ge¬
meinde Wald . 580,—
5 . 71 "/« v . 1650 Mk . seitens
der Gemeinde Höhscheid . . 1171,50

31 . dem 2 . Lehrer Müschenhaus an Gehalt
(einschl . Miethsentschädigung)
a. 29 v/g v . 1550 Mk . seitens der Ge¬
meinde Wald . 449,50
b . 71 "/„ v . 1500 Mk . seitensder Gemeinde Höhscheid , . 1065,—

32 . dem 3 . Lehrer Marschall an Gehalt
(einschließlich Miethsentschädigung)a . 29 °/,, v . 1700 Bit . seitens der Ge¬
meinde Wald . 493,—b . 71 "ch v . 1550 Mk . seitensder Gemeinde Höhscheid . . 1100,50

1751,50 „

1514,50

1593,50 „
i. kath . Schule z» Manzenberg.

33 . dem 1 . Lehrer Piegeler (außer Wohnung) 1650,—34. dem 2 . Lehrer Zunger (einschl . Mieths-
entschädignng ) . . 1500,—35 . Heizungs - und Reinigungsko sten:
Schule Wald I

„ Wald II
„ kath . Wald
„ Westersburg
„ Jtterbruch
„ Schlagbaum
„ Manzenberg
„ Kreuzweg
„ Waldheim

6 Klassen
5,92 „
^ ,,
2 „
4 „
2 ..
4 „
0,29 „

zusammen 30,21 Klaffen.

Transport
36 . Näh - und Strickunterricht:

Schule Wald I 300,—
Wald II 300,—

kath . „ Wald 150,—
„ Westersburg 150 —
, , Jtterbruch 75,-
,, Schlagbaum 225,—

kath . „ Manzenberg 75,-
„ Kreuzweg 225,—
„ Waldheim

a . 29 "/„ von 150 Mk., als
Antheil der Gemeinde Wald 43,50 „b . 71 och v . 120 Mk., als
Antheil der Gemeinde Höh-- scheid . 85,20 „73 . SteUenbeiträge zur Lehrer- Wittwen - u.

/ Waisen-Pensionskasse seitens der Ge¬
meinde (34x12 Mk .) .

38 . Für Lehr- und Lernmittel . . . .
39 . Für Schulreparaturen im Allgemeinen
40 . Für den Anschluß der Schulgebäude an

die Wasserleitung ( 9x42 ) . . . .
41 . Antheil der Gemeinde Höhscheid an dem

staatlichen Zuschüsse zu den Volksschul¬
lasten für 1 Haupt - und 2 Klassen¬
lehrerstellen der Waldheimer Schule 71"/,,
von 1100 Mk.

54881,53 Mk.

1628,70

408, - „
500,— „

3000 — „

378,-

781,-

42.

43.

44

45.

46.

47.

48.
49.

50.

51.

52.
53.

Höhere Lehranstalt.
Gehalt für den Rector Sonnenhol außer
Wohnung.

Demselben an persönlicher , nicht pensions-
berechtigter Zulage .

Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg iucl.
400 Mk . Miethsentschädigung . . .
Gehalt für den 3 . Lehrer 1)r . Garten¬
schläger incl . 400 Mk . Miethsent¬
schädigung .
Gehalt für die Handarbeitslehrerin Wwe.
Scheffels.
Für Reparaturen , Utensilien und Ver¬
sicherung .
Für Lehr- und Lernmittel . . . .
Für Heizung und Reinigung der 3 Klassen¬
zimmer . .
Stellenbeitrag zur Lehrer- , Wittwen - u.
Waisenkasse (3x12 Alk .) - - . .

Für den Anschuß des Schulgebäudes an
die Wasserleitung.
Für die Schülerbibliothek.
Für den Schulbaufonds.

Summa Titel VII

2400,-

600,—

2200 ,-

2200,—

120,-

650,— „
150, - „

225,—

36,-

42,-
27-

/,

70227,23 Mk.

Titel VilH . 5rirchenansgaben.
Vacat.

ä 75 Mk. 2265,75
Hierzu 71 «/o von 270 Mk.
der 3 Klassen der Waldheimer
Schule — Antheil d . Gemeinde
Höhscheid — . 191,70 2457,45 „

Imtus 54881,53 Alt.

Titel IX . Unvorhergesehene Ansgnben.
1 . Vorspann -Zuschüsse . 10, — Mk.2. Beitrag zu den Kreislasten . . . . —,— „3 . Hundesteuer an den Krankenhansfvuds . 2491,50 „4 . Kosten der Militärtermine . . . . 166,37 „

Inrtrm 2667,87 Mk
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5.
6 .
7 .
8.
9.

10.

11 .

12.

18.

14.
15.

10 .

17.

18.

1 .
2 .

Transport
Für Drucksachen, Formulare rc . . .
Jagdpachtgcldcr excl . Hebegebühren . .
Beitrag zum Kreis -Jnvaliden - Verein .
Kosten vaterländischer Feste . . . .
Ausfall an nnbeibringlicher oder für
Forensen abzuschreibender Communal-
steuer.

Für unvorhergesehene Fälle ( und zur
Abrundung ) .

Beitrag für den Centralgewerbe -Verein
in Düsseldorf.

Beitrag für den Verein zur Pflege und
Erziehung kath . idiotischer Kinder . .

Beitrag für den Bergischen Verein für
Gemeinwohl.

Beitrag zum Verein rhein . Städte . .
Beitrag zum Niederrhein . Verein für-
öffentliche Gesundheitspflege . . . .

Beitrag zur Znvaliditäts - und Altersver¬
sicherung der städtischen Unterbeamten
(Büreaugehülfen und Polizeisergeantenl

Beitrag zu den Kosten der Rheinischen
landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft

Recognitionsgebühr für Benutzung des
Kirchhofweges an die ev . Kirchenkasse.

2607,87 Akk. Transport 4200 Akk.
1055,07 10. Wittkullerstraße. 3000

008 — 11. Bahn - und Wilhclmsteaße . . . . . 1000
40,— 12. Dültgensthalerstraße. 300 ,,

874,97 18. Lehnerstraße. 800 , ,
14. Weg von Dültgensthal nach Schlagbaum . 4000 , ,
15. Alleestraße . . . . . 300

8000,— 10. Mangenbergerstraße . . . . . . 500
17. Schützenstraße . . . 5000

1098,42 18. Parallelstraße . . . . 100
19. Sternstraße. 200 „

15,— 20. Gasstraße . 200
21. Nebenwege (einschl. Weg nach Rolsberg ) . 1100

10- „ 22. Gehalt des Stadttechnikers Röhrig . . . 1000
28. Krankenkasfenbeitrag und Beitrag für die

5,— „ Alters - nnd Invaliditäts -Versicherung für
12,— die städtischen Arbeiter zusammen . . . 800 „

0,—
Summa 22000 Mk.

ioo, - „ > Etat

höhere Lehranstalt zu Wald Pro I8U » Ä4.
— ,50 „

Summa Titel IX 9108,48 Akk.

Titel X . Durchlaufende Ausgaben.
Ausgabe des Gaswerks . 80900, — „

„ „ Wasserwerks . . . . 80287, — „
Summa Titel X 01187,00 Akk.

^ Einnahme.
Titel 1 . Lchulgeld.

1 . Schulgeld von 75 Schülern ä 120 Mk . 9000, — Mk.
Summa Titel 1 9000, — Akk.

Wiederholung.
Titel I . Verwaltungskosten . 18280,71 Mk.

„ 11 . Polizei - Ausgaben . 10098,94 „
„ III . Steuern unv Abgaben . . . 400, — „
„ IV . Schulden und Schuldentilgung . 53911,82 „
„ V . Bau - und Unterhaltungskosten . 22510,87 „
„ VI . Zur Armenpflege . 20859, — „
„ VII . Schulausgaben . 70227,28 „
„ V111 . Kirchenausgabeu . — ,— „
„ IX . Unvorhergesehene Ausgaben . . 9108,48 „
„ X . Durchlaufende Ausgaben . . . 01187, — „

Summa aller Ausgaben 278500,00 Akk.

Wegeban -Etat
der

(Gemeinde Wald für das Jahr t8i » :rr>4.
1 . Altenhoferstraße . 800 Akk.
2 . Bergstraße . 200 „
8 . Schulstraße . 800 „
4 . Akittelstraße . 100 „
5 . Wiedenkamperstraße . llOO „
0 . Opferfelderstraße . 500 „
7 . Slübbenerstraße . 1800 „
8 . Weg von Schnepper ! nach Gipaß . . . 1000 „
9 . Weg von Gräsrath nach Haan . . . . 200 „

Imlu .-, 1200 Akk.

8 . Ausgabe.
1 . Gehalt für den Reetvr Sonnenhol äußer-

freier Wohnung.
2 . Demselben an persönlicher , nicht pensions-

sähiger Zulage.
3 . Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg einschl.

400 Mk . Miethsentschädigung . . .
4 . Gehalt für den 8 . Lehrer (Hülfslehrer)

Or . Gartenschläger inel . 400 Akk . Mieths-
eutschädigung.

5 . Gehalt für die Handarbeitslehrerin Wwe.
Scheffels.

0 . Für Reparaturen , Utensilien und Ver¬
sicherungen .

7 . Für Lehr - und Lernmittel . . . .
8 . Heizung und Reinigung der 8 . Klassen¬

zimmer .
9 . Stellenbeitrag zur Lehrerwittwen - und

Waisenkasse.
10 . Für Anschluß des Schulgebäudes au die

Wasserleitung.
11 . Für die Schülerbibliothek und zur Ab¬

rundung . . .
>2 . Zinsen der zum Bau der 8 . Klasse ange¬

liehenen 5000 Akk. an die Landesbank
18 . Tilgung dieser Anleihe . . . . .

Summa der Ausgaben

2400, — Akk.

000,- „

2200 ,- „

2200 ,—

120,—

050,—
150 —

225 , „

30, — „

42 —

«,— „

200 - „
50, - „

8900 , Akk.
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Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Bilance:
. . 9000 — Mk.
. 8900 — „
Mithin Ueberschuß 100,00 Mk.

Titel II . Kohlen und Frachten.
75 Doppelwaggon Gaskohlen mit Abfuhr

ä 147 — Mk . 11025 — Mk.
Für > Reinigungsmasse . 100,— Mk.

Summa
'
11125,00 Mk.

Etat
für das

städtische Gaswerk zu Wald pro I8Slr/S4.

Einnahme.
Titel I . Vorschüsse und Ueberschüsse.

Vorschüsse.
'
l000, — Mk.

Summa 1000,00 Atk.

Titel II . Erlös aus Gas.
Von Privatabnehmern 132000 cbm Leucht¬

gas ä 15 Pfg . 19800,— Mk.
und 19000 cbm Kraft - pp . Gas ü 12 Pfg . 22800, — „
Für Laternenbrand ca . 65 Laternen ä 1200

Brennstunden zusammen 78000 Brenn¬
stunden ä 4 Pfg . 3120,— „

Summa
'
25200,00 Mk.

Titel III . Gehälter und Löhne.
Gehalt des Direktors 3000

2 . . . . . 1500,— Mk.
Gehalt des Rohrmeisters 1700

2 . . . . 850,—
Für Schreibhülfe 600

2 .
Für Einholen der Gelder
Löhne für Retortenarbeiter

. . . 300,- „

. . . 100 , -

. . . 5000, — „
Summa 7750,00 Mk.

Titel IV . Fabrikbetriebsuteus . und Materialien.
Beschaffung von Betriebsutensilien . . . 350,— Alk.

Summa 350,00 Mk.

Titel V . Unterhaltung der Gebäude re.
Für Unterhaltung der Gebäude , Apparate . 300,— Mk.

Summa 300,00 Mk.

Titel III . Micthe an Gasuhren.
Miethe von ca . 240 Stück Gasuhren . . 1200,— Mk.

Summa 1200,00 Mk.

Titel VI . Unterhaltung des Rohrnetzes.
Reparaturen am Rohrnetz . 100,— Mk.

Summa 100,00 Mk.
Titel IV . Erlös aus Nebenproducten.

aus Coaks . 2300, — Mk.
„ Theer . . 1000,— „
„ Ammoniakwasser , Asche u . s . w . . . 200,— „

Summa 3500,00 Mk.

Titel V . Insgemein.
Ersatz der von den Arbeitern zu zahlenden

Beiträge und unvorhergesehne Einnahmen — Mk.
Summa —,— Mk.

Wiederholung.
Titel I . Vorschüsse und Ueberschüsse . . 1000,— Mk.

„ II . Erlös aus Gas . 25200, — „
„ 111. Miethe an Gasuhren . . . . 1200,— „
„ IV . Erlös aus Nebenproducten . . . 3500, — „
„ V . Insgemein . ^ _ — — „

Summa 30900,00 Mk.

6 Ansgabe.
Titel I . Vorschüsse und Ueberschüsse.

Vorschüsse . 1000, - Mk.
Ueberschüsse . 1125,06 „

Summa 2125,06 Mk.

Titel VII Zinsen und Schulden.
150000 Mk . zu 4 °/» auf 1 Jahr . . . 6000, - Alk.
15000 Alk . zu 4 °/o auf 1 Jahr . . . . 600,— „
20000 Mk . zu I V? /« auf 1 Jahr . . . 827,90 „
Amortisation dieser letzten Position . . . 220,— „
5500 Mk. zu 4 °/g auf 1 Jahr . . . . 220, - „
16551 Mk . zu 4v/g auf 1 Jahr . . . . 662,04 „

Summa 8529,94 Mk.

Titel VIII Allgemeine Unkosten.
An Steuern , Abgaben , DrucksachenPorto u . s . f . 620,— Mk.

Summa 620,00 Mk.

Wiederholung.
Titel 1 Vorschüsse und Ueberschüsse . . 2125,06 Alk.

„ II Kohlen und Frachten . . . . 11125,— „
„ III Gehälter und Löhne . 7750, — „
„ IV Fabrikntensilien und Materialien . 350,— „
„ V Unterhaltung der Gebäude rc . . . 300,— „
„ VI Unterhaltung des Rohrnetzes . . 100,— „
„ VII Zinsen und Schulden . . . . 8529, — „
„ VIII Allgemeine Unkosten . 620,— „

Summa 30900,00 Mk.
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Etat
für das

städtische Wasserwerk zu Wald pro HANS i> 4.

Einnahme.
Titel I Wasserzins.

An Wasserzins von 587 Anschlüssen einschl.
Wassermiethe . 25880, — Alk.

für Mehrverbrauch ea. 15 °/« von 25380 Mk . 3807, — „
für Hydranten . . 50,— „

Summa 29237,00 M.

Titel II . Nebeneinnahmen.
Vermiethung der Wohnung im Wasserthurm

und der oberen Etage der Maschinisten-
wohnung . 000,— Atk.

Summa 000,00 Mk.

Titel III . Wasserabgabe für Bauzwecke.
Wasserabgabe für Neubauten ohne Messer ^_ 100,— Mk.

Summa 100,00 Mk.

Titel IV . Berschiedene (Kinnahmen.
Einnahmen von ausgeführten Zuleitungen

und unvorhergesehene Einnahmen . . . 300,— Mk.
Summa 800,00 Mk.

Wiederholung.
Titel 1 Wasserzins . . . . . . . . 29237, — Mk.

„ II Nebeneinnahmen . 000,— „
„ III Wasserabgabe für Bauzwecke . . 100,— „
„ IV Verschiedene Einnahmen . . . 300,— „

Summa 80237,00 Mk.

8 . Ausgabe.
Titel I . Kohlen und Abfuhr.

Für Kohlen und Abfuhr monatlich 2 Doppel¬
waggon (21 Doppelwaggon ä 120 Mk .) 2880, — Mk.

Summa 2880,00 Mk.

Titel li . Gehälter und Löhne.
Gehalt des Directors 3000

2 1500, - Mk.
Gehalt des Nohrmeisters 1700

2 . . . . 850, - „Gehalt für den Maschinisten . 1200,— „für Schreibhülfe 000
2 300,— „für Botenlohn . . 100,— „Tagelohn für Hülfe a . d . Pumpstation . . 000,— „

Summa 1550,00 Alk.

Titel m . Betriebsntens . und Materialien.
Für Beschaffung von Betriebsutensilien und

Materialien . 200, — Mk.
Summa 200,00 Mk.

Titel VI . Unterhaltung der Gebäude u . Maschinen.
a) für die Unterhaltung der Gebäude und

Maschinen . 100,— Mk.d) Abschreibung auf Maschinen . . . . 797,— „
Summa 897,00 Mk.

Titel V, Unterhaltung des Rohrnetzes.
Für Reparaturen am Rohrnetz und für Spülen

der Hydranten . . 200,— Mk.
Summa 200,00 Mk.

Titel VI . Allgemeine Unkosten.
Für Steuern , Beiträge zur Atters- und In¬

validitäts -Versicherung , zur Krankenkasse,
Bestreitung der Drnckkvsten, Porto u . s . w . 350,— Mk.

Summa 350,00 Mk.

Titel vil . Unvorhergesehene Ausgaben.
An unvorhergesehenen Ausgaben . . . . 100,— Mk.

Summa 100,00 Mk.

Titel VIII. Zinsen.
120000 P ( k . zu 1 »/« auf 1 Jahr . . . 10800, — Mk.
Zu machende Anleihe 0500 Mk . zu 1"/„ auf

1 Jahr . 200, — „Anleihe für Gräfrath 10500 Mk . zu 1 »/s»
auf 1 Jahr . 000,— „Zu machende Anleihe 1500 Mk . zu 1 o/„
auf 1 Jahr . 180,— „Zu machende Anleihe 1000 Mk . zu 1 "/g
auf 1 Jahr . 100,— „

(f . Mehrausgaben im 1 . Etatsjahr 1000 Mk . )
Summa 18000,00 Mk.

Titel IX . Ueberschüsse.
Ueberschüsse aus dem laufenden Betriebsjahr 3000,— Mk.

Summa 3000,00 Alk.

Wiederholung.
Titel I Kohlen und Abfuhr. 2880,— Mk.

„ II Gehälter und Löhne.
„ III Betriebsutensilien und Materialien

1550,—
200,—

„ IV Unterhaltung der Gebäude und
Maschinen. 897,—

„ V Unterhaltung des Rohrnetzes . . 200,—
„ VI Allgemeine Unkosten. 350,— „
„ VII Unvorhergesehene Ausgaben . . 100,— „
„ VIII Zinsen. 18000,— „
„ IX Ueberschüsse. 3000,— „

Summa 30237,00 Mk.
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